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COMPUSERVE 


und INTERNET 
sofort GRATIS testen! 


Sie jetzt 10 Online-Stunden völlig kostenlos und 
unverbindlich im Datenparadies der weltgrößten Online- 
Dienste! Mit den individuellen Freischalt-Nummern, die Sie 
dem Aufkleber auf der Titelseite dieser Zeitschrift entnehmen, 
sowie der komfortablen Windows-Software auf der beilie- 
genden Heft-CD-ROM kann es sofort losgehen - bereits in 
wenigen Minuten ist die Software installiert, mit der Ihnen die 
Auffahrt zum weltgrößten Datenhighway offensteht: Testen 
auch Sie jetzt gratis, unverbindlich und ausgiebig die Vorzüge 
von CompuServe und INTERNET! 


Übrigens: Schauen Sie im Com- 
puServe doch auch mal bei 
PEARL vorbei. Hier finden Sie 
aktuelle Infos, treffen nette 


Leute und holen sich direkt CompusServe- / INTERNET-Gut- 


neueste Programme ab: 


Der Wert dieser Freischalt- 
Nummern beträgt über 


Inbegriffen sind 
folgende Gratis-Leistungen: \ 


% Insgesamt 10 Online-Stun- 


den zur uneingeschränk- 
ten Nutzung von Compu- 


Serve und INTERNET 


% 2 CompusServe-Zeitschriften_® 


schein im Wert von DM 35,-*) 
Einfach die Software WinCIM 
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PRO MINUTE! 


JEIZE EROFFNET- 
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ODER -404008*# 


4.000 TSW-Programme, 2 Dialog-Systeme, Spielwiese U.V.M. 


PEARL macht Btx jetzt doppelt Spaß: Wir übernehmen 

für Sie bei Beantragung eines neuen Btx-Anschlusses die 

volle Btx-Anmeldegebühr in Höhe von DM 50,- - verwenden 
Sie dazu einfach den Btx-Antrag im PEARL-Katalog (siehe 

Heftmitte). Und falls Sie bereits zu 

den rund 800.000 Teilneh- 
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können Sie jetzt zum Auspro- 
bieren im PEARL-Forum Tele- 


Btx-Telesoftware-Gutschein 
im Wert von DM 3,- 
Einfach 


TRundbrie?. .» 
Aufruf (8) ...» 
ihre Daten» 
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Unser 2. Top - Angebot ! 


und NetLauncher | nnel- Wieder neugierig 777 dann schnell...» 
. on cIs- ee. 5 DN- Be | riiee 18235 ve Araeer naeh 
installieren un Fi PEARL- 

Vertrags” 3 
bei der Compur Iserien-Nr. : rschein] WERE Bis zu 5000 User | 
Serve-Anmeldung \PE nn, naaau723® | Forums | Gleichzeitig ınJylicht 
die _Vertrag5- und Freisc - (*PEARL#) PEARL ONLINE-CLUB 


"Seriennummer eingeben, die 
sich auf derfi Etikett ae Titel- 
seite!) befinden. Hie._“*t steht 
- Ahnen eine Gratis-Mnalien- 
schaft bei CompuServe r 
gesamt 10 Onine-Stur 
CompusServe und INTEF 

“eien Verfügung! 


% 1 Monat Compüservs-Mitgliedschaft- 


Die Vollversionen von. 


und 


der beiliegenden 


Schritt 1: WinCIM installieren 

% Windows-Dateimanager starten und auf Ihrem CD- 
ROM-Laufwerk ins Verzeichnis \DFUE\WINCIM 
wechseln. 


Dort mit SETUP.EXE die Installation starten: Das 
Verzeichnis C:\CSERVE wird automatisch angelegt. 
Die Anmeldedateien müssen Sie mitkopieren, 
wenn Sie noch nicht CompuServe-Mitglied sind.! 
Bei der Frage, ob Sie die Anmeldung jetzt durch- 
führen wollen, auf den JA- und den WEITER-But- 
ton klicken. 

V Vertrags- und Seriennummer eingeben - siehe Eti- 
kett auf der Zeitschriften-Titelseite! 


4 
\% 


"8 Zahlungsweise und Adresse angeben, OK klicken. 


> 


VW Aus der Telefonliste einen CompuServe-Knoten 
oder Datex-P-Anschluß in Ihrer Nähe oder den 
Zugang über Btx auswählen. Wichtig: Um den Net- 
Launcher für INTERNET installieren zu können, 
muß eine Verbindung mit mind. 9600 Baud 
gewählt werden! 


& Nach Auswahl der Schnittstelle (in der Regel 
COM 2) und Klick auf auf WEITER wird die Ver- 


Er 2% 


finden Sie aur- 


bindung zu CompuServe hergestellt. Folgen Sie 
nun einfach den weiteren, leicht verständlichen 
Anweisungen. Sie erhalten Ihre persönliche Com- 
puServe-ID und Ihr vorläufiges Paßwort. 


Schritt 2: Installation des NetLaunchers SPRY MOSAIC 

U Windows-Dateimanager starten und auf Ihrem CD- 
ROM-Laufwerk ins Verzeichnis \DFUE\MOSAIC 
wechseln. 

© Dort mit CNL.EXE die Installation aufrufen. PRO- 
CEED-Button anklicken und das Verzeichnis 


C:\CSERVE bestätigen. Die Installation läuft auto- 


matisch ab. 


© Zur Anmeldung im Internet einfach die entspre- 


chende Frage mit JA bestätigen. Alles andere erle- 
digt SPRY MOSAIT automatisch. Nun stehen Ihnen 
alle Infoseiten im WWW (World Wide Web) zur 
Verfügung. 


Gebührenfreie CompuServe-Telefon-Hotline: 
D: 0130/86 46 43 
A: 06 60/8750 
CH: 1553179 
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‚PEARL-Angebots - das 


neue PEAF -um'hat Ihnen fantastisch viel zu bieten! 


Für nur 
sich für sreeıne neue Online-Welt im Btx:_— 
% Zwei Online-Dialogsysteme gleichzeitigtEDV-Bereich und 

Privatbereich) mit Mailboxen; Postfächern usw. 


% Foren zu verschieder ten Themen _ 

% PEARL-Katalog und ’;nline- Bantellspte 
% Online TV-Zeitschrifi mit vielen R 
% Shareware bereits ab unter 1 


Katalogpreis abr 
% Software-V 
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Von Carsten Scheibe 


Pornografisch und frauenfeindlich? 


Liebe Leserinnen, liebe Leser, 


seitdem ich die EROTIK Digital gestalte, muß ich mir immer wieder Vorwürfe gefallen _ 
lassen. „Wie kannst du dich nur für solch ein Pornoblatt hergeben“ - „Hast du keine Angst 
um dein Image?“ 


Na klar habe ich Angst um mein Image. Schließlich ist die elektronische Erotik nur ein kleiner 
Bereich meines Tätigkeitsfeldes und soll meine anderen Arbeiten nicht beeinträchtigen. 

Die Computerbranche ist nun einmal leider eine sehr spießige und übervorsichtige Branche, die 
stets in der Angst lebt, daß der Leser viel zu genau verfolgt, wer was wo schreibt. Natürlich 
weisen einzelne Personen immer wieder darauf hin, daß sie selbst nicht prüde sind und großen 
Bock darauf hätten, selbst einmal etwas in dieser Richtung zu schreiben, schließlich sei 

es nun einmal etwas anderes, neues, interessantes. Aber trotzdem: Der Leser könnte denken, 

es wäre pornografischer Schweinkram, und deswegen läßt man es lieber bleiben, das Image 
könnte leiden. Nach dem ersten Heft vor genau einem Jahr konnte ich mir so einiges anhören, 
„Porno-Scheibe“ war noch eine der netteren Titulierungen. 


Heute hat sich der Wirbel gelegt, die EROTIK Digital hat sich etabliert und wird von der Szene 
ohne mißbilligende Kommentare zur Kenntnis genommen. In diesem Sinne haben wir 
Pionier-arbeit geleistet: Der Ihemenmix Sex und Erotik ist gesellschaftsfähig geworden und 


‚wird von vielen anderen Konkurrenzblättern aufgegriffen. Inzwischen haben wir es sogar 


geschafft, so geschätzte Fachleute wie.den elektronischen Rechercheprofi Reinhold Scheu, das 
Allround-Talent Ulrike Goreßen, den Spielefachmann Carsten Borgmeier und den Meister 
der spitzen Feder - Nane Jürgensen - als feste Mitarbeiter zu gewinnen. 


Nachdem die Zeitschrift angenommen wird, bleibt noch der Vorwurf der Pornografie, des 
Anpreisens von Schweinkram zu Lasten der Frauen, die hier nackt präsentiert werden, während 
Aktaufnahmen der Männer größtenteils fehlen. Hierzu nur eines: Der Bahnhofshandel hat 
mittlerweile Mühe, die ganzen Sexgazetten in den Regalen zu plazieren, soviele Arsch&Titten- 
Magazine gibt es. Mit riesigen Bildern und wenig Text versuchen sie, unter Umgehung des 
Gehirns direkt den kleinen Freund zwischen den Beinen des Lesers anzusprechen. Informationen 
gibt es kaum, Recherchen kratzen an der-Oberfläche, letztenendes geht es nur darum, nackte 
Brüste zu präsentieren. 


Wir hätten uns die Arbeit an der EROTIK Digital wesentlich einfacher machen können - diese 
08/15-Blättchen scheinen ja ihr Publikum zu finden. Wer eigene Vergleiche zieht, wird 
feststellen, daß wir sehr viel Mühe investieren, um Ihnen einen gut recherchierten und tiefge- 
henden Überblick über die Erotikszene zu liefern - nicht frei von Kritik und Denkanstößen. 
Pornografie abseits des Üblichen wird von uns verurteilt - Sex mit Kindern, Tieren oder Leichen 
gehört nun einmal nicht auf die Festplatten der Heranwachsenden. Insbesondere Frauen 
loben uns für diese Aufklärungsarbeit und sehen im Gegenzug mit einem Grinsen über die 
Pinup-Fotos hinweg. 


Das Fazit: Nur, weil man über Pornografie schreibt und Erotikangebote auf CD oder in den 
Netzen kritisch vorstellt, muß man nicht selbst zum Pornografen werden. In diesem Sinne 
wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen unserer neuesten Reportagen und hoffen, Ihnen im 
CD-ROM-Report nur die besten Neuerscheinungen anbieten zu können. 


Ihr. - 


Editorial—— 


156 Akt- 
aufnahmen 
erster 
Klasse! 


Halte ein, Wanderer ... : 
und lege dich dazu. : 


Die aktuellen CDs ... 
für jeden etwas dabei! 
Ab Seite 54. 


E Publish Verlag 
Vertrieb: 
CDV Software 
76014 Karlsruhe 


Preis: DM 29,95 


Be er Et Bildersammlung 
Ist Class Ladies, Vol.2 


156 Aktaufnahmen trägt der Publish-Verlag auf dieser 
CD zusammen. Sie zeigen die Luxuskörper wirk- 
lich sehr gut gebauter Frauen - mit der bei- 
liegenden Windows-Software FastView lassen 
sich die Fotos sehr schnell begutachten oder 
in einer Slideshow abfragen. Alle Bilder sind sehr 
ansprechend in Szene gesetzt und äußerst 
erotisch - nicht umsonst hält der Publish-Verlag 
einen Ruf als Profi-Anbieter von qualitativ 
hochwertiger Erotik-Software. Zu jedem 
Mädchen stehen circa 3-7 Bilder zur Verfügung. 


Dateien: BMP/TIE-Bilder 
Auslastung: 536 MB » Aktualität: 10/95 
System: Windows & 


Hersteller: 
:  KröGer Software 
E Vertrieb: 
FE SD-Soft Frank Stroot 
E 21081 Hamburg 
| Preis: DM 19,95 
Kategorie: 
: RR Kodak-Photo-CD 
Derryl O., Vol.1 
Die bekannte Erotik-Queen Derryl O. hat für diese CD ihr 
Tagebuch geöffnet und die aufregendsten Fotografien von 
. ihr und ihren Freundinnen zusammengetragen. 
ü 100 dieser Bilder liegen auf der ersten Ausgabe 
der neuen CD-ROM-Reihe Derryl O. vor. Einige 
# der Kodak-Photo-CD-Aufnahmen sind ziemlich 
langweilig und mit falschem Licht im Studio 
geschossen, die meisten Fotos überzeugen 
allerdings mit aufreizenden Freiland-Szenarien 
und hübschen Motiven. Windows-Freunde 


nutzen eine beiliegende Software, um die Fotos 
zu betrachten. 


Dateien: Kodak-Photo-CD 
Auslastung: 466 MB + Aktualität: 9/95 


Systen: Windows, Macintosh, CD: GERNE 2 


Hersteller: 
:  Escal Software GmbH 
: Vertrieb: 
Escal Software GmbH 
21081 Hamburg 


Preis: DM 59,95 


. ES Bildersammlung 
Atlantis Girls 1 


Atlantis nennt sich ein frivoler Treffpunkt in T-Online, 

in dem sich Männlein und Weiblein per Tickerdienst anzüg- 
liche Kommentare zustellen 

lassen. Diese CD-ROM nutzt 

zwar das Ambiente von 

Atlantis, bietet statt nüchterner EE: 3 

Texte aber lieber heiße Unter- 
wasser-Mädchen. Die Auf- 
nahmen sind in ein sehr schön 
gestaltetes Menü eingebunden 
und zeigen hübsche Mädchen 


in freizügiger Unterwäsche. Willkommen in der frivolen 


Unterwasser-Welt. 
Dateien: Bilder 

Auslastung: 640 MB + Aktualität: 9/95 : 

System: Windows Er 


Hersteller: 
:  KröGer Software 
: Vertrieb: 
: SD-Soft Frank Stroot 
* 21081 Hamburg 


E Preis: DM 19,95 


rer Kodak-Photo-CD 
Derryl O., Vol.2 
Erotische Bildersammlungen stehen 
hoch im Kurs. Deswegen hat KröGer 
Software gleich eine weitere CD mit 
Bildern aus dem Archiv von Derryl O. 
gefüllt. Sie alle zeigen nackte Frauen im 
Studio, meistens aber im Freien. Insbe- 
sondere die Freiluftaufnahmen sind erst- 
klassig und überzeugen auf ganzer Linie, 
während die Studiobilder etwas farblos 
und langweilig ausfallen. Auch auf dieser 
CD liegt eine eigene Windows-Software 
zum Betrachten der Bilder vor. 


Kennen wir 
uns nicht? 


Dateien: Kodak-Photo-CD 


Auslastung: 469 MB «+ Aktualität: 9/95 
System: Windows, Macintosh, CD-i i 


EROTIK 5 


Online Sex Guide _ 
Der CD-ROM-Markt bricht zusammen, die Szene 
verlagert sich ins Internet. Dochhieritkein 
Geld zu machen. Wirklich nicht? Immermehr 
Anbieter vertreiben ihre Dienstenurnoch 
gegen bar - ohne Cybercash blinkt Ihnen kein 
nackter Busen mehr entgegen. | 

Ab Seite 10. 
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Aktuelles 

> Jo Hammar’s Trash 'N’ Tank. 
+ Playboy-Fotograf Jo Hammer zieht das Tank Girl aus. 
Shopping mit Beate Uhse. 

Der Sexshop im eigenen Heim: Der neue Katalog. 

Love Bondage im Internet. 

Die virtuelle Lust im Internet. 

So ist das Leben. 

Nane Jürgensens aufregender Alltag. 


Titelstory 

| Der Online Sex Guide. 

Die Sexdienste im World Wide Web explodieren förmlich. 
Immer häufiger heißt es: „Für Datensurfer nur gegen bar.” 


CD-i und MPEG 

Digitale Erotik einmal anders. 

Erotik-CDs für anspruchsvolle hochauflösende Filme. Nur: 
Wie bringen Sie den Rechner dazu, sie auch abzuspielen? 


Thomas Zeh präsentiert Sexy Minigolf 
Erotische Shareware verkauft sich bestens. 
Sagt zumindestens Star-Programmierer Thomas Zeh. 


Neues aus dem Usenet 

Alter Trick mit fremder Leitung. 

Reinhold Scheu ist dem Skandal auf den Fersen. 
Der Online-Sexladen ist geöffnet. 


Wir trauen uns was! 

Zu Besuch in einem Sexshop 

Marco Kratzenberg wagte für Sie den Rundgang 
durch einen Sexshop. 


Erotik-Girl 5 

Marlene - Die Lady 

Verwöhnt mit schönen Dessous verspürt sie eine gewisse 
exhibitionistische Neigung. 


Interview 
Ein Markt im Wandel. 
Im Interview stellt sich Escal den Fragen der EROTIK Digital. 


CD-Inside 

Unser großer Test-Digest 

Die besten Neuerscheinungen der letzten Monate - 
ausführlich rezensiert. 


CD-ROM-EXTRA 

Neue Erotik-CD-ROMs 

16 CD-Neuerscheinungen des letzten Quartals — 
in der Kurzübersicht. 


Zensur/Inizierung 

Zwischen Moral und Zensur 

Die BRAVO wurde indiziert, 

auf dem Markt herrscht Aufruhr. 
Carsten Borgmeier informiert. 


& 


INHALT 


Zu Besuch bei Thomas Zeh. 
Erotik-Shareware ist eine Alternative 
zur kommerziell vertriebenen Sex-CD. 
Shareware-Guru Thomas Zeh hat 
fast alle bedeutenden Erotik-Spiele 
selbst entwickelt - und verdient nicht 
schlecht mit Strippoker und Strip- 
Roulette. Er stellt sich im Interview 
unseren Fragen und stellt seinen 
neuesten Clou vor: ein Sexy-Minigolf 
| 4 für den ganzen Stammtisch. | 

. Ab Seite 24. 
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TicTacToe | Fotostory 

Klappe auf - die zweite! TicTacToe- Das Magazin Vol. 2 6 6 Verena — Mein verrückter Sommer 

Nur Bilder ist etwas langweilig. Ein aufgekatztes Huhn, 

Das neue Herrenmagazin bringt auch Interviews, mit dem man zu jeder Tages- und Nachtzeit 
Reisebericht und Kontaktanzeigen. Pferde stehlen kann. 

Playboy-Fieber CD-Erklärung 

Rudi geht online ... 7 0 Was wir auf die Heft-CD draufgepackt haben 
Unser Mitarbeiter Rudi entdeckt im Cyberspace und wo Sie was finden, lesen Sie hier. 

die brandaktuellen PLAYBOY-Videos. 


Glosse 


S0 Johnny-Depp-Typen bringen es nicht. Lisa Kosman 
philosophiert über Männertypen und 


warum es so schwer ist, den „Richtigen“ zu finden. 


Rubriken 
Impressum, Inserentenverzeichnis, 
CD-ROM-Reklamation, Vorschau 


Wir trauen uns was ... 
Wie sieht esseigentlich in einem Sexshop 
aus? Viele kennen ihn von außen, 
nur wenige von innen. Unser rasender 
Reporter Marco Kratzenberg wägte eine 
der letzten Entdeckungsexkursionen 
und berichtet live von.der Gummipuppen- 
Front. Ab Seite 33. 


PHÖTO EDITION 


Das Tank Girl zieht sich aus: 


ee Jo Hammar’s Trash ‘N’ Tank 
| N, Be N: 0000 ee onen 
Fiji Es # s gibt eben doch noch neue Einfälle. 
N Der bekannte Skandal-Fotograf Trash ‘N’ Tank“ - 
\E: Jo Hammar (Rubber Phantasies) & 
verzichtet auf seiner neuen CD-ROM auf EROTIK Digital 
Gummi und Lack und nimmt sich der | 
neuen Bad-Girlie-Mode an. Wer schon verlost 
immer einmal das Iank Girl nackt sehen 10 Exemplare 


wollte, kommt nun voll auf seine Kosten. 


Kaum kam der Film „Iank Girl“ in die Kinos, drehten 
die Mädels auch schon durch. Hollywood hob die Bad- 
Girlie-Mode aus der Taufe: Springerstiefel, Armeejacken 
und extrem schräge Accessoires waren plötzlich mega-in. 

Anstatt sich mit Rouge und Lippenstift zu schminken, kam 

nun dunkle Tarnfarbe ins Gesicht - direkt aus alten Armee- 
beständen? Nach dem ausgelutschten Spruch „Brave, Mädchen 
kommen in den Himmel, böse Mädchen überall hin“ entwickelte 
die holde Weiblichkeit ein neues Selbstverständnis und nahm sich 
plötzlich all das, was sie wollte: Aufmerksamkeit, Männer, Spaß. 
Das destruktive Überweib war ge- 
boren - unerotisch, macho-like und 
schneller mit den Fäusten als mit 
dem Wort. Wenn wir ehrlich sind, 
können wir noch nicht einmal etwas 
gegen diesen Irend sagen — Millio- 
nen Männer benehmen sich auch 
nicht anders; prolo eben. 

Jo Hammar hat ein feines Näschen 
für skandalträchtige Trends und so 
nahm er sich nach den Gummifrau- 
en aus Rubber Phantasies diesmal 
die neuen Bad-Girlies aufs Korn. Sein 
neues Werk Trash ‘N’ Tank zeigt 
genau das: Trash wie Punk und Mode aus der Mülltonne, und Iank 
wie Armee-Miezen und militante Königinnen der Straße. 

Die neue CD von Hammar führt die Königinnen des Trashs in 
fünf Bilderserien vor, die im hochauflösenden Kodak-Photo-CD-For- 
mat vorliegen - ein eigener Windows-Player spult die Bilder auf 
dem Monitor ab. Die erste Serie zeigt fast eine Doppelgängerin des originalen Tank Girls - Sie posiert 
oben ohne mit Fliegerbrille und Maschinengewehrgürtel in einem Militärjeep. Ein Endzeitszenario, 
wie es erotischer und zugleich auch kühler nicht sein kann. Die Fotos sind offenherzig, mit sehr viel 
Aufwand in Szene gesetzt und ganz klar provokant. Viele Ästheten werden sich von den Bildern 
abgestoßen fühlen, andere dem Gott der Erotik huldigen, daß endlich einmal etwas Bewegung und 
Abwechslung in den FSK-16-Markt kommt. 

Weiter geht es mit einer Bilderserie zum Thema Militär. Eine Blondine mit gigantischen Brüsten 
(die Assoziation mit Marschflugkörpern drängt sich hier förmlich auf) posiert in einem Militärzelt - 
bekleidet mit allen Utensilien, die es in einem Militärshop nur zu kriegen gibt: Tarnhose, Tarnjacke, 
Rambo-Kopftuch, Hundemarke, Springerstiefel - und natürlich ein zähneknirschend grimmiges 
Grinsen. Die drei verbleibenden Bilderserien stellen Punk-Girlies vor, 
mal fast ätherisch-ästhetisch im Studio, dann wieder schmutzig- 
.derb mitten auf irgendeinem verdreckten Straßenstrich in Hamburg 
fotografiert. Hier übrigens zu sehen: schockgrüne Schamhaare - 
ein weiteres Novum. 


Trash ‘N’ Iank 

Hersteller: Manfred Gaus Consulting 

Vertrieb: SD-Soft Frank Stroot, Postfach 930104, 21081 Hamburg. 
Preis: 89,- DM 

Kategorie: Bildersammlung 

Dateien: PCD-Bilder 

Auslastung: 122 MB 

Aktualität: 10/95 

System: Windows 
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Bestellen per CD-Katalog! 
Beate Uhse lädt ein: Der virtuelle Sexshop 


er sich nicht in den nächsten 
Sexshop traut, aber dennoch an 
| all den Geräten und Lustbar- 
keiten teilhaben möchte, die es in diesen 
Läden gibt, kann den Einkauf ab sofort 
auch von zu Hause aus erledigen. Beate 
Uhse, Deutschland wohl größtes Versand- 
haus für Ehehygiene-Artikel, legt einen 
interaktiven Katalog auf CD-ROM vor. 


Ja, was hätten Sie denn gerne? Eine aufregen- 
de Erotik-CD, einen neuen Vibrator oder doch 
lieber Kondome mit Noppen? Kein Problem, 
beim Einkauf im neuen Sexshop erwischt Sie 
garantiert kein 
Nachbar - denn 
der Einkauf 
findet ja bei 
Ihnen daheim 
statt: auf dem 
Monitor. 

Nachdem die 
bunte Scheibe 
im Laufwerk 
vorliegt, kann es 
endlich losgehen. Das Windows-Menü läßt 
Ihnen die freie Wahl: Katalog-Shopping oder 
Fun am Bildschirm. 

Der Katalog ist sicherlich die erste Wahl: End- 
lich erfahren wir, was es alles für hausgemachte 
Schweinereien bei Beate Uhse gibt. Der digitale 
Katalog gibt bereits ein Dutzend Stoßrichtungen 
vor: Multimedia-CDs, Sex-Magazine, Erotik- 
Videos, frivole Bücher, Liebespuppen (auch 
„seemannsbräute“ genannt), Penisringe, künst- 
liche Vaginas, Potenz-Produkte, chemische Hilfs- 
mittel, diverse Präparate, Pheromon-Parfums, 
Kondome in allen Formen und Farben, Gag- 
artikel, aufregende Dessous und Überraschunggs- 
Pakete. 

Sobald ein Menüpunkt mit der Maus ange- 
klickt wird, verzweigt die CD in den entsprechen- 
den Bereich und zeigt bis zu sechs Produktfotos 
in der Miniaturvorschau auf einer Seite an. 

Mit Pfeilbuttons scrollt der Anwender nun durch 
den Warenbestand 
und bestaunt 397 
erstaunlich gut 
fotografierte Pro- 
dukt-Aufnahmen. 
Interessiert Sie ein 
Produkt, so reicht 
ein Mausklick auf 
das Vorschau-Foto 
aus, um eine neue 
Seite zu laden. 

Sie zeigt nun das 
 Produktfoto fast 
bildschirmfüllend 
an und bietet 


vn 


EROTIK5 
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vr 


weiterführende Infor- 


X 


> mationen. Neben einer 
3 - 
Kurzbeschreibung 
werden hier auch die 
© tolle Angebote 
ee Bestellnummer und 
Eee: der Preis genannt. 
= Haben Sie sich zum 
pe Kauf entschlossen, 
er pees übernimmt der Kata- 
log das Produkt per 


Mausklick auf ein Korb-Icon in einen Waren- 
korb, der bis zu 10 Bestellungen faßt. Sobald der 
virtuelle Rundgang durch den FSK-16-Sexshop 
abgeschlossen ist, lädt ein weiterer Mausklick 
einen Bestellschein, in den bereits alle mar- - 
kierten Güter automatisch eingetragen wurden. 
Nach der Eingabe Ihrer Adresse und der ge- 
wünschten Zahlungsweise läßt sich der Schein 
ausdrucken und per Fax oder Brief an Beate 
Uhse schicken. 

Soweit zum Bestellkatalog, der sicherlich bald 
Nachahmer finden wird. Um bereits hier und 
jetzt etwas Fun zu bieten, lassen sich auf der CD 
viele erotische Leckerbissen finden. Schließlich 
wirbt die CD ja mit dem Spruch „Mehr ... als nur 
ein Katalog“. Und so findet der Anwender neben 
zwei uralten Spielen von 1994 auch ein neues 
Erotik-Spiel für 
Windows vor, 
das auf einer 


INHALT 


i 
! 
1 


| | E- sehr frivolen 


Kirmes spielt 
und u.a. mit 
solch illustren 
Spielen wie 
„Hau den 
Penis“ aufwar- 
tet. Da sind 
die gestochen scharfen Fotos mit sehr üppig aus- 
gestatteten Frauen, Iransvestiten und Pärchen 
schon eher etwas fürs Auge, auch wenn sie 
haarscharf an die Grenze des Erlaubten gehen. 
Überraschend sind auch die 30 sehr kurzen 
Diashows, die im Aufklärungston der 70er-Jahre 
erläutern, wie ein Vibrator einzusetzen ist oder 
eine Kunstmuschi funktioniert. Ein KIT-Decoder 
für den I-Online-Dienst rundet das Paket ab. 


| 
| 
| 
m 
| 


Hersteller: Beate Uhse 
Vertrieb: Beate Uhse International, 
Gutenbergstraße 12, 
2494] Flensburg. 

Preis: 19,90 DM 
Kategorie: Katalog 
Dateien: 

BMP-Bilder, MOV-Videos 
Auslastung: 215 MB 
Aktualität: 08/95 
System: Windows 


Beate Uhse sexy shopping + fun 


Be YO 
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Nanes 


Pornographie ist kein Zeichen 
von sexueller Befreiung, eher 
ein Indiz dafür, daß einiges mit 
der Erziehung und den gesell- 


schaftlichen Sexualnormen a Ä 


stimmt Denn wer ein 


Arizona Power Exchange 
iR 


IK AZ. 85082; 532 
Pr) 211123 


Treating en nr Ber ng Werlne 'sh e: 
e, caring, digniry and re. 


| Arizona Power Exchange | 
A Non-Profie Organization which Explores Consensual 


Dominance Submission S/M and Bondage & Discipline Relationships with 
 Acceptace, Caring, RespectandDigeniy 


Female Domination Page 


Last update: 12-Ne 


Pinanchar seit lahrtausenden 
geprägt sind? Auch die Prostitu- 
tion wird treffend als das älteste 


Gewerbe der 
Welt bezeich- 
net, und in 
Zeiten sexuel- 
ler Not war das 
Pin-up-Girl im 
Soldatenspind 
stets der bildli- 
che Kitzel, um 
die Sexualität nicht völlig ein- 
schlafen zu lassen. Und wenn 
die Pornographie verboten wur- 
de, tobten 


er erience with 
pect. 


von pornd 
lungen durch die Jahrhunderte. 
Wir werden also mit der Porno- 
| graphie leben 
müssen. 
Die Frage ist 
nur, wie weit 
darf, wie weit 
soll man ge- 
hen? Porno- 
graphie erfüllt 
in der Gesell- 
. schaft, die kein 
normales Ver- 
hältnis zur ei- 
genen Körperlichkeit und Sexu- 
alität entwickelt, ganz sicherlich 
eine Ventilfunktion. Aber richti- 
gerweise gehört es ebenso zur 
gesellschaftlichen Absprache, 
daß diese Ventilfunktion ihre 


v-9%& 


Grenze dort findet, wo Leib, 
Leben und seelische Gesundheit 


des anderen bedroht werden. 
Entsprechend hat der Gesetzge- 
ber beispielsweise Kinderporno- 
graphie und Gewaltdarstellun- 
gen wie Vergewaltigung unter 
Strafe gestellt, um die schlimm- 
sten Ausuferungen bestmöglich 
zu unterbinden. Zur Grauzone 
gehört dabei die Variante des 
sanften Sado-/Masochismus. Ich 


persönlich bin nicht der Mei- 
nung, daß es zu einem glück- 
lichen und gesunden Menschen 
gehört, sich fesseln zu lassen 
oder andere zu fesseln. Obwohl 


cht daran vorbeigehen, 


da, der Bereich des sanften SM 


boomt, also immer mehr Men- 
schen daran Gefallen finden. 

Männer fesseln Frauen - und 
Frauen fesseln Männer. Läßt 
man die Suchmaschine LYCOS 
(Sie erreichen diese Datenbank 
unter,„http://lycos.cs.cmu.edu“) 
das Internet-Angebot nach 
„bondage“ (Fesselung) durchsu- 
chen, werden insgesamt 1.185 
Adressen aufgelistet. Eine davon 
ist APEX, eine Art Selbsthilfe- 
organisation. Die APEX führt 
auf Ihrer Web-Seite U 


| jeispielsweise in Holly- 
wood-Filmen sieht. Allerdings 
führt APEX auch aus, daß, wer 
sich für diese Variante interes- 
siert, dabei eine absolut not- 
wendige Richtschnur beachten 


muß. Nämlich das gegenseitige. 


Einverständnis der Partner an 
den gewählten Praktiken. Ähn- 
lich äußert sich eine Selbsthilfe- 
organisation aus England, die 
das Love Bondage als spieleri- 
sche Erweiterung der üblichen 
Sexualität zwischen zwei Men- 
schen sieht. 

Unter der Adresse „http:// 
www.yahoo.com/Society_and_ 
Culture/Sexuality/BDSM/“ fin- 
detsich die Web-Seite von Yahoo, 
eine weitere der bekannten und 
großen Suchmaschinen im 
Internet, über Gesellschaft, Kul- 
tur und Sexualität mit vielen 
Links auf andere Server zu die- 
sem Ihema. 

Ein interessantes Phänomen, 
das dabei auffällt: In Japan, 


eine durch und durch patriar- 


chalische Gesellschaft mit abso- 
luter Dominanz des Mannes in 


die Befürworter natürlich nicht. 


lüsterne Gedanken 


Gesellschaft und Wirtschaft, fin- 
den sich nur Server, wo es darum 
geht a sich Männer der Frau 


atürlich keine wirkliche 
Anderung zum Guten bietet. 
Nach Ansicht von Nicholas 
Negropontek, Leiter des Media 
Labors des MII (Massachussetts 
Institute of Technology), die er 
kürzlich auf der New Media 
Marketingtagung der „Süddeut- 
schen Zeitung” äußerte, sei das 
Internet aufgrund seiner dezen- 
tralen Struktur nicht zu kontrol- 
lieren. Obwohl dies natürlich 
von staatlicher Seite versucht 
werde. Ich glaube, wir befinden 
unsnoch immerin der Phase der 
recht unkritischen, on 


' n mationsgesellschaft lö- 
sen. Da müssen alle gesell- 


.schaftlich relevanten Gruppen 
‚ein Wort mitsprechen. Es bleibt 


jedoch trotz aller bedenklichen 
Angebote im Internet, und das 
sind ja nicht nur pornographi- 
sche Dinge, die Hoffnung, daß 
sich die Menschheit den Info- 
Highway und seine immensen 
Möglichkeiten für eine Demo- 
kratisierung der Welt nicht durch 
Zensurmaßnahmen verbaut. 
Denn sehr leicht ist das Kind mit 
dem Bade ausgeschüttet. 

Kurt Nane Jürgensen 


Dies ist eine persönliche Kolum- 
ne. Die Meinung des Autoren 
muß nicht der Meinung der 
Redaktion entsprechen. 
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anchmal gibt es halt 
Menschen, da funkt ir- 
gendetwas durch die 


schier endlose Eiswüste in den 
Supermärkten und überfüllten 
Bussen, etwas anderes als das 
übliche SOS, und man kann 


noch nicht mal sagen, warum 


einem das Herz überlaufen will. 
Sie gefiel mir halt einfach gut. 
Und im Gegensatz zu all den 
Damen, die sich megabyteweise 
in bunten GIF-Bildchen auf 
meiner Festplatte versammelt 
hatten, konnte sie sogar richtig 
lachen. Alsich dann noch hörte, 
daß sie Skorpion war, wußte 
ich, warum ich mich als Krebs 
so zu ihr hingezogen fühlte. 

Aber auf einmal verlief das 
Wochenende irgendwie anders 
als erträumt. Sie holte mich am 
Bahnhof ab - auf ihren super- 
schnellen Inline-Skaters. 

Meine Güte, die Frau ist vier- 
zig, aber so beneidenswert 
durchtrainiert. Für mich hatte 
sie auch ein Paar Rollschuhe 
dabei. Kaum hatte ich mir die 
Knie- und Ellbogenschützer über- 
gezogen, gab sie mir einen 
Schubs, und wir brausten da- 
von. Meine Schreie schien sie 
als Begeisterung mißzudeuten. 
Denn statt irgendwie sanft aus- 
zurollen, düste sie mit mir die 
Rolltreppe in die U-Bahn runter. 
Mit bestimmt 80 Stundenkilo- 
metern fegten wir quer über den 
plattenbelegten Bahnsteig. Daß 
ich rechtzeitig hätte bremsen 
müssen, wie Dörthe mir vor- 
wurfsvoll sagte, wußte ich hin- 
terher auch. „Es ist ja kein Bein- 
bruch“, sagte der Notarzt la- 
chend, als er mir den doppelten 
Bruch meines rechten Unter- 
arms eingegipst hatte. Egal, 
dachte ich, der Gipsarm wird 


Leben... 


schon nicht das gemütliche 
Wochenende in ihrer Wohnung 
stören. 

Das hätte er mit Sicherheit 
nicht. Aber das anschließende 
Volleyball-Training, zu dem 
mich Dörthe schleppte, war 
doch etwas umständlich mit 
dem gebrochenen Arm. Nach 
drei Stunden intensiver Ball- 
wechsel wußte ich nicht nur, 
daß ich einfach zu alt für diesen 
Sport bin, sondern daß es auch 
ein Fehler von mir gewesen war, 
aus männlicher Eitelkeit so zu 
tun, als ob ich es mit der 


von, das wußte ich eine halbe 
Stunde später, als sie mich 
gemeinsam mit dem Piloten auf 
die Rückbank der einmotorigen 
Cessna hievte. Ich erfuhr, daß 
neben dem Volleyball ihre 
große Liebe dem Fallschirm- 
springen gehört. 

Nach dem fünften Doppel- 
Looping hörte ich auf mitzu- 
zählen. Wäre Dörthe dann 
nicht mit mir aus dem Flugzeug 
gesprungen („Jetzt wird’s richtig 
schön“), hätte ich mir Sorgen 
um meinen Kreislaufkollaps 
machen müssen. So aber hatte 


Doppel-Loopings 
und Seitensprünge 


Ersatzcrew der Zweitbundes- 
ligamannschaft in meinem 
Alter noch aufnehmen könnte. 
Dörthe aber ging es gut. Der 
freundliche Hausmeister der 
Irainingshalle schob mich im 
Rollstuhl zu ihr nach Hause. 
„Das in Ihrem Fuß“, beruhigte 
mich der gute Mann, „wird 
wahrscheinlich nur ein Haarriß 
sein. Könnte aber natürlich 
auch ein doppelter Abriß des 
Kreuzbandes sein. Wieso muß- 
ten Sie auch mit Ihrem Fuß im 
Netz hängen bleiben?“ 

Wie auch immer, ich war wild 
entschlossen, das Wochenende 
doch noch zu einem erfreuli- 
chen Ende zu bringen. Daß ich 
mir dann in ihrem Bad, als ich 
mir noch schnell meine Rau- 
cherzähne putzen wollte, mich 
so unglücklich drehte, daß ich 
nur noch auf allen Vieren wie- 
der zurück ins Wohnzimmer 
kriechen konnte, war ärgerlich. 
„so ein Hexenschuß ist sehr 
schmerzhaft“, wußte Dörthe zu 


kommentieren, „aber das soll 


uns nicht groß abhalten.“ Wo- 


ich andere Probleme. Den Fall 
aus dreitausend Meter Höhe 
bekam ich aber glücklicher- 
weise aufgrund der Ohnmacht, 
in die ich vor Übelkeit und 
Schmerzen versank, gar nicht 
mehr groß mit. 

Skorpion hin, ihr knapper 
Rock her. Irgendwie bin ich 
anscheinend zu alt für so was 
geworden. Die Bahnhofsmis- 
sion fuhr mich freundlicher- 
weise im Krankenwagen nach 
Hause. „Ob das Leben mit 45 
vielleicht doch schon irgendwie 
zu Ende sein kann?“ fragte ich 
mich und startete das Grafik- 
programm. Meine bunten GIF- 
Damen waren noch alle auf der 
Festplatte. Nun gut, sie spra- 
chen zwar nicht mit mir, konn- 
ten nicht lachen, und ich weiß, 
daß Pornographie noch nie ein 
Zeichen für eine glückliche und 
befreite Sexualität war, aber 
immerhin zwingen sie mich auf 
keine auf Inline-Skaters. Und 
Volleyball wollen sie auch nicht 
mit mir spielen. 

Kurt Nane Jürgensen 
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mmer mehr deutsche An- 

wender drängen danach, 

online zu gehen. War es vor 
knapp einem halben Jahr noch 
richtig ruhig in der virtuellen 
Szene, so knistert es jetzt derart 
stark in den Leitungen, daß 
man meinen könnte, eine neue 
Volkswanderung stehe an. 


„sobald die Sonne 
untergeht und der 
Telekomtarif 
preiswerter wird, 
schlüpfen die 
Online-Maniacs aus 
ihren Löchern 
und surfen durch die 
Nacht, was das 
Zeug hält.” 


„Früher“ war es egal, ob ich 
abends oder morgens versuchte, 
in CompusServe einzuloggen - es 
klappte immer. Heute kann ich 
ab 18 Uhr eine. Münze werfen, 


z Bi 


um bereits im Vorfeld abzufra- 
gen, obich schwer oder nurganz 
schwer ins Netz hineinschlüpfen 
kann. Sobald die Sonne unter- 
geht und der Telekomtarif preis- 
werter wird, schlüpfen die 
Online-Maniacs aus ihren 
Löchern und surfen durch die 
Nacht, was das Zeug hält - da 
bricht so manche Leitung 
zusammen. 

„Schuld“ daran ist das Inter- 
net, in das CompusServe-Mitglie- 
der mit der kostenlos verteilten 
Software Spry Mosaic wechseln 
können. Auch I-Online, AOL, 
Europe Online und andere Dien- 


ste und Service Provider bieten 


den preiswerten Zugang - mal 
zum Pauschaltarif, mal auf 
Stunden- oder Minutenbasis. 
Im Internet - und hier vor 
allem im World Wide Web - wird 
Fun und Information pur gebo- 
ten. Vor allem die Erotikdienste 
boomen wie nichts anderes und 
locken in wenigen Monaten 
weltweit oft Millionen in die 
Web Sites mit dem schlüpfrigen 
Stoff. Die digitalen Ferkeleien 
stehen hoch im Kurs. Da ist es 


Wenn das 


Wide Web 


Strapse anlegt... 


Im Internet geht es rund. Fast täglich 
öffnen neue Web Sites ihre Tore und 
locken den internationalen Datensurfer 
mit interessanten, lustigen oder frivolen 
Angeboten. Die EROTIK Digital hat 

sich wieder einmal als digitaler Spürhund 
betätigt und für Sie die besten Angebote 
im Internet aufgestöbert. 


fast schon mehr Pflicht als Kür 
für unsere Zeitschrift, die besten 
Sites im Netz aufzustöbern und 
Ihnen als Leser vorzustellen. 

In unserem neuen Online Sex 
Guide besprechen wir deswegen 
wieder die besten Angebote. 
Diesmal stellen wir Ihnen vor: 


& Neue Ausgaben der Online- 
Magazine Playboy 
und Penthouse. 


g berliner 
LUST: Ein 
deutsches 
Erotik- 
Magazin im 
WWW. 


7 Käufliche 

Liebe: Immer 
mehr Anbieter 
geben ihren Hot 
stuff nurnoch an 
zahlende Mitglieder frei. 


Ö Nacktbilder in Compuserve: 
Der mit den Pinups tanzt. 


Carsten Scheibe 
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er das erste Mal das 

Playboy-Forum _ (http: 

//www.playboy.com) 
besucht, freut sich vor allem 
über die vielen bunten Grafiken, 
die in die Web Site eingelassen 
sind. Nach dem langen Down- 
load der Bilddateien folgt aller- 
dings die Ernüchterung - viele 
Bilder zeigen nichts anderes als 
Werbung für Southern Comfort 
oder Sportline USA. Die Kom- 
merzialisierung des Netzes greift 
um sich und Playboy holt einen 
Teil der Bereitstellungskosten für 


die Web-Seiten über die Werbe- 


anzeigen wieder hinein. Wer 
weiß - vielleicht wirft die Wer- 
bemanie ja auch bald schon 
klingende Münzen ins Verlags- 
säckel? 


VOH Er! 


@% 


Be RER 
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Angeboten wird vieles auf der 
Playboy-Site. Wer möchte, fragt 
einen Index aller vergangenen 
Playboy-Hefte ab und läßt sich 
die Cover, die Witze, die Inter- 
views, die Filmbesprechung und 
weiterführende Bunny-Fotos an- 
zeigen. Am interessantesten ist 
natürlich die Frage: Was bietet 
das aktuelle Heft? Das Inhalts- 
verzeichnis listet die verschiede- 
nen Iopics und erlaubt es Ihnen, 
die meisten Beiträge gleich 
online zu lesen. Wer also nicht 
darauf warten kann, bis etwa 
das Interview mit George Fore- 
man am Kiosk zu haben ist, 
schlägt bereits im Internet zu. 
Die Playboy-Seiten sind kurz- 
weilig zu lesen und bieten genü- 
gend Erotik und Information, 
um sich stundenlang im Netz 
aufzuhalten. Ein echter Plus- 
punkt: Der Zugriff auf alle 
Daten ist kostenlos. 
Das ist im Internet 
längst nicht mehr 
selbstverständlich. 


Penthouse: 
Nur für Mitglieder 


Im Penthouse-Forum 


Wählen Sie das 
„Pet of the Year. 


(http:// www.penthou- ' 


Von PLAYBOY- 


Bunnies 


und PENTHOUSE- 


Pets 


Warum noch das Magazin kaufen, wenn es doch online 
umsonst ausliegt? Fakt ist jedenfalls, das die 
digitalen Ausgaben des Playboy oder des Penthouse 
ganze Scharen der Web-Surfer anlocken. 


semag.com) geht es etwas kom- 
merzieller vor. Hier stellten sich 
im Dezember vier Kandidatin- 
nen für die Wahl zum Pet des 
Jahres vor. Wer mitbieten möch- 
te, um entweder Andi Sue, 
Bonita, Levena oder Tiffany 
zum Sieg zu verhelfen, ruft 
ganz ordinär eine Telefonnum- 
mer in den Staaten an und 
löhnt für den Anruf eine Extra- 
gebühr von 95 Cents. 

Neben dem Inhaltsverzeichnis 
der aktuellen Penthouse-Aus- 
gabe locken viele weiterfüh- 
rende Angebote wie Foto- 
strecken, Kaufvideos oder ein 
sexy Telefondienst. Sie stehen 
aber meistens nur den Mitglie- 
dern zur Verfügung, die sich 
über eine Telefonnummer ange- 
meldet haben und dann über 
eine PIN in den Bereich „Private 
Collection“ eintauchen können. 
Diese Private Collection hält 
im Netz hunderte von Erotik- 
Fotos, Software-Programmen 
und Sounddateien bereit - das 
ist angesichts der Qualität der 
Penthouse-Fotos eine für Eroto- 
manen sicherlich nicht langwei- 
lige Angelegenheit. Der Mit- 
gliedsbeitrag im Netz beträgt 
allerdings knapp 15 Dollar im 
Monat - und das ist dann doch 
mehr, als die meisten zu zahlen 
bereit sind. Carsten Scheibe 


Internet 
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Das etwas 
andere 
Sexmagazin 


berli 
LUS 


A 


Im Internet tummeln sich viele zwielichtige 
und pornografische Anbieter, die allen Netsurfern so manchen sexuellen 
Schrecken einjagen. 
. Weniger plump und vor allem viel informativer geht es im 
Online-Magazin „berliner LUST” zu, 
das im World Wide Web seine Heimat gefunden hat und von der 
F Berliner Gruppe B-Net betrieben wird. 
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u. 


erim World Wide Web 
die Adresse http://www. 
b-net.de/b-net anwählt, 


wird angenehm überrascht sein. 
Statt blanker Brüste und frivoler 
Iexte unterhalb der Gürtellinie 
versuchen die Berliner Szenegän- 
ger hier, unter dem Titel „berli- 
ner LUST” ein sinnvolles Mei- 
nungsforum zu bieten, das zwar 


alle Variationen der mensch- 


lichen Sexualität abdeckt, aber 
mit reinem Voyeurismus wenig 
zu tun hat. Das läßt sich schon 
an den Statuten des Vereins 
„berliner LUST e.V.“ ablesen: 


erliche Bertekeion. ich ie 


en Bus karte St 


Ausführliche Interviews gehören 


mit zum Service der Web Site dazu. 


„Die berliner LUST ist ein gemein- 
nütziger Verein, dessen Sinn und 
Zweck es ist, aufklärerisch zu ver- 
schiedensten Themen der. Sexua- 
lität in Kunst und Kultur zu arbei- 
ten. Vor dem Hintergrund der 
Vielfältigkeit der kulturellen Ein- 
zelbeiträge zu dieser Thematik fin- 
det die berliner LUST ihren Haupt- 
nenner durch eine Selektion auf 
den Faktor Lust. Grundgedanke 
von der berliner LUST ist es, auf 
diesem Wege eine Diskussion zum 
Ihema Sexualität einzuleiten, die 
nicht von der Auseinanderdiffe- 
renzierung der einzelnen Diskus- 
sionsstandpunkte, sondern von 


der Suche nach Gemeinsamkeiten 


Deutschsprachige Erotik 
im Internet: 
berliner LUST. 
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lebt. Als Ziel der Diskussion strebt 
die berliner LUST theoretisch wie 
praktisch einen ungezwungenen 
Umgang mit der Sexualität an. 
Dadurch sieht sie in Hinblick auf 
sexuelle oder mit der Sexualität 
zusammenhängende Probleme die 
wichtigste Präventivmaßnahme er- 
füllt.“ 


So trocken sich dieser Lustinfo- 
Passus liest, so spannend und 
gar nicht bürokratisch sind die 
Inhalte des Magazins geschrie- 
ben. Ein erster lohnenswerter 
Anlaufpunkt ist sicher der Be- 
reich Erotik in Kunst, abge- 
kürzt mit dem Logo [E@K|. 


Erotik in Kunst 


In dieser Sparte präsentieren 
sich Künstlerinnen und Künst- 
ler von ihrer erotischen Seite 
und zeigen aufregende Arbei- 
ten aus den Bereichen Fotogra- 
fie, Bildende Kunst, Comic und 
Design. Diese so grundverschie- 
denen Kunstsparten werden im 
Netz gleichermaßen abgedeckt. 
Im Dezember, kurz nach der 
Öffnung der Web Site, fanden 
sich bereits Arbeiten von den 
Kreativen Axel Bienert, Babara 
Collineck, Claudia Reinhardt 
und Michael Taubenheim im 
Netz. Alle Künstler werden mit 
einem kleinen Bild vorgestellt; 
wer mehr sehen möchte, folgt 
einem eingebetteten Link, der 
auf eine neue HIML-Seite um- 
blättert. Hier lassen sich - nach- 
dem das Netz ächzend ein paar 
große Bilddateien über die Lei- 
tung geschaufelt hat - gleich 
mehrere Muster der Arbeiten 
begutachten, oft steht auch ein 
schriftliches Interview zur Ver- 
fügung, das viel über den ent- 
sprechenden Künstler verrät: 


Auszüge aus dem 
Interview mit Axel Bienert: 


Wie bzw. durch welchen Um- 
« stand bist Du auf die Idee ge- 
kommen, erotisch zu fotografieren? 
N Die Idee ist ja nicht neu, aber 
«ich bin erst darauf gekom- 
men, nachdem ich alles durch- 
probiert hatte und mir dann 
dachte: Irgendwann mußt du 
dich doch mal trauen ... 
en Gefühle verbindest Du 
mit dieser Art von fotografi- 
scher Arbeit? 


Vor allem, daß sich Erotik 
«nicht nur zwischen den Bei- 
nen, sondern zu großen Teilen 
im Kopf abspielt. 

Möchtest Du möglichen Be- 
« trachtern mit deinen eroti- 
schen Arbeiten etwas mitteilen? 
j Das kommt ganz auf die Art 

« der Arbeiten an. Oft geht es 
mir darum, meine Neugierde 
zu befriedigen. Ich habe dann 
eine Fantasie im Kopf und ver- 
suche sie so gut es geht auf 
Fotopapier umzusetzen. Auf das 
Ergebnis bin ich dann immer 


unheimlich gespannt. 


Welche Kriterien sollte die ero- 
« tische Fotografie erfüllen? 

Erotische Fotos sollten Wün- 
ssche freisetzen. Man sollte 
beim Anblick eines erotischen 
Fotos den Wunsch verspüren, in 
der Szene drin zu sein. Erotische 
Fotos sollten nicht medizinisch 

oder gynäkologisch sein .. 


Dank der vielen Interviews 
und der Musterbilder trägt das 
WWW-Forum dazu bei, die deut- 
sche Künstlerszene ins rechte 
Licht zu rücken und diese sonst 
so verborgen agierenden Leute 
ins Bewußtsein der Erotik- 
freunde zu rücken. 


Der LUSTfunk 

Piep-piep-piep: Der Lustfunk 
ist eingeschaltet. Dieser äußerst 
kuriose und lesenswerte Bereich 
im Online-Magazin berliner 
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FEIISH @IRLS 


Fetish Girls - das neue Buch von Eric Kroll. 


LUST hat es in sich. Hier stehen 
ausufernde und sehr unterhalt- 
sam geschriebene lexte zur Ver- 
fügung, die viel zu schade dafür 
sind, nur im Netz eingesetzt zu 
werden. Im Dezember lagen 
bereits vier Textbeiträge im 
LUSTfunk vor. 

Im Beitrag Fassion as pas- 
sion gehtes um Latexmode aus 
Berlin. Immer mehr Singles und 
Pärchen träumen von der Lust- 
wäsche, die aus Gummi ge- 
schneidert wird. Ein Berliner 
Geschäft hat sich auf diese spe- 
zielle Schneiderware speziali- 
siert und die lukrative Nische 
mit Erfolg besetzt. Der Text 
erzählt sehr spannend die 
Geschichte des Szeneladens und 
gestattet einen Blick hinter die 
Kulissen. Auch hier ein Textaus- 
schnitt: 


„Schon kurz nachdem sie ihre 
Latex-Klebefähigkeiten im engeren 
Bekanntenkreis geoutet hatten, 
kamen die ersten Aufträge durch 
Freunde und Bekannte. Der gute 
Service sprach sich schnell herum, 
und so waren sie schon bald 
gezwungen, eigens zum Kleben 
eine zusätzliche Arbeitskraft ein- 
zustellen. Bei der momentanen 
Auftragslage, gesteht uns Marlice, 
ist so viel zu tun, daß Kunden 
schon mal 4-5 Wochen auf ihre 
heißersehnten Kleidungsstücke war- 
ten müssen. Doch vom zwanzig- 
jährigen Studentenpärchen bis zum 
sechzigjährigen Professor lassen 
sich das viele sefir gerne gefallen, 


denn Peter und Marlice gehen 
sehr individuell auf die Wünsche 
und Bedürfnisse ihrer Kundschaft 
ein. Ein Fastfood-Service im Stile 
von „kommen, gucken, kaufen“ ist 
hier nämlich überhaupt nicht an- 
gesagt. Jedem Auftrag geht ein 
ausführliches Gespräch voraus. 
Oft müssen Peter und Marlice 
den Kundinnen und Kunden auch 
erst einmal die Hemmungen neh- 
men, über ihre heimlichen Leiden- 
schaften zu reden. ‘Dieses ge- 
schieht aber durch eine angeneh- 
me, private und 100%ig diskrete 
Atmosphäre sehr schnell. Und 
selbst wenn es ab und an schon 
einmal vorkommt, daß noch nicht 
einmal die Kunden selbst genau 


. wissen, was sie eigentlich genau 


wollen, dann können sie sich hier 
viel Zeit nehmen, um über Wün- 
sche, Vorstellungen und Möglich- 
keiten zu sprechen. Hat man sich 
dann erst einmal geeinigt, kommt 
es zum genauen Maßnehmen.... 
einer Arbeit, die Marlice gerade bei 
gutgebauten Herren sehr zu ge- 
nießen weiß. Freche Wäsche setzt 
der Fantasie der Kundschaft kaum 


Grenzen, denn vom schlabberig 


weiten Schlafanzug bis zur eng 
geschnürten Korsage ist hier so gut 
wie alles möglich.“ 


Weiter geht es mit einem 
Interview mit dem Fotogra- 
fen Eric Kroll, der gerade 
einen Fotoband mit dem Titel 
„Fetish Girls“ im Iaschen-Verlag 
veröffentlicht hat. Der Künstler 
stellt sich kritisch den sehr gut 
gewählten Fragen des Intervie- 
wers und stellt klar, warum er 
seine Modelle so extravagant 
und meist in Latex fotografiert: 


Auszug aus dem Interview 
mit Eric Kroll: 


en man also sagen, daß 
Du von Gewalt fasziniert bist? 
Nein, das könnte man nicht 
«so sagen, denn ich bin ja 
nicht nur von der Gewalt faszi- 
niert. Ich bin einfach an allem 
interessiert und somit auch an 
der Gewalt, aber nicht nur an 
der Gewalt. Es hat doch einen 
Grund, daß es so etwas wie 
Gewalt gibt. Ich kenne ihn 
nicht, aber dennoch interessiert 
und fasziniert es mich - viel- 
leicht gerade auch deshalb, 
weil ich selber keine gewalt- 
tätige Person bin. 


Wenn man sich aber einmal 
« Deine Bilder anschaut, dann 
sieht man doch sehr viele dunkle 
Farben. Deine Modelle tragen oft 
schwarzes Latex, und überhaupt 
sieht es doch eher düster aus, 
oder? 
ja ich benutze zwar diese 

8 Stoffe, aber für mich ist Latex 
gerade auch deshalb ein so 
schöner Stoff, weil er das Licht 
so wunderbar reflektiert. 


Der wohl beste Beitrag im 
LUSTfunk nennt sich einfach 
nur Dildos und stammt von 
Laura Meritt. Sie ist Sexpertin 
und betreibt seit 1989 den Laden 
Sexclusivitäten (Frauen-Sex- 
toys) und den lesbischen Escort- 
Service Club Rosa in Berlin, ist 
Sex-Performance-Künstlerin bei 
den Bösen Mösen und feministi- 
sche Linguistin. Ihr neues Buch 
„Animösitäten und Sexkapa- 
den. Das lesbische Sex-Wörter- 
buch“ ist 1994 im Konkursbuch 


a PEN, BEINE. 


Verlag Claudia Gehrke erschie- 
nen. Diese Vorabwerbung ist 
nötig, weil der Autorin ein so 
genial witziger wie auch infor- 
mativer Exkurs zum Thema 
„Warum soll eine Frau kein 
Diletto haben?“ gelungen ist, 
daß man ihr nur eine große 
Leserschaft wünschen kann. Sie 
schreibt, wie Frauen zu ihrem 
Dildo stehen, warum er so wich- 
tig ist und auf welche Weise 
Frauen in der dunklen Vergan- 
genheit der Menschheit bereits 
ihren Dildo gefunden haben. 
Hier ein paar Ausschnitte, aber 
— selber lesen macht klug, also 
auf ins Netz. 

„Sie heißen Jane, Suzie, Lill, Boa 
oder Dame Blanche. Ihr Outfit ist 
meist dezent, bevorzugte Farben 
dieser Herbst/Winter-Kollektion 
sind Lavendel, Anthrazit, Rose und 


Der Basar mit Anzeigen aller Art 
wird gerade erst aufgebaut. 


ganz gewagt für die 90er - 
shocking Pink. Die Berliner Design- 
Firma Bonduelle empfiehlt sogar 
Marmoriertes für den Jahreswech- 
sel. Selten zeigen sie sich fleisch- 
farben. Sie sind individuell gebaut, 
stehen lustig und selbstbewußt zu 
Fülle oder Kleinwuchs. Und zwi- 
schendurch befriedigen sie ganz 
ungeniert unser heimliches Auge, 
wenn sie über Maßstäbe stolpern. 
Dann vergnügen sie sich als 
sprunghafte Delphininnen oder 
gemütlich schnaubende Walinnen, 
einige suchen als nackte Schwim- 
merinnen das Feuchte. Oft kom- 
men sie auch naturköstlich als 
Maiskolben oder Zucchini zum 
Anbeißen daher.“ 

„Gegeben hat es die Sex-Spiel- 
zeuge schon immer, wie aus gut 
unterrichteten Archäologinnen- 
kreisen und einschlägiger Literatur 
bekannt ist. Aus Holz und Stein 
dienten sie schon in vorchristlicher 
Zeit den Stammesfrauen als wol- 
lüstige Handlangerinnen, auch 
Früchte und andere Naturalien 


EROTIIKS 


erfüllten ihre heiligen Zwecke, was 
heute noch auf Abbildungen und 
Höhlenwandmalereien zu bewun- 
dern ist. Jägerinnen und Samm- 
lerinnen, sprich Kollektionösen, 
ernteten Früchte und knotenför- 
mige Wurzeln für ihre schmack- 
und nahrhaftigen Gelage, die auch 
mal an Voll-Monden stattfanden ... 
Wein, Weib und Gesang war nicht 
erst bei den Römerinnen das Motto 
des Abendmahles. Tradition in die- 
ser „Beziehung“ genossen beson- 
ders die ostasiatischen Völker, die 
bei der Entdeckung durch die Spa- 
nierinnen auf der Insel Bali „plaisir 
des dames“ genossen und auch 
heute noch mit federführend in 
Sachen Innovation des Sexmarktes 
für Frauen sind. Nicht nur, daß sie 
Tempel und Iore'der Lüste in Form 
von Mösen (Yonis) und Lingams 
(Dildos) bauten, diese spiralförmig 
anlegten und mit weiblichen For- 
men (Dreiecke als Portale) und 
Fontänen (Brunnen) versahen, die 
ganze Architektur war dildonisch 
und möseal angelegt, so daß eine 
Besucherin von Etage zu Etage in 
Ekstase und Sextase geraten kann. 
Auch in den viel beschriebenen 
Harems Il(iJebten die Frauen teil- 
weise ein recht nettes Dasein mit 
den sogenannten „Hilfsmitteln“. 
Die Ägypterinnen wußten sich 


ganz pfiffig zu helfen mit dem: 


Papyrus, den sie zu Tüten formten, 
in diese brummende und sum- 
mende Ameisen und Fliegen setz- 
ten, die sie dann funktional am 
Mutterleib arbeiten ließen. In 
Japan und auch in der Türkei von 
ehemals gab es elastische Früchte 
und Pilze, die bei Einführung und 
Berührung mit „Feuchtem“ groß 
wurden, bzw. wuchsen.“ 


_ Barty in r Kit © Kat Club D 25 Uhr 


Karischparli in Kieiisbeio? Leider scho vorbei! 


Was ist los heut’ nacht? 
Abgerundet wird das Lust- 
Magazin mit einem aktuellen 
Kalender Crusing Area, der 
zumindestens für die Stadt Ber- 
lin listet, was wann wo in der 
erotischen Szene stattfindet. 
Hier stöbern Sie die beste Perfor- 
mance, das nächste In-Ireffen 
oder aber weitere Veranstaltun- 
gen auf, die irgendetwas mit 
erotischen Aktivitäten zu tun 
haben: „Für all diejenigen, die 
sich nicht nur im Net fortbewe- 
gen möchten.“ 

Aufgebaut wird zusätzlich ein 
Bereich namens Basar, der 
schon bald Suche&tVerkaufen-, 
Chiffre- und Kontaktanzeigen 
aufnehmen soll. Bis die ersten 
Anzeigen (für Privatleute übri- 
gens kostenlos) eintrudeln, las- 
sen sich schon einmal die Rah- 
menbedingungen online lesen. 

Der EROTIK Digital ist jeden- 
falls klar, daß die berliner LUST 
derzeit das einzig interessante 
deutschsprachige Erotik-Ange- 
botim Web unterhält undin die- 
ser Hinsicht Maßstäbe setzt. Ein 
Besuch kann nur empfohlen 
werden. Carsten Scheibe 
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internet 


Vibratoren bis zum Abwinken- virtuelle 
das Gamelink-Angebot. heraüsstellen. Hier 
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Käufliche Liebe im WWW 


Für Datensurfer 
nur gegen bar! 


Willkommen in der Love Bytes Lingerie. 


m Internet, da bist du frei, 

und kannst jenseits von kapi- 

talistischen Kapriosen surfen 
- auf der Suche nach der großen 
Web-Welle, die alles bislang 
Dagewesene schlägt. Pusteku- 
chen. Bevor so manche Web Site 
den Zugang zu ihren Seiten Öff- 
net, wird noch rasch das Finan- 
zielle geklärt: Eintritt nur für 
zahlende Mitglieder. Der Kom- 
merz hält Hof im Internet - vor 
wenigen Monaten noch eine 
undenkbare Sache. 


Shopping per Internet 


Gerade im World Wide Web 
geraten die liebenswerten Klein- 
anbieter mit ihren kuriosen ero- 
tischen Angeboten 
immer mehr ins Hin- 
tertreffen. Die Such- 
Programme, die nach 
den einschlägigen 
Diensten im Web 
fahnden, stoßen 
immer häufiger auf 
interessant klingen- 
de Dienste, die sich 
nur allzu schnell als 
Sexshops 


trächtig verkauft. 


geht es allein um die klingende 
Münze: Wer sich nicht traut, in 
einen normalen Sexshop zu 
gehen, bestellt seine Dildos und 
Dessous ganz einfach weltweit 
im Internet. 

Eine der besseren Einkaufs- 
stätten nennt sich Love Bytes 
Lingerie (http://www.eden.com/ 
%7Eneworder/lovebytes/). An die- 
ser Stelle versorgt sich der 
Anwender mit feinster Unterwö- 
sche, die sich gleich vor Ort 
bestellen läßt. Der grafisch ori- 
entierte Eingangsbildschirm 
zeigt bereits einen Vorge- 
schmack auf die hauchdünne 
Unterwäsche. Mädchen posie- 
ren mit dem teuren Nichts und 
fragen an, für welche Dessous- 
sparte Sie sich interessieren: 
Thong Ieddy, Baby Doll, Bra & 
Panty Set oder doch lieber 
Ihong Teddiette. Für 18 Dollar 
wechselt etwa ein Body in Gold 
oder Purpur den Besitzer, 10 
Dollar kostet ein Video, in dem 
die Mädels die Wäsche auch 
animiert vorstellen. Die weiter- 


führenden Web-Seiten zeigen . 


bei Bedarf alle Wäschestücke 
des Katalogs in Form von Minia- 
turfotos an. Entschlossene Des- 


Das Internet — unendliche Weiten. Bis vor kurzem 
konnten die Datensurfer sicher sein, vollkommen 
umsonst im Datenbestand wühlen zu können. 
Angesichts der hohen Besucherfrequenz von bis zu 
500.000 Surfern im Monat suchen die Anbieter 
verzweifelt nach einer Möglichkeit, den Leuten das 
Geld aus der Tasche zu ziehen. Im Erotik-Bereich 
trägt dieses kapitalistische Denken bereits Früchte: 
Kaum eine Sex-Site, die ihre Ware nicht gewinn- 


sous-Freunde, die ihr Iraum- 
stück gefunden haben, wählen 
nun die Farbe in einem Pull- 
downmenü, legen die Konfekti- 
onsgröße fest und schicken die 
Bestellung per Mausklick ab. 

Um Unterwäsche geht es auch 
in der Shopping Mall Zowie 
(http://zowie.com/). Die Mall rich- 
tet sich an alle, die „der männ- 
lichen Ausstrahlung mit ausge- 
fallenen Geschenken für ihre 
Frauen“ etwas auf die Sprünge 
helfen wollen. 

Die Web Site Game Link - 
The Complete Adult E-Mall! 
(http://laonline.com/gamelink/) 
verläßt den Dessous-Pfad und 
liefert härteren Stoff. In dieser 
Einkaufsstätte im Internet gibt 
es über 2.000 Erwachsenenfilme 
und CD-ROMs zu erstehen -von 
den Klassikern bis hin zu den 


Erotische 


in englisc geschichten, 
in denen es mächtig zur Sache geht. 


EROIIKS 


Besorgte Eltern nutzen SurfWatch 


Immer mehr Kinder surfen durchs Internet und stoßen dabei entweder gezielt 
oder aus Versehen auf Erotik-Angebote. SurfWatch nennt sich eine Online-Ein- 
richtung, die den Zugang zu diesen Seiten sperrt. Gezielt informieren können 
Sie sich über das Angebot auf der SurfWatch Home Page 
(http://www.surfwatch.com/). 


Neuerscheinungen. Sexspiel- 
zeuge, Lotionen, Leder- und 
Lackkleidung und Accessoires 
für den inner- oder außereheli- 
chen Verkehr runden das Ange- 
bot ab. Natürlich lassen sich an 
dieser Stelle auch diverse Kollek- 


Auf der Suche nach 
weiteren Erotik-Seiten 


Im Netz aller Netze tauchen fast täg- 
lich neue Erotik-Angebote auf. Um 
sich einen Überblick über das Ange- 
bot zu verschaffen, lohnt es sich, den 
digitalen Spürhund Yahoo einzuset- 
zen. Mit der Sprungmarke http:// 
search.yahoo.com/bin/search?p=sex 
fordern Sie den Suchservice dazu 
auf, hunderte von neuen und inter- 
essanten Angeboten zu listen. 

Per Mausklick auf eine Sprungmarke 
wechseln Sie gleich in die entspre- 
chende Web Site. 


tionen mit Vibratoren oder aber 
Bausätze wie den Penisring für 
den Piercing-Fan begutachten - 
und natürlich auch ordern. 
Wer die bislang angebotenen 
Artikel für zu seicht oder nicht 
ausgefallen genug erachtet, 
besucht den Laden Taboo Ero- 
ticwear (http://www.taboo.com/). 
Er bietet Eroticwear, Fantasy- 
wear, Bodywear und vor allem 


x 


Shockwear. Angeboten wer- 
den Kleidungsstücke für den 
sexuellen Primärkontakt, die 
aus Leder, PVC oder Latex beste- 
hen, sich für Bondage-Trips eig- 
nen oder als eng zu schnürende 
Korsetts angeboten werden. 

Weitere Erotik-Shops öffnen 
ihre Tore auf den folgenden Web 
Sites: La Coquette - Sexy And 
Seductive Lingerie (http:// 
www.mja.net/Coquette/),, Adult 
WWW Entertainment - 
InterSex City (http://www.inter 
sex.com/), Slightly Sinful (http: 
//www.yolo.com/sinnet/Welcome. 
htm) und Sweet Nothings 
(http://www.olworld.com/olworld/ 
mall/mall_us/c_appare/m_swe- 
not/index.htm]). 


Das Groschengrab 
im Internet 


Die Geldschneiderei im World 


Wide Web beschränkt sich nicht 
alleine auf virtuelle Sexshops. 
Die Web Site Sex Parlor 
(http://www.sexparlor.com/) bietet 
etwa einen Live Ialk mit diver- 
sen Porno-Sternchen an, die 
nachts zu bestimmten Zeiten 
vor der Kamera Platz nehmen 
und auf liebeshungrige Web- 
Surfer warten. Nachdem diese 


auf der Web Site eine Mitglied- 
schaft beantragt und die nötige 
Software auf ihren Rechner 
gespielt haben, können sie für 
1,50 $ die Minute etwa mit den 
XXX-Stars Valeria oder Kim- 
berly Kyle sprechen. 

Melissa Wolf geht gleich in die 
Vollen und richtet einen exklu- 
siven Club für alle Männer im 
Net ein: natürlich nur gegen 
Bares. Auf der Webstation Club 
Centerfolds: Home Page 
(http://www.centerfolds.com/) 
zeigt sich Nordamerikas am 
häufigsten publiziertes Pinup 
als tüchtige Geschäftsfrau: „In 
meinem neuen virtuellen Her- 
renclub finden Sie die schönsten 
Magazinmodelle und die prall- 
sten Schönheiten, ohne dabei 
Ihre Tastatur 
zu verlassen.“ 
Das geht aber 
ins Geld: Für 
sechs Dollarim 
Monat können 
sich die neu- 
gierig geworde- 
nen Besucher 
im virtuellen 
Clubvon Raum 
zu Raum be- 
wegen, um Bil- 
der zu down- 
loaden, „live 
performances“ im Showroom zu 
begutachten oder im internen 
Shop nach interessanten Gütern 
zu suchen. Insbesondere die Live 
Acts klingen interessant, da sie 
direkt aus einem amerikani- 
schen Club ins Internet übertra- 
gen werden. Die Dame hat sich 
wirklich etwas einfallen lassen. 

Sensuous Greeting Cards 
(http://steamedheat.com/cards.ht 
ml) verkauft erotische Postkar- 
ten, die sich am Bildschirm alle- 
samt begutachten lassen. 

Carsten Scheibe 


 » Erotische Postkarten lassen sich ab sofort im Netz bestellen. 


EROTIK S 


d al: 


Zowie - die Shopping Mall 
für alle Männer, die ein 
ausgefallenes Geschenk für 
ihre Freundin suchen. 
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Pinups in CompuServe 


Wenn Pixel 


sich zu strammen 


Schenkeln 


Das Internet bietet sehr viele 
Informationen und interaktive 


. Sexabenteuer. Wenn es aber 


um den Download von Akt- 
aufnahmen und Pinups geht, 
so hat der Online-Dienst 
CompusServe doch die Nase 
vorn. Im Entertainment Forum 
(GO EFORUM) tummeln 

sich die heißesten Playboy-Girls 
und die schönsten Strand- 
miezen der Welt. Ein Maus- 
klick - und schon sind 

die Bilder auf der Festplatte. 


er auf den Kauf einer 

Erotik-CD verzichtet und 
seine Aktbilder lieber online 
beziehen möchte, kann in 
CompuServe einen virtuellen 
Krabbeltisch der Erotik besu- 
chen und seine Bilder gleich 
per Mausklick auf die Fest- 
platte laden. Der wohl beste 
Anlaufpunkt für die digitale 
Bilderschau ist das Forum 
EFORUM. 

Hier hat sich der Playboy 
niedergelassen und spendiert 
hochauflösende Fotos von all 
seinen Playmates der letzten 
Jahre. Sie stehen auf La Ioya 
Jackson oder Pamela Ander- 
son? Kein Problem - die Bildbe- 
schreibungen sind klar genug 
formuliert, um die entsprechen- 
den Aufnahmen auf Anhieb zu 
finden. Die Bilder lassen sich 
markieren und am Ende der 


formen ... 


Datenhatz in einem Rutsch 
downloaden - am besten 
nachts, wenn Sie bereits den 
Schlaf der Gerechten schlafen. 
Mit der Suchroutine von Com- 
puServe können Sie sogar ganz 
gezielt nach den Bildermassen 
fahnden lassen, dieser Service 
steht im World Wide Web nicht 
zur Verfügung. 

Wer die Playmates schon alle 
gesehen hat, besucht die näch- 
ste Bibliothek imi\EFORUM und 
hat sofort Zugriff auf mehrere 
hundert Aktaufnahmen von 
gutgewachsenen ° Strandschön- 
heiten. Die kessen Beschreibun- 


gen machen bereits Lust auf 
u; 


| : 


Tips für CompuSurfer 


Es ist doch zu lästig: Da möchten Sie 
markierte Dateien aus mehreren Com- 
puServe-Foren zugleich beziehen (etwa 
aus den Pinup-Foren EFORUM, QPICS 
und GLAMOUR), können es aber nicht. 
Mit einem kleinen Trick läßt sich diese 
hausgemachte Bremse umgehen. Laden 
Sie die WINCIM.INI in einen Editor und 
fügen Sie im Abschnitt [General Prefe- 
rences] die folgenden beiden Zeilen ein: 


[General Preferences] 
Auto-Pilot=on 
show-efficiency=on 
Bei der nächsten Online-Sitzung kön- 
nen Sie nun ohne störende Mitteilungen 
von einem Forum zum anderen wech- 
seln, um Dateien zu markieren. Sobald 
Sie einen Forumsbesuch mit Datei / 
Verlassen beenden, entdecken Sie den 
neuen Menübefehl Spezial / Auto-Pilot. 
Rufen Sie ihn auf, um alle markierten 
Dateien aus allen besuchten Foren auf 
einmal zu beziehen. Bei der Übertra- 
gung bemerken Sie zusätzlich eine neue 
Zeile im Statusfenster: Sie weist auf 
gie Qualität der Übertragung hin und 
; erlaubt es Ihnen so, eine miserable 
Verbindung auf einen Blick zu erkennen: 
Dann können Sie den Download 
vielleicht auf einen späteren Zeitpunkt 
vertagen. 


mehr und hier finden sich 
genau die Bilder, die auch auf 
den teuren Erotik-CDs en 
masse dargeboten werden. 
Eine dritte Bibliothek des 
EFORUMs kümmert sich um die 
Reichen und Schönen dieser 
Welt und spendiert freizügige 
Fotos von den Darstellerinnen 
der Baywatch-Fernsehserie und 
anderen aufregenden Fernseh- 
serien und Kinofilmen. 

Carsten Scheibe 
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Super-Software-Zeitschriften 


Ed eizt’ 


sun, \ 


E: Ag ZUR BILDN 


KSupP: nee Be 


E RATGEBERPROCRN "ME ZU 
@ ERNÄHRUNG & GESUNDHEIT 


Das weltweit auflagenstärkste „Sharewa- 
remagazin mit CD-ROM bzw. Heftdiskette! 
Jede Ausgabe mit 198 Farbseiten voll interes- 
santer Programmvorstellungen, Programmiertips, 
News, Leserforum, Problemhilfen und vieles mehr. 
Erhältlich wahlweise mit Heft-CD-ROM (enthält 
alle im Heft vorgestellten ca. 250 - 350 Share- 
wareprogramme) oder mit HD-Heftdiskette (ent- 
hält ca. 8 - 14 ausgesuchten Programmhits). 


Heftpreis: DM 14,80 (mit CD-ROM) 
DM 9,80 (mit Diskette) 


Unser besonderes Angebot! In Zusammenarbeit mit dem 
TREND-Verlag bietet Ihnen PEARL die Möglichkeit, jedes 
der hier abgebildeten PC-Magazine (inkl. Hefidiskette 
bzw. Heft-CD!) im Probe-Abo kostenlos kennenzu- 
MA lernen! Sie erhalten die jeweils aktuellsten Ausga- 
ben über einen Zeitraum von 4 Monaten kosten- 
frei zugesandt! (Erscheinungsweise: zweimonatlich) 


Das Magazin für alle Spielefans: Mit jeder Ausgabe 
enthalten Sie einen bekannten, erstklassigen 
Spielehit jeweils in deutscher VGA-Vollversion (oft- 
mals früher für über DM 100, im Handel ange- 
boten!), der als komplettes kommerzielles Ori- 
ginalprogramm auf CD-ROM dem Heft bei- 
liegt. Im Heft wird die komplette Anleitung - 
und meist auch die vollständige Spielelösung 
- gleich mitgeliefert! Außerdem enthält die CD-ROM 
interessante Demo-Versionen aktuelle Topspiele. 


Hefipreis nur DM 9,99 


COUPON aus - und überzeugen Sie sich dann völ- 
lig gratis vier Monate lang selbst von den Vorzügen 
dieser PC-Fachmagazine. Wenn Sie keinen weiteren 
Bezug über diesen Viermonatszeitraum hinaus wün- 
schen, teilen Sie uns dies einfach kurz bis spätestens 
2 Wochen nach Erhalt der 2. Heftlieferung formlos und 
ohne Angabe von Gründen schriftlich mit - und die Lie- 
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„Vormals oft viele hundert Mark - jetzt fast ge- 
schenkt!“ Keine Shareware, sondern kommerzi- 
elle Lizenz-Vollversionen bekannter Original- 
programme, die vormals im Handel für meist 
dreistellige Beträge angeboten wurden, gibt es 
jetzt in dieser Heftreihe zum unfaßbar günstigen 
Preis - jeweils inkl. Lizenz-Urkunde! Eine kom- 
plette, bebilderte Anleitung befindet sich im Heft. 
Abhängig vom Original-Programmumfang liegt 
dem Heft eine HD-Diskette oder CD-ROM bei. 


Heftpreis nur DM 9,99 


in ein reguläres Jahres-Abo mit jeweils 6 Ausgaben 
pro Jahr umgewandelt. Sie genießen dann enorme 
Preisvorteile gegenüber dem Einzelkauf und bezahlen 
im Abo für jeweils 6 Ausgaben der „DOS-TREND mit 
Diskette“, „Bestseller Games" oder „fast 
geschenkt“ nur jährlich DM 55,90 bzw. für die „DOS- 
TREND mit CD-ROM" jährlich DM 75,90 oder für die 


RATIS iesten! 


din “ GOLD ee a 


UNEINGESCHRANKTE 
DEUTSCHE ORIGINAL-VERSION 


DIREKT VON CD-ROM SPIELBAR - MIT SPRACHAUSGABE | 
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| Wie in der Reihe „Bestseller Games“ erhalten Sie) 
Bauch hier einen kommerziellen Original-Spie-! 
lehit auf CD-ROM inklusive kompletter Anlei-) 
tung und Lösungshilfen. Diese „GOLD”-Edition 
enthält jeweils besonders attraktive, aktuelle 
Topseller, die erst kurz zuvor im Softwarehandel| 
| für ein Vielfaches des Heftpreises angeboten wur- 


den und allen Spielefans bestens bekannt sind. 
Die Erstausgabe erscheint im Februar 1996. 


Heftpreis nur DM 14,99) 


FE 


Die Versandkosten sind bereits mit inbegriffen! Diese 
Jahresabos verlängern sich um jeweils weitere 6 Aus- 
gaben, wenn nicht spätestens zwei Monate vor deren 


Ablauf (vor der 5. Abolieferung) eine schriftliche Kün- 
digung erfolgt. Die Bezahlung erfolgt per Bankeinzug. 


Dieses Probeabo-Angebot zum Kennenlernen gilt nur 
für Kunden, die bisher noch nicht Abonnent der 


Füllen Sie einfach den untenstehenden GRATIS-ABO- ferung wird eingestellt. Ansonsten wird Ihr Probe-Abo „Bestseller Gumes GOLD“ jährlich DM 76,90. betreffenden Zeitschrift{en) waren oder sind. % 
Bitte in jedem Falle Ihre Bankverbindung angeben (auch bei Gratis-Probeabo- & N: 
& ® U P ® N Bestellung). Andernfalls ist aus techn. Gründen keine Auftragsbearbeitung möglich. E ai 
® .s ® > 
Einzugsermächtigung: an 
Hiermit bestelle ich folgende ältere { C) U P ® N n. S 
Kontoi 
Zeitschriften nach: .. Ns 
Ja, ich möchte Ihr spezielles Kennenlern-Angebot nutzen und bestelle hiermit ab der Bank Ort 2 Ss 
I FG001 DESIGNWORKS DM 9,99 nächst no —_— je ” er u en 3 = 
| 56002 ORGANICE arısrus DM 9,99 rungen. Ich bin bzw. war bisher noch nicht Abonnent der betreffenden Zeitschrift. ——————_ 3 en 
ol DANS 1 | | Probeabo DOS TREND mit Heftdiskeite 3,5° Lieferanschrift: SS 
- , io 4 Monate (2 Ausgaben ratis, statt DM 19,60 ES 
__ F6005 VIRTUS Walkthrough DM 9,99 er ae ae Ya z = 
_/F6006 CLARIS WORKS DM 9,99 Probeabo DOS TREND mit CD-ROM : => 
BR . orname z= 
' 1F6007 DBASEIV DM 9,99 eo) 4Monate (2 Ausgaben) gratis, statt DM 29,60 > S 
FG 008 MEDIA-MANIA 1.2” DM9,99 _ Straße 12 
"] Probeabo FAST GESCHENKT! 2.5 
pr) 4Monate (2 Ausgaben) gratis, statt DM 19,98 Plz./Ort a "S 
ı_ WBG01 INDIANA JONES 3 DM 9,99 = 
TBG 02 MONKEY ISLAND I DM 9.99 Sn Probeabo BESTSELLER GAMES PEARL-Kunden.Nr. [falls vorhanden) 
-_ | ps} 4 Monate (2 Ausgaben) gratis, statt DM 19,98 
__. 78603 MIGHT & MAGIC 3 DM 9,99 _ 
__|TB604 INDIANAJONESsA DM9,99 ‚ Probeabo BESTSELLER GAMES GOLD Datum Unterschif 
Pr | FE 
= TBG 05 BATTLE ISLE DM 9,99 " 4 Monate 2 Ausgaben) gratis, statt DM 29,98 Hiermit bestätige ich mit meiner 2. Unterschrift, daß ich darüber informiert wurde, diese Vereinbarung 
TBG 06 MIGHT & MAGIC 4 DM 9,99 Summe der Einzelverkaufspreise innerhalb von 14 Tagen bei der Pearl Agency GmbH, Am Kalischacht 4, D-79426 Buggingen widerrufen 
_. 78607 MONKEY ISLAND ? DM 9,99 Wenn ich keinen weiteren Bezug mehr wünsche, werde ich Ihnen dies spätestens 14 Tage zu Können. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


nach Erhalt meiner 2. Lieferung schriftlich mitteilen. Ansonsten erfolgt die Umwandlung - 
meines Probe-Abos in ein regulüres Bezugsabo mit jeweils 6 Ausgaben. Diese Abos verlän- 
gern sich dann jeweils um weitere 6 Ausgaben, wenn nicht 2 Monate vor Ablauf (vor der 
5. Lieferung) eine schriftliche Kündigung erfolgt. 


Bitte Adress-Feld ausfüllen, gewünschte Zeitschriften ankreuzen 
und Coupon an nebenstehende Adresse senden. Für Nachbestel- 
Jungen berechnen wir Porto + Verpackung: bei Bankeinzug DM 6,90 
/ per Verrechnungsscheck DM 7,90 / per Post:Nachnahme DM 9,90 


Datum 2. Unterschrift 
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Digitale Erotik 
einmal anders 


Kodak Photo-CDs, Videokollektionen und Bildersammlungen - 
das tägliche Geschäft mit der Erotik-CD kennt viele Formate. 

Was ist aber mit MPEG-Videos und CD-i-Publikationen? 
Um diese CDs zu nutzen, müssen Sie schon etwas tiefer in die Tasche greifen. 


verzichten auf eine Papp- 

schachtel als Verpackung 
und vertreiben ihre Silberlinge 
in der schlichten Jewel Case. 
Die Kaufhäuser reagieren auf 
diesen Irend und richten in 
ihren Computer-Abteilungen 
verstärkt Krabbeltische ein, die 
hunderte CD-ROMs beherber- 
gen - viel Spaß beim Wühlen. 
Da das kleine Format der CD- 
Verpackungen wenig Raum 
läßt für Texte und Bilder, gehen 
wichtige Informationen schnell 
verloren. Da kauft der Kunde 
euphorisch ein neues Erotik- 
Werk und wundert sich da- 
heim, wenn ihm sein CD-Lauf- 
werk die neue Scheibe empört 
wieder entgegenspuckt: „Hey, 
dieses Format kenne ich noch 
nicht!“ 

Oh nein, nicht schon wieder! 
Da haben wir unser CD-Lauf- 
werk schon ein paarmal ausge- 
tauscht, weil es zu langsam war, 
die Kodak-Photo-CDs nicht frißt 
und mit dem Begriff „Multi- 
session“ schon gar nichts anzu- 
fangen weiß. Und jetzt geht die 
ganze Chose schon wieder von 
vorne los? 

Oh ja. Die Übeltäter nennen 
sich MPEG und CD-i. Diese bei- 
den neuen Formate sind von 
Hause aus inkompatibel mit der 
Windows-Welt und schreien 
nach neuer Hardware, um sie 
begutachten zu können. Zwar 
prangt auf den entsprechenden 
CDs ein Vermerk wie „MPEG- 


I mmer mehr CD-Produzenten 


Video“ oder „CD-i“, aber im 


Chaos der Headlines und Wer- 


besprüche gehen diese Zeilen 
schnell unter. Im schummrigen 
Licht der Verkaufsstände über- 
sieht man diese Floskeln und 
merkt erst zu Hause, daß man 
wieder einmal das Falsche 
gekauft hat. 


MPEG-Videos 
sind groß in Mode 


Das Filmformat MPEG unter- 
scheidet sich vehement von den 
bekannten AVI- oder Quick- 
Time-Formaten. Ein MPEG-Film 
ist in der Lage, die heißen Bil- 
der bildschirmfüllend und 
ruckelfrei im TV-Qualität auf 
den Monitor zu holen. Vorbei 
sind die Zeiten, in denen wir 
winzige AVI-Videos begutach- 
ten mußten, die kaum größer 
als eine Zigarettenschachtel 
sind und in denen die einzelnen 
Pixel deutlicher hervorstechen 
als die prallen Brüste der Akteu- 
rinnen. Das heißt: Vorbei sind 
diese Zeiten eigentlich nur, 
wenn wir die richtige Hardware 
besitzen. 

Denn MPEG-Filme (MPEG = 
Motion Picture Experts Group) 
sind extrem komprimiert, um 
auf eine CD zu passen. Sie 
benötigen eine ganz bestimmte 
Hardware-Karte, die beim 
Abspielen den Job des Decoders 
übernimmt, der die Bilder wie- 
der entkomprimiert. Das muß 
man sich so vorstellen: Auf der 
CD liegen nicht alle Bilder des 
Films vor. Da sich viele Bildele- 
mente von einem Video- Slide“ 
zum nächsten permanent wie- 


derholen, werden sie im Film 
ausgespart und erst beim 
Abspielen aus den vorhergehen- 
den und nachfolgenden Bildern 
hochgerechnet. So brillant das 
Prinzip auch ist: Die Hardware 
geht richtig ins Geld. Da sich die 
meisten Anwender noch nicht 
einmal eine Soundkarte leisten, 
besteht im Privatbereich wenig 
Bedarf für eine Videokarte, die 
gut und gerne ihre 500 Mark 
kostet. Und seien wir doch ein- 
mal ehrlich: Wer gibt schon 
gerne 500 Märker aus, nur um 
seine Videos ab sofort auf dem 
Computer statt auf dem Fernse- 
her betrachten zu können? Da 
ist der Gang in die Videothek 
doch lohnender. Zumal nicht 
nur die entsprechende Steck- 
karte im Rechner vorliegen, son- 
dern auch das CD-Laufwerk den 
CD-Typ unterstützen muß. 


CD-i—- das kapier’ ich nie! 


CD-i (i wie interactive) nennt 
sich ein weiteres CD-Format. 
Diese CDs speichern Spiele, 
Multimedia-Iitel und eben 
interaktive Erotik-Programme. 
Sie sind eigentlich nicht für den 
Einsatz im Computer vorgese- 
hen. Vielmehr gibt es eigene 
CD-i-Geräte (etwa von Philips), 
die an den Fernseher ange- 
schlossen werden und es erlau- 
ben, Spiele oder Sexabenteuer 
direkt an der Glotze zu betrei- 
ben. Das klingt nicht schlecht, 
weil Familien auf diese Weise 
die Anschaffung eines PCs ver- 
meiden können und „nur“ 500 
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bis 1000 Mark in den CD-i- 
Player investieren müssen. 
Leider hat sich das CD-i-For- 
mat nie so richtig durchsetzen 
können. Obwohl gerade zur 


Weihnachtszeit die Werbung 


verstärkt wurde, sind die Geräte 
kaum in den Läden zu kriegen 
und auch die Auswahl der Titel 
ist nicht dazu angetan, den 
Wechsel vom PC zum CD-i- 
Gerät zu wagen. Wer allerdings 
eine MPEG-Karte -im Rechner 
eingestöpselt hat und über ein 
CD-i-taugliches Laufwerk ver- 
fügt, kann die entsprechenden 
CDs auch auf dem Computer 
abspielen. 


New Motion — 
die preiswerte Alternative? 


MPEG und CD-i für den schma- 
len Geldbeutel - das verspricht 
die Mannheimer Firma TopWa- 
re mit ihrem Titel „New Moti- 
on“ für knapp 50 Mark. Bei die- 
sem Programm, das sich unter 
Windows 3.1, Windows 95 und 
Windows NIT installieren läßt, 
handelt es sich um einen Soft- 
ware-Decoder. Die Software 
übernimmt beim Abspielen der 
Filme den Job der Hardware 
und schafft es, sie auch dann 
abzuspielen, wenn im Rechner 
eine MPEG-Karte gar nicht vor- 
liegt. 

Da die Software den aufwen- 
digen Prozeß der Dekodierung 
selbst übernehmen muß, ver- 
langt sie nach möglichst viel 
Arbeitsspeicher, um dabei nicht 
in die Knie zu gehen. Wir haben 
das Produkt mit 16 Megabyte 
Arbeitsspeicher auf einem Pen- 
tium-90 getestet und waren 
immerhin in der Lage, MPEG- 
Videos im Postkarten-Format 
ruckelfrei in Truecolor wiederzu- 
geben. Das bildschirmfüllende 
Abspielen der Videos können Sie 
aber vergessen. In diesem 
Modus werden einzelne Bilder 
ausgelassen und die Pixelstruk- 
tur der Aufnahmen tritt deutlich 
zutage — das Ganze ruckelt 
zusätzlich fast unerträglich. 

Die New Motion-Software 
unterstützt eine ganze Reihe 
CD-Formate und dient sich so 
als preiswerte Lösung für alle 
Anwender an, die am neuen 
Multimedia- und Filme-auf-CD- 
Irend teilhaben möchten, aber 
nicht über das nötige Kapital 
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verfügen, um in eine „richtige“ 
Hardware zu investieren. Das 
Programm erkennt und nutzt 
Video-CDs, (Spielfilm auf CD), 
CD-i, Kodak-Photo-CDs, MPEG- 
Filme, Audio-CDs und „nor- 
male“ CD-ROMs, bietet sich also 
als Universalplayer an. 

Nach dem Start liest es sofort 
eine im Laufwerk vorliegende 
CD ein und zeigt die entspre- 
chenden Titel im Programmfen- 
ster an. Liegen z.B. mehrere 
Audio-Iracks auf der Silber- 
scheibe vor, so zeigt das Fenster 
das Schlagwort „Audio“ an und 
listet direkt darunter die Num- 
mern der einzelnen Tracks. Im 
Iest war das Programm nicht 
immer in der Lage, die einzel- 
nen Iracks oder Filme per Maus- 
klick aufzurufen - ein Absturz 
war die immer wiederkehrende 
Folge. Bewährt hat es sich aller- 
dings, die Filme oder Tracks über 
einen Umweg aufzurufen. Unter 
dem TIitelmenü zeigt das Pro- 
grammfenster kleine Buttons 
für die verschiedenen Formate. 
Drücken Sie etwa den Button 
„MPEG“, so können Sie einen 
Film direkt auf der CD markie- 
ren - ein Dateibrowser zeigt nun 
die einzelnen Filme an. Über die- 
sen Umweg lassen sich die 
begehrten Filme sicher starten 
und werden sofort abgespielt. 

Über die Qualität der Wieder- 
gabe läßt sich streiten. Zwar ist 
es möglich, die Auflösung der 
Videos mit einem Schieberegler 
vorzugeben - je nach Rechner- 
ausstattung geht die Wieder- 
gabe aber bereits im Zigar- 
rettenschachtelformat bedin- 
gungslos in die Knie: Zuwenig 
Rechenpower und Arbeitsspei- 
cher. Hier lohnt es sich, im 
Konfigurationsfenster des Pro- 
gramms zu basteln. Sie müssen 
eine Menge Arbeit investieren, 
um die für Sie optimale Wieder- 
gabeform zu finden. So können 
Sie angeben, ob die Filme in 
Iruecolor oder in 256 Farben 
und mit oder ohne Sound abzu- 


spielen sind. Mitunter ist es bes- 


ser, auf den Sound zu verzichten, 
die Filme nur im Postkarten-For- 
mat wiederzugeben und dafür 
Iruecolor und eine ruckelfreie 
Animationen zu genießen. 
Steht die optimale Konfigura- 
tion, so macht es Spaß, mit dem 
Programm zu arbeiten. Die 
Bedienungselemente sind de- 
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New Motion 


nen einer Stereoanlage nach- 
empfunden und lassen sich per 
Mausklick schnell bedienen. Der 
größte Vorteil: Die zuvor so ver- 
schlossenen MPEG- und CD-i- 
Scheiben erwachen nun endlich 
zu digitalem Leben - auch wenn 


die Wiedergabe immer noch. 


eingeschränkt ist. 


Sweet Emotions 


Den ersten Schritt ins neue CD- 
Abenteuer wagen Sie vielleicht 
mit der Scheibe „Sweet Emoti- 
ons“ im CD-i-Format. Sie läßt 
sich mit einem CD-i-Gerät, 
einer MPEG-Karte oder mit der 
New Motion-Software abspie- 
len. Auf der CD liegen fünf 
Videos mit einer Gesamtspiel- 
zeit von 50 Minuten vor. Die 
hochauflösenden Videos zeigen 
Christiane, Karina und drei 
weitere Mädchen bei einem las- 
ziv-langsamen Striptease, die so 
gekonnt in Szene gesetzt sind, 
daß es dem Voyeur vor dem 
Bildschirm ganz anders wird. 
Die passende und GEMA-freie 


Hersteller 


TopWare 
03,2 


Sweet Emotions CompuDesk SD-Soft Frank Stroot 89,- DM 
Postfach 930104 
21081 Hamburg 
Disco Dancer’s CompuDesk SD-Soft Frank Stroot 89,- DM 
Postfach 930104 
21081 Hamburg 
Erotic Films Pink Pig SD-Soft Frank Stroot jeweils 59,- DM 
Productions Postfach 930104 


Produkt-Info 


Vertrieb Preis 


Topware GmbH 


68161 Mannheim 


21081 Hamburg 


Hintergrundmusik sorgt für die 
richtige Atmosphäre. 


Disco Dancer’s 


In Deutschlands Diskotheken 
geht die Luzie ab. Diese CD-i- 
Scheibe zeigt 45 Minuten lang 
die schärfsten Szenen aus den 
aufregendsten Wettbewerben. 
Während sich auf der lIanz- 
fläche noch die Körper der 
Besucher schütteln, tauchen 
fantasievoll verkleidete Anima- 
teusen auf und legen einen 
scharfen Striptease auf Kiel. 
Klar, daß das Publikum schnell 
in diese Orgie einbezogen wird 
— bald tummeln sich Männlein 


wie Weiblein nackt auf der. 


Arena. Die gerade noch so 
jugendfreie CD ist mit harter 
Disko-Musik hinterlegt — das 
bringt die verruchte Atmosphö- 
re dieser Disco-Abende unge- 
bremst ins eigene Wohnzim- 
mer. Wer schon immer ein 
Faible für Körpermalereien, 
anzüglichen Schweinkram und 
Live acts hatte, kommt hier voll 


auf seine Kosten. 


Erotic Films 


Von Pink Pig kommt eine FSK- 
16-Video-Reihe im CD-i-Format 
auf den Ladentisch, die gleich 
aus einer ganzen Reihe von 
CD-Iiteln besteht: Malibu 
Hardbodies, Ihe Girls of Sunset 
Strip, Bikini Seasons, L.A. 
Swimstyles und Ihe Beverly 
Hills Workout. 

Jede CD speichert drei Videos 
mit einer Gesamtspieldauer von 


49,95DM 


knapp einer Stunde. Gezeigt 
werden verwegene Striptease- 
Sequenzen wirklich gut gebau- 
ter Frauen, die versuchen, dem 
Betrachter so richtig einzuhei- 
zen. Nicht nur das „Material“ ist 
erster Klasse, auch die Aufberei- 
tung der Filme hat einiges zu 
bieten. Die Filme spielen mit 
geschickten Überblendungen, 
Doppelbelichtungen und Grau- 
stufendarstellungen, um dem 
Film ein wenig mehr Esprit und 
Würze zu verleihen. 

Carsten Scheibe 
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Interview | 


ao ee Spiel = 
bare Testversion 
auf der Heft-CD 


Damit Sie sich selbst ein Urteil von TZ-Mini- 
golf Sexy machen können, liegt das komplette 
Spiel auf der Heft-CD vor. Da die Bilder in dieser 
Spezialversion in einer sehr hohen Auflösung 
gespeichert sind, belegt das Programm über 200 
Megabyte Speicher. Die ersten 12 von insgesamt 36 
va I Ä Minigolfbahnen sind frei spielbar — bis zu vier Perso- 
“ BER ur nen dürfen sich zu einer heißen Tour vor dem Rech- 
= | | ner einfinden. Die Vollversion kostet 29,90 Mark. 
Dafür erhalten Sie eine Seriennummer, mit der 
Sie das Spiel auf der Heft-CD freischalten 
können. Bezug: Thomas Zeh, Wrienzener 
Straße 41, 13359 Berlin, Telefon (030) 
4941373, Fax: (030) 4945844 


mı Sexy Minigolf 
auf dem Weg zum Bestseller 


Während die Produzenten von Erotik-CDs über 
einbrechende Umsatzzahlen klagen und das 
Online-Geschäft noch in den Startlöchern sitzt, 
reibt sich der Berliner Programmierer Thomas 
Zeh die Hände. Er ist in der deutschen Share- 


ware-Szene der einzige Anbieter eines umfang- 


Und Shareware hat doch eine 
Zukunft, man muß nur seine Nische 
finden - wie Thomas Zeh. 


reichen Erotikangebotes und macht im Direkt- 
vertrieb hohen Umsatz. 


hareware - das ist ein alternatives Vertriebs-- das Programm von der Festplatte und der Fall ist 
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konzept, wie es im Kaufhaus nie funktionie- 
&# ren würde. Die lestversionen, meist nur 
wenig eingeschränkt, werden einfach an die Kun- 
den verschenkt: „Wir bitten Sie darum, dieses 
Programm möglichst oft auszuprobieren.“ Erst 
nach 30 Tagen muß sich der Kunde entscheiden. 
Gefällt ihm das Programm, so entrichtet er eine 
Registrierungsgebühr zwischen 10 und 100 Mark 
und erhält im Gegenzug eine lizensierte Vollver- 
sion mit weiteren Features. Andernfalls löscht er 


für ihn erledigt. 

Thomas Zeh glaubt an dieses Shareware-Kon- 
zept und der Erfolg gibt ihm recht. In den letzten 
Jahren sind durchschnittlich zwei Programme, 
meist Spiele, im Jahr von ihm erschienen, die für 
Aufsehen in der Szene sorgten und ihre Kosten 
schnell wieder einspielten. Die EROTIK Digital stellt 
mit der spielbaren Testversion von TZ-Minigolf 
Sexy 1.1 sein neuestes 200-Megabyte-Spiel vor, 
bietet es auf der Heft-CD an - und sprach in die- 
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sem Zusammenhang mit dem Entwickler. Das 
Gespräch führte Carsten Scheibe. 


EROTIK Digital: Bevor wir richtig loslegen — ver- 
raten Sie uns etwas über Ihren privaten Werdegang? 
Ihomas Zeh: Neben der harten Schule des 
Lebens besuchte ich in meinen bisherigen 37 
Lebensjahren insgesamt 13 weitere Schulen, um 
endlich mein Abitur zu machen und mein Studi- 
um nach einem Semester voller Langeweile abzu- 
brechen. Wesentlich erfolgreicher war ich in 
selbständiger Handelstätigkeit, wobei ich im 
hohen Grade von der bei einem großen deut- 
schen Pharmakonzern genossenen Ausbildung 
als Verkaufsmanager profitierte. Für diese Firma 
war ich auch etwa ein Jahr in Kolumbien tätig. 
Als ich zurückkehrte, begann ich mit der Pro- 


grammierung von Shareware, vor allem von Ero- 


tikprogrammen, um nicht länger den reizvollen 
Kolumbianerinnen nachzutrauern zu müssen. 


EROTIK Digital: Im Erotikmarkt 
buhlen hunderte von kleinen Firmen 
um Kunden. Sie vertreiben aufwen- 
dige CDs, die immer preiswerter 
werden und viele Fotos und Videos 
anbieten. Wie kommen Sie auf die 
Idee, mit Shareware gegen diese 
Konkurrenz bestehen zu können? 
Thomas Zeh: Ein Blick auf den 
Kontoauszug, den heute wie 
jeden Tag reichlich Shareware- 
Überweisungen zieren sowie in 
den Posteingang (da muß meine 
Freundin morgen wieder einige 
Stunden lang die Registrierungen 
einarbeiten) läßt mich da in der 
Iat zweifeln, ob ich jemals Geld 
verdienen werde. 

Aber Spaß beiseite: Die hohe 
Spielstärke und die benutzer- 
freundliche Oberfläche meiner 
Produkte sorgt für regen Umsatz, 
auch wenn ich es mir leider im- 
mer noch nicht leisten kann, 
Madonna, Cher und Tina Turner 
gemeinsam für ein Exklusivvideo 
zu engagieren. 

Wesentlich bei meinen Pro- 
grammen sind aber sicherlich 
nicht die nackten Tatsachen, die 
gibt es anderswo weit eindeutiger 
zu sehen. Ich produziere nicht Erotik, sondern 
unterhaltsame Spiele, die sich der Erotik lediglich 
als eines zusätzlichen Spielanreizes bedienen. 


| 


EROTIK Digital: Sie haben 1993 angefangen, Ero- 
tik-Programme zu programmieren. TZ-Strip Poker 
war das erste Spiel. Wieviele Einheiten haben sich 
davon verkauft und glauben Sie, daß ein Pokerspiel 
heute noch einen Kunden ansprechen könnte? Wel- 
che Programme haben Sie eigentlich in den letzten 
Jahren bei welchen Firmen auf Kiel gelegt? Verraten 
Sie Umsatzzahlen? 

Ihomas Zeh: TZ-Strip Poker war in der Tat 
höchst erfolgreich. Konzipiert als Freizeitspaß, 
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Stripoid: Treffen Sie mit dem Ball 
einen S(tripteäse)-Stein, zieht sich 
das Mädchen aus. 


Mona zieht Ihnen beim Strip-Black- 
jack das Geld aus der Tasche. 


der eventuell den einen oder anderen Hundert- 
markschein ins Haus flattern läßt, ist es bisher 
weit über 40.000 mal verkauft worden. Den 
Löwenanteil davon macht die bei CDV erschiene- 
ne Vollversion auf CD aus. Nicht ganz so erfolg- 
reich war das mit Robert Mundt gemeinsam her- 
gestellte Breakout-Spiel TZ-Stripoid, welches 
wesentlich über Einzelregistrierungen verkauft 
wird. Leider trug die CD-Vollversion nur wenig 
zum Umsatz bei. Als drittes Programm kam TZ- 
Strip Blackjack auf den Markt, das gute Chancen 
hat, die Umsatzzahlen von TZ-Strip Poker noch 
zu erreichen, da die ebenfalls bei CDV erschiene- 
ne CD-Vollversion sehr gut verkauft wird. Mein 
viertes Stripgame, TZ-Strip Roulette, leidet ein 
wenig darunter, daß Roulette gemeinhin nicht 
als sonderlich spannend betrachtet wird, obwohl 
ich den reinen Glücksspielcharakter von Roulette 
durch eine Geschicklichkeitsfunktion (Ballbrem- 
se) ausgeglichen habe. Obwohl TZ-Strip Roulette 
in der CD-Version circa 
25 Minuten Stripteasefilme 
enthält, vermochte es noch 
nicht ganz an die Umsatz- 
zahlen seiner Vorgänger 
heranzukommen. 

Ein absoluter Mißerfolg war 
bisher TZ-Videomaster, das 
Konkurrenzprodukt zu Pre- 
miere — für Einarmige in 
höchster Eile. Obwohl die- 
ses Programm durchaus für 
Otto Normalverbraucher 
gedacht ist, der auf ei- 
nem Kaufhausrechner sei- 
ne Lieblingsszenen aus ver- 
schiedenen (Sex-)Filmen 
ohne störende Nebenhand- 
lungen betrachten möchte, 
scheinen -die Anwender 
zumeist der Meinung zu 
sein, dieses Programm 
wende sich nur an Video- 
profis. Dadurch sind die 
Umsätze leider noch sehr 
gering, obwohl ich in Presse 
und IV damit große Auf- 
merksamkeit fand. Beson- 
ders schade ist das, weil ich 
selbst TZ-Videomaster für 
ein sehr gutes Programm 
halte und es für private 
Zwecke selber gerne nutzen. 

Der absolute Renner ist das neue Spiel TZ-Mini- 
golf. Es ist fast ein Wunder, daß ich gerade eben 
15 Minuten Zeit fand, um diese Fragen zu beant- 
worten, ohne ein Fax oder einen Anruf wegen 
einer IZ-Minigolf-Registrierung entgegennehmen 
zu müssen. Aber, Moment ... 

Ich hoffe, daß die gerade erschienene sexy Ver- 
sion von TZ-Minigolf ebenso einschlägt wie die 
bisher vertriebene jugendfreie Version. 


| en 


EROIIK Digital: Poker, Blackjack, Roulette - das 
sind alles einfache Spiele, die schon hundertmal 
umgesetzt wurden. Ist das auf die Dauer nicht ein 
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bißchen zu simpel? Wann kommen eigene Spiel- 
ideen? M | 
Thomas Zeh: Eigene Spielideen habe ich eine 
ganze.Menge, aber die meisten Anwender wollen 
nur ungern neue Regeln lernen, auch wenn diese 
evtl. besser sind, sondern spielen lieber ihre altbe- 
kannten klassischen Spiele. Auch wenn es natür- 
lich bereits einige Umsetzungen gibt, so war ich 
doch der erste, der diese unter Windows ausge- 
reift publizierte. Es gibt noch Dutzende von Kult- 
spielen, die bisher noch nicht befriedigend auf 
den IBM-PC transportiert wurden. 


EROTIK Digital: Ihr neues Spiel, TZ-Minigolf Sexy, 
nutzt zum ersten Mal eine 3D-Umgebung und geren- 
derte Hintergrundbilder. Schildern Sie uns doch kurz, 
wie dieses Spiel entstanden ist? 

Thomas Zeh: Für TZ-Minigolf arbeitete ich das 
erste Mal mit einem professionellen Grafiker 
(Nico Netzer) zusammen, der auch an meinem 
neuen Produkt beteiligt ist. Zusätzlich war ein 
zweiter Programmierer an IZ-Minigolf beteiligt. 
Trotzdem haben wir fast sechs Monate 
gebraucht, um das Spiel fertigzustellen, was für 
mich als selbständigen Programmierer ein hohes 
Risiko ist. 


"EROTIK Digital: Wir dürfen verraten, daß allein in 


einer Woche 400 Einheiten vom Minigolf ohne Sexy- 
bilder über den Tisch gehen. Da werden CD-Anbieter 
doch richtig neidisch. Wie kommt es zu diesem Ver- 
kaufsschlager? Werden Sie das Spiel weiterent- 
wickeln? 

Thomas Zeh: Da TZ-Minigolf bisher ohne Erotik 
verkauft wurde, erreiche ich einen wesentlich 
breiteren Kundenkreis als mit meinen Stripspie- 
len. Natürlich ist es auch, soweit mir und (wie ich 
hörte) der Internationalen Minigolf Föderation 
bekannt, die beste Umsetzung dieses Spieles. Zu 
dem von mir gewohnten Bedienungskomfort 
(ich studiere jeweils alle Konkurrenzprodukte und 
vermeide deren ärgerliche Ecken und Kanten in 
meinen Programmen) kommt eine absolut reali- 
stische Ballreaktion, die. andere Produkte offen- 
sichtlich nicht bieten. Außerdem ist Minigolf ein 
klassisch beliebtes Spiel für alle Anwender zwi- 
schen 6 und 80. 

Ich habe auf das Drängen meiner Kunden hin 
bereits eine Woche nach dem Erscheinen der Ver- 
sion 1.O begonnen, die 18 zusätzlichen Bahnen für 
die Version 1.1 zu entwickeln. Ich hoffe, ich kann 
die Leute mit dieser Version zumindest für einen 
oder zwei Monate ruhigstellen, um zwischendurch 
kurz noch ein anderes Spiel zu programmieren. 
Eine Version 2.0, u.a. mit Spiel über Netzwerk bzw. 
Modem, ist aber schon in Planung. 


EROTIK Digital: Immer mehr Anbieter drängen 
online, gerade das Thema Sex feiert im Internet 
Urstände. Haben Sie schon geplant, eine eigene 
Web-Site mit Sexinhalten und Spielen aufzumachen - 
für Datensurfer nur gegen bar? 

Thomas Zeh: Ich habe ganz im Gegenteil über- 
legt, ein Internet-Vertriebsverbot für meine Pro- 


_ gramme einzuführen. Leider ist dies fast unmög- 


‚lich. Mein Auslandsvertrieb beschäftigt sich täg- 


lich fast eineinhalb Stunden damit, den Schaden 
durch das Internet zu begrenzen. Ein ftp-Server 
für meine Programme wurde schnell wieder 
geschlossen (ca. ein Dutzend Registrierungen bei 
ca. 5.000 Downloads, dafür kursierten meine 
Vollversions-Codes), zumindest solange, bis die 
über dieses Netz organisierte internationale Kri- 
minalität halbwegs unter Kontrolle ist. Leute, die 
Zeit genug haben, sich im Internet bzw. WWW 
herumzutreiben, verdienen leider meist nicht 
genug, um Programme - und sei es auch zum 
Schleuderpreis — legal erwerben zu können. 


EROTIK Digital: Ihre Programme werden auch im 
Ausland vertrieben? Gibt es da andere Richtlinien zu 
beachten und sind Ihnen schon einmal kuriose Dinge 
zugestoßen? 

Thomas Zeh: Natürlich gibt es sehr viele Richt- 
linien zu beachten, weswegen ich den gesamten 
Auslandsvertrieb an einen Freund, Jürgen Schrö- 
der, übergeben habe, der mittlerweile eine eigene 
Firma für internationalen Shareware-Vertrieb 
gegründet hat. Jetzt muß der sich mit den vielen 
Besonderheiten des Auslands herumärgern. 

Für eine japanische Version mußten z.B. sämt- 
liche Schamhaare wegretuschiert werden, wohin- 
gegen in Singapur der Vertrieb generell verboten 
ist und bei Zuwiderhandlung die Auspeitschung 
droht. Leider weigern sich in allen englischspra- 
chigen Ländern die großen Firmen, meine Pro- 
gramme zu vertreiben, aus Angst, Kunden zu ver- 
lieren. Vermutlich hätte ich statt einem Strip Poker 
lieber ein Kill Poker schreiben sollen, bei dem der 
Computerspieler möglichst grausam getötet wer- 
den darf, um mit den großen Firmen in Austra- 
lien, England und den USA so richtig ins Geschäft 
zu kommen. In diese fundamentalistischen 
Märkte dringe ich derzeit aber höchst erfolgreich 
mit dem erotikfreien TZ-Minigolf ein. 


EROTIK Digital: Als Shareware-Programmierer in 
Sachen Sex sind Sie ziemlich populär. Sie waren in 
den Talkshows „Walh)re Liebe“ und „Liebe Sünde“, 
zusätzlich brachte die Fernsehzeitung „IV Ioday“ ein 
Feature über Ihre Arbeit. Wie steht man so im Ram- 
penlicht und wie waren die Reaktionen auf diese 
Veröffentlichungen? 

Thomas Zeh: Viele Menschen haben mich im TV 
gesehen, aber gezielt angesprochen hat mich 
eigentlich keiner. Aus gut informierten Kreisen 
erfuhr ich allerdings, daß ich bei uns im Viertel 
doch recht bekanntgeworden bin. Ansonsten hält 
sich meine Popularität aber doch in engen Gren- 
zen. Schließlich werden in meinen Programmen 
ja Bilder von süßen Mädels und nicht von mir 
mühsam bis genüßlich freigekämpft. Ich kann 
derzeit noch in jede Kinobar gehen, ohne erkannt 
zu werden. 


EROTIK Digital: Bekommen die Nachbarn es mit, 
daß Sie ein Sex-Maniac sind? Dröhnt das Stöhnen 
der Programme durch die Decken? 

Thomas Zeh: Gestöhnt wird in meinen Program- 
men eigentlich gar nicht, höchstens durch die 
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Anwender, die wieder einmal auf den Bluff eines 
der Mädels hereingefallen sind. Weit typischer für 
meine Programme ist das herzhafte und weltweit 
beliebte Hohngelächter, mit dem die glücklichen 
Verlierer belohnt werden. 

Wenn die Nachbarn nur wüßten: Jüngst war ich 


drei Tage lang ausschließlich damit beschäftigt, dürfen. 


TZ-Minigolf Sexy 


Golfen, bis die letzten Hüllen fallen 


Erotik, Spaß und Spannung - das neue 
Spiel TZ-Minigolf Sexy wäre ein 
grandioses Spiel für die ganze Familie, 
wenn da nicht die nackerten Betthasen 
wären, die zwischen den Minigolf- 
Bahnen die neue Runde einläuten. 

Und so versammelt sich der Stammtisch 
geschlossen vor dem Bildschirm, 

um den Golfball ins Loch zu dreschen. 
Minigolf ist ein klassisches Freiland- 
spiel, das sich nur sehr schwer im Com- 
puter simulieren läßt. Viele Program- 
mierer haben es bereits versucht und 
sind an der Ausgabe gescheitert. Auch 
der Berliner Programmierer Thomas 
Zeh hat ein halbes Jahr gebraucht (und 
einen zweiten Mitprogrammierer 
verschlissen), um TZ-Minigolf Sexy aus 
der Wiege zu heben. 

Das Windows-Spiel überzeugt mit einer 
grandiosen 3D-Truecolor-Grafik, die 
alle Bahnen aus der Vogelperspektive 
zeigt. Deutlich treten die für das 
Minigolf typischen Mulden und Hügel 
hervor, der gerenderte Hintergrund 
sorgt für ein zusätzliches optisches 
Erlebnis. Zur noblen Kulisse passen 
auch die Soundeffekte. Neben einer 
eingängigen Hintergrundmusik gibt es 
viele Effekte, die perfekt den Geräu- 
schen des Spiels nachempfunden sind 
und das Geklacker des harten Golf- 
balles an den Banden oder den Hinder- 
nissen wiedergeben. 

Sobald das Spiel eingeleitet wird, 
dürfen sich vier Mitspieler mit ihren 
Namen im Programm anmelden. 
Anschließend wählen Sie einen von 
zwei Minigolfplätzen aus - Standard 
und Extra genannt. Jeder Platz setzt 
sich aus 18 verschiedenen Bahnen 
zusammen, die jeweils vollkommen 
individuell gestaltet sind. 

Sobald die erste Bahn eingeblendet 
wird, gilt es, die Abschlagfläche zu 
suchen, die als weißes Rechteck in den 
Parcours eingeblendet ist. Innerhalb 
dieser Fläche muß der Golfball mit 
einem Mausklick abgelegt werden. 
Umgehend verknüpft das Programm 
den abgelegten Ball mit dem frei 
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beweglichen Mauszeiger, 
und knüpft ein Gummiband 
zwischen ihnen. Bewegen - 
Sie den Mauszeiger über den Bild- 
schirm, so folgt das Gummiband der 
Bewegung. Mit der Länge des Bandes 
legen Sie die Wucht des Abschlags 
fest und mit dem Winkel die Abschlag- 
richtung. Drücken Sie die Maustaste 
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Mitder 
rechten 
Maustaste 
lassen sich 
die Auf- 
nahmen 
zoomen. 


erneut, so rollt der Golfball sofort in die 
angegebene Richtung. Dabei prallt 

der kleine Hartgummi perfekt animiert 
und den physikalischen Gesetzmäßig- 
keiten folgend von den Banden ab, 
rollt in den Sandlöchern aus oder 
kullert immer wieder eine Mulde her- 
auf, bis der Schwung ihn verläßt. 

Die einzelnen Minigolfbahnen sind alle 
vollkommen verschieden gestaltet. 

Da gibt es rechteckige Kästen, langge- 
zogene Gänge, große Kreisflächen und 
enge Labyrinthe. Jede Bahn verlangt 
nach einer eigenen Strategie und 

oft genug versperren Schikanen wie 
Holzklötze, Sandlöcher, Barrieren und 
Transmitterlöcher den Weg des Balls. Es 
ist sehr wichtig, daß Sie mit Strategie 
vorgehen, da für jeden Parcours nur 
sechs Schläge zur Verfügung stehen. 
Sind die erst einmal verspielt, ohne daß 
der Ball ins Loch rollt, so lacht das 
Programm Sie höhnisch aus, wechselt 


mit der Pixel-Airbrushpistole weibliche Ge- 
schlechtsteile dem jugendlichen Forschergeist zu 
verhüllen, um von der Unabhängigen Selbstkon- 
trolle (USK) eine Bestätigung zu erhalten, daß 
meine Programme nicht pornographisch sind, 
und auch in Deutschland frei gehandelt werden 


Die ersten Minigolf-Bahnen sind 
noch sehr einfach aufgebaut - 

das Minibild oben rechts im Schirm 
lenkt aber schnell ab. 
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Je höher die Levelzahl, umso 
schwieriger die Minigolfbahn. 


zum nächsten Level und brummt 
Ihnen einen Strafpunkt auf. Sieger ist 
natürlich der Spieler, der am Ende 

des Turniers die wenigsten Schläge auf- 
zuweisen hat. | 

Die Sexy-Version von TZ-Minigolf 
erweitert das zuvor schon sehr erfolg- 
reiche Spiel um das erotische Element. 
Während Sie eine Bahn absolvieren, 
blendet das Spiel bereits mehrere 
kleine Mini-Sexbilder in den Parcours 
ein, die alle paar Sekunden wechseln. 
Auf diese Weise kommen Sie schon 
beim Spielen in den Genuß von eini- 
gen Dutzend Aufnahmen. Schaffen Sie 
es, den Ball einzulochen, so „belohnt“ 
Sie das Programm mit einem extra- 
großen Erotikbild. Dieses Bild können 
Sie mit der rechten Maustaste sogar 
zoomen, um Einzelheiten der weib- 
lichen Anatomie herauszuarbeiten. 
Schaffen Sie es nicht, den Level zu 
lösen, so verweigert das Programm 
Ihnen dieses Bild — ein weiterer 

Grund dafür, möglich gut zu spielen. 
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er nächtelang mitSex- technisch der deutschen I-Card nik beziehungsgestört, der digi- 
Telefondiensten kom- gleichen. Man ruft einfach den talen Lust und bestöhnten 
muniziert oder seine ÖOperatoran, gibtseine Geheim- exzessiv die „heiße Wanda in 
Freizeit in der Hardcore-Ecke nummer durch und telefoniert Taiwan“. 
des Internet verbringt, braucht auf Rechnung per nächsten 
vor allem drei Dinge: Geld, Ersten. Hacker und Phreaker . ER 
Geld und Geld. Nach wie vor (Phone + Freak) beschafften sich pe fer 
stellen alle Provider horrende diese Geheimnummern illegal 
Gebühren in Rechnung, die jed- und telefonierten weltweit auf Mitte 1994 konnten die inter- 
wede Lustan derLibido-Leitung Kosten der Originalinhaber. nationalen Pipelines für Ge- 
nachträglich vergehen lassen. Primärer Zweck war der Ver- heimnummern weitestgehend 
Doch es funktioniert, wie die schub von Raubkopien quer geschlossen werden. Der Tele- 
Berliner Kriminalpolizei aktuell über den Globus. Sekundär fonnetzanbieter MCI zum Bei- 
ermittelt, auch anders: auf jedoch frönten die Computerge- spiel machte unter Mitwirkung 
Kosten fremder Anschlüsse, nies, in ihrer Mehrzahl durch der amerikanischen Bundespo- 
sprich kriminell. autistische Nutzung der Elektro- lizei einen illoyalen Mitarbeiter 
dingfest, der aus dem zentralen 
Rechner Zehntausende von 
Geheimnummern kopiert und 
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Die Staatsanwälte walten und die Richter richten: Zwar noch 

widerstrebend, weil neu und unbekannt, aber trotzdem ziel- 

strebig werden erste Verfahren gegen kommerzielle Vertriebler 

von Pornographie in den Datennetzen eingeleitet. Die Pornoflut, 

9 1ET5 Yoar ld gal nucking an a Big dick  dodady pa (073) (ide) erst richtig reißend durch den Jedermann-Zugang zum Internet, 

j war einfach nicht mehr totzuschweigen. Als Profilierungsobjekt 

für Medienpolitiker und Verbandsobere sind die Netze mit | 

ihren publik gewordenen Schattenseiten so nicht mehr geeignet, 
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dieser Fragen aber würde von den selbsternannten Gurus Fach- 
wissen erfordern. 

Was soll nun werden? Immerhin stehen etliche Millionnan 
Fördergeldern für Datennetz-Projekte auf dem Spiel, die von neu- 
zuschaffenden Planstellen - wahrscheinlich eben jenen Gurus - 
verwaltet werden sollen. Auf der Industrieseite macht sich eben- 
falls Unbehagen breit. Internet-Software ist zur Zeit dergroße 
"Schlager, aber auch ein heißes Eisen. Kommerz oder Kontrolle? 


Sex mit Kindern: Überall verboten, im Internet aber 
frei zu haben, wenn man die Adressen weiß (im Screen- 

shot von uns retuschiert). Daten-Freaks nutzen 

fremde Leitungen, um sich den digitalen Schweinkram 

auf den Rechner zu holen. 


Neues aus dem Usenet 


Um das Prinzip zu verstehen, 
ist ein kurzer Rückblick von- 
nöten. Anfang der neunziger 
Jahre vermeldeten schwer- 
punktmäßig amerikanische 
Telefongesellschaften wie AT&T 
oder MCI Millionenschäden 
durch den Gebrauch illegal 
beschaffter Calling-Cards, die 
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Damit quält sich wie alle anderen Bill Gates, der Dagobert Duck 
der Datenwelt. Soll das Microsoft-Netz einen Se 
erhalten oder nicht? 

Tatsache ist: Das Internet, dieser anarchistische, des 
Auswuchs der Netz-Technik ist von staatlicher Seite her nicht 


_ mehr kontrollierbar. Von privater Seite, sprich über den eigenen 


PC aber sehr wohl. Nur, liebe Software-Hersteller, liebe Provider, 
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ein Schaden von mindestens 20 
Millionen Mark(!), begangen als 
Telefonbetrug, zur Last gelegt. 
Die Behörden munkeln auch 
von der Einrichtung eines Sex- 
Telefons im fernen Hongkong 
und hier von weiteren sieben- 
stelligen Summen. Auf sein Ver- 


fahren wartet das datenkrimi- 


nelle Schwergewicht (geschätzt 
150 Kilogramm, Spitzname 
„Pizza-Monster“, heute angeb- 
lich geläutert und als Sicher- 
heitsberater in Datennetzen 
tätig) noch immer. 

Nach inoffizieller Auskunft 
des Landeskriminalamtes gibt 
es ein „Beweisproblem“. Genau 
darauf beruft sich auch die 
Staatsanwaltschaft - ebenso in- 
offiziell. Und der Richter kann 
nicht richten ... Ganz nebenbei: 
In den Staaten waren die Behör- 
den weitaus rigoroser. 

Soweit die Historie. Heute, im 
Dezember 1995, spricht ein 
Schwerpunktfahnder aus Berlin 
von einem „Zeitsprung rück- 
wärts. Der Schwarzmarkt mit 
den Calling-cards brummt wie- 
der“. Bestimmte Nutzer der Da- 
tennetze fungieren als Käufer- 
gruppe. Wie aus der Szene zu 
erfahren ist, dienen nicht zuletzt 
die Cyber-Cafes, Treffpunkt 
auch der Freaks, als Vertriebs- 
stellen. Auch die Schadenssum- 
men nähern sich den „alten“ 
Höhen. Ein in Berlin verhafteter 
27jähriger Telefonbetrüger soll 
zum Beispiel über 100.000 Mark 
illegal, also auf Kosten anderer 
vertelefoniert haben. 
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Necrophile Bilder sind im Usenet schwer 
im Kommen. Wer gebietet Einhalt? 


Wie vom Berliner Justizspre- 
cher Rüdiger Reiff zu erfahren 
war, habe sich der Hacker 
jedoch mitnichten gestohlener 
Calling-cards bedient. Ihm 


gelang es, so Reiff, den Num- 
merncode von ausländischen 
Telefongesellschaften zuknacken 
und so fiktive Benutzernum- 
mern einzugeben, die der Zen- 
tralcomputer zur baldigen Ver- 
gabe an Neukunden bereithielt. 
Eine Methode übrigens, die aus 
den Vereinigten Staaten kommt 
und vor der die deutschen Ver- 
treter dortiger Gesellschaften 
das Bundeskriminalamt bereits 
im Frühjahr 1995 eindringlich 
warnten. 

Auch Handy-Besitzer sollten 
sich nicht wundern, wenn sie 
auf der Gebührenrechnung end- 
lose Sitzungen im Internet, teure 
Verbindungen mit Erotik-Ireffs 
auf den Niederländischen Antil- 
len oder in Guyana vorfinden, 
die sie nie getätigt haben: Sie 
wurden schlicht und einfach 
angezapft, der Irick funktioniert 
mit Elektronik aus dem Bastler- 
laden. Wer kennt das nicht? Auf 
Flughäfen nach Verlassen der 
Maschine, im Stau an verkehrs- 
reichen Kreuzungen oder in In- 
Lokalen plaudern die Mitglieder 
der Handy-Gang fast zwanghaft 
mit Friseur, Oma oder manch- 
mal auch mit dem Geschäfts- 
partner. 

Doch jedes Handy sendet bei 
Verbindungsaufnahme mit dem 
nächsten Netzknoten die eigene 
Kennung plus persönlicher 
Geheimzahl (PIN). Diese Anga- 
ben fängt der böse Bube, dem 
die die entsprechend frequen- 
tierten Plätze genau bekannt 
sind, mit einem Allband-Emp- 
fänger auf, decodiert die Daten 
und bestückt damit eine Blanko- 
Netzkarte. Der Schwarzmarkt ist 
dann um ein Produkt im Han- 
delswert von bis zu tausend 
Mark reicher, der ahnungslose 
Handy-Besitzer um ein Mehrfa- 
ches ärmer. Denn das Beweis- 
problem liegt bei ihm. 

Über die deutsche Telekom 
brachen ebenfalls Schatten der 
Vergangenheit herein. Noch vor 
Jahresfristt wiegelte man in 
Bonn das Problem mit den gras- 
sierenden ausländischen Sex- 
Telefondiensten ab und schob 
überhöhte Rechnungen der Ver- 
antwortung des „mündigen 
Nutzers” auf. die Rechnung. Um 
den schlimmsten Auswüchsen 
zu steuern, stellte man einschlä- 
gige Anschlüsse (die also offen- 
sichtlich bekannt waren!) vor- 


übergehend auf Handvermiitt- 
lung um. Heute kommen die 
Fernmelder nicht mehr an der 
Erkenntnis vorbei, daß im Ero- 
tikbereich international han- 
delnde organisierte Banden am 
Werk sind. Geschädigt werden 
Privatkunden, bevorzugt jedoch 
Firmen mit Telefonanlagen - 
auf jeden Fall aber die Telekom. 

Wieder ist das technische Prin- 
zip relativ einfach. Die Telefon- 
betrüger klinken in eine belie- 
bige Leitung einen sogenannten 
„Dialer“ ein. Dieses zigaretten- 
schachtelgroße Gerät wählt 
automatisch immer wieder 
einen bestimmten Ansagedienst 
beispielsweise in Hongkong, der 
von den Betrügern installiert 
wurde. Die dortige Telefonge- 
sellschaft überweist nun den 
Betreibern den ihnen zustehen- 
den Gebührenanteil der Telefon- 
rechnung. Der 16jährige Stefan 
Z. aus Ingolstadt, kurz vor Weih- 
nachten 1994 festgenommen, 
verdiente so nach eigener Ein- 
lassung bis zu 200.000 Mark im 
Monat an deutschen Telefon- 
sex-Fans. 

Der Schaden für die Ielekom 
besteht darin, daß sie rund 50 
Prozent der in Deutschland auf- 
gelaufenen Telefongebühren an 
die ausländische Telefongesell- 
schaft weitergeben muß und 
nur die andere Hälfte behalten 
darf. Die Rechnung beim Betrü- 
ger kann sie andererseits nicht 
kassieren, weil die Gebühren 
entweder nächtens in der Ielefo- 
nanlage einer Firma kummulie- 
ren oder auf einen nichtsahnen- 
den Privatmann abgeschoben 
werden. 

Wie die vorstehenden Fälle 
beweisen, erfreuen sich Sex- 
Angebote per Telefonleitung des 
größten Interesses sowohl beim 
Normalbürger als auch in 
datenkriminellen Kreisen. Die 
Form der Übertragung, ob 
Daten oder Sprache, spielt dabei 
keine Rolle. Geändert hat sich 
einzig die Quantität des Ange- 
bots durch den simplen Zugriff 
auf das Internet. Prozentual 
bringt Erotik auf jeden Fall die 
meisten Gebühren. Vielleicht 
ein Grund, warum sich mo- 
mentan alle Provider, von der 
Telekom über Compuserve bis 
Bertelsmann, mit komfortablen 
Zugängen um den Net-Surfer 
schlagen. Reinhold Scheu 
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Mailbox-Betreiber mit Sex-Abteilung, Netz-Provider mit Internet- 
Zugang und letztlich auch Konsumenten von Erotik per Daten- 
leitung: Sie alle waren durch die Presseberichterstattung der letz- 
ten Monate, angereichert durch nebulöse Szene-Gerüchte, heftig 
verunsichert. Was darf auf die Mailbox, was darf über die Leitung? 
Zwar weiß das bis heute niemand so ganz genau. Kombiniert 
man jedoch einzelne, bisher ergangene Urteile mit dem geltenden 
Gesetzestext zum Stichwort Pornographie, erhält man ein Gerüst, 
das aller Wahrscheinlichkeit nach auch weiterhin vor deutschen 
Gerichten Bestand haben beziehungsweise als Richtschnur genom- 
men werden wird. 

Das wichtigste Argument contra hartem Sex in Datennetzen 
ergibt sich aus einer Gerichtsverhandlung, di& vor wenigen 
Wochen in München stattfand. Der Richter stellte das Verfahren in 
der Hauptsache - nichtkommerzieller Vertrieb von Pornographie 
über eine Mailbox - zwar gegen Zahlung einer Geldbuße ein, hielt 


aber in der mittlerweile rechtskräftigen Begründung ausdrücklich _ 


fest: Es gibt keine technische Möglichkeit, innerhalb eines Daten- 
netzes einen geschlossenen Benutzerkreis herzustellen. Weder eine 
unterschriebene Ausweiskopie des eingetragenen Nutzers noch 
ein Paßwort stellen sicher, daß sich ausschließlich der jeweils Auto- 
risierte in das Datennetz einklinkt. Der. Umkehrschluß lautet: 

Der Datentransfer, egal in welcher Form und in welchem Netz, 
findet auf jeden Fall öffentlich statt. Öffentlicher Vertrieb von Porno- 
graphie ist nach Paragraph 184 StGB aber verboten. 

Auf dieser Kombination fußt letztlich die Vorgehensweise der 
„Arbeitsgemeinschaft EDV“, einer Abteilung der Münchner Krimi- 
nalpolizei. Die „Datenhighway-Polizei” wurde Mitte November 
auf einer Pressekonferenz vorgestellt. Kurz zum politischen Hinter- 
grund: Ende 1994 beauftragte das Bayerische Innenministerium 
das Münchner Polizeipräsidium mit der Einrichtung eines Pilot- 
projektes, das das einschlägige „alte” Kommissariat 241 erweitern 
sollte. Als zusätzlicher Schwerpunktauftrag wurde definiert, den 
„Mißbrauch neuer Medien der Datenfernübertragung” zu 
bekämpfen mit dem Schwerpunkt, die „für jedermann zugäng- 
lichen Angebote in den Online-Netzen auf strafrechtlich relevante 
Inhalte zu überprüfen und bei entsprechenden Verdachtsmomen- 
ten die notwendigen Ermittlungen gegen unseriöse Anbieter 
und Mailbox-Betreiber einzuleiten”. 

In den ersten acht Monaten des laufenden Jahres wurden mit 
einem - im Gegensatz zu früher - personell und technisch deutlich 
erweiterten Equipment rund 250 Überprüfungen und Recherchen 
durchgeführt. Die Hinweise kamen hauptsächlich aus der Mailbox- 
Szene: Offensichtlich gehen die einzelnen Betreiber von der 
Sabotage „gegnerischer” Mailboxen zur gezielten Denunzierung 
über - möglicherweise, um sich selbst bei einem anhängigen 
Verfahren Vorteile zu verschaffen. Dazu ein Sachbearbeiter der 
Staatsanwaltschaft: „Natürlich nehmen wir Hinweise entgegen. 
Positiv werden jedoch nur neue Erkenntnisse gewertet und nicht 
Geständnisse zu Straftaten, die wir ohnehin selbst nachweisen 
können. 

Die Hinweise, woher auch immer, führten zu 73 sogenannten 
„Verdachtsfällen“, wovon 51 an der Verbreitung von Pornographie 
beziehungsweise Kinderpornographie festgemacht wurden. 
Aufgrund der Ermittlungen führte das Jugendschutzkommissariat 
bei neun Mailbox-Betreibern Durchsuchungen wegen des Ver- 
dachts auf Verbreitung pornographischen und/oder kinderporno- 
graphischen Materials. Beschlagnahmt wurden unter anderem 
jeweils die kompletten Rechneranlagen, über 100 CD-ROMs, 
knapp 170 Disketten und 280 Videokassetten. Nach Auskunft der 
Staatsanwaltschaft München dauern die Ermittlungen noch an. 

Im Bereich Kinderpornographie in Schrift und Bild spielt auch 
das Bayerische Landeskriminalamt mit. Seit Mitte des Jahres führt 
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XL d e N ist geöffnet 


das LKA - verdeckt - Dialoge in T-Online-Dienst der Telekom mit 
diversen Sex-Anbietern. Immerhin konnten „in 14 Fällen Verdachts- 
momente unterschiedlicher Qualität in bezug auf Kinderporno- 
graphie erbracht werden. Während in zehn Fällen noch keine 
Identifizierung des tatverdächtigen Anbieters gelungen ist, konn- 
ten in vier konkreten Verdachtsfällen Hinweise zur Einleitung 
eines Ermittlungsverfahrens weitergeleitet werden. Im Klartext 
bedeutet das Behördendeutsch: Vier Sex-Dialogdienste - in Augs- 
burg, Lübeck, Plauen und Freiberg (beide Sachsen) — bekommen 
demnächst heftigen Ärger mit der jeweils zuständigen Staats- 
anwaltschaft. 

So weit, so gut. Zusammengefaßt besagt die momentan nicht 
nur in Bayern vertretene Rechtssituation folgendes: Wird über 
Mailboxen, von Anbietern in Datennetzen, schlicht in jeder Form 


Seit Mitte des 
Jahres führt das 
LKA - verdeckt - 


Dialoge im 
T-Online-Dienst 
der Telekom mit 


diversen Sex- 
Anbietern. 


der Datenfernübertragung Material überspielt, das der Gesetz- 
geber als Pornographie deklariert, erfüllt dies den Tatbestand des 
öffentlichen Verteilens von ebendieser und ist strafbar. Dazu kann 
in den gerade top-gefragten Sado/Maso-Boxen noch der Vertrieb 
von exzessiven Gewaltdarstellungen kommen - ebenfalls strafbar. 
Auf einem ganz anderen Level spielt sich der Bereich Kinder- 
pornographie ab. Hier ist bereits der Besitz von entsprechendem 
Material in Wort und Schrift strafbar. Ganz abgesehen von ent- 
sprechenden Anbietern in den Netzen kommen dem Gesetzestext 
nach auch Konsumenten vor Gericht, wenn auf ihren Rechnern 
entsprechendes Material vorgefunden wird. Dabei spielt es keine 
Rolle, aus welchem Grund der Staatsanwalt den Durchsuchungs- 
befehl ausstellt. Werden die Rechner etwa wegen eines Wirt- 
schaftsdeliktes beschlagnahmt, werten die Fahnder vorgefundene 
digitale Kinderpornographie einfach als „Zufallsfund“. Sogar eine 
gezielte Denunziation aus dem Bekanntenkreis genügt. Klingt sie 
der Behörde glaubhaft, macht man öffentliches Interesse geltend. 
Die Durchsuchung ist somit rechtens. 
Was folgert aus der aktuellen Rechtssituation der ganz normale 
„Juhser“ am heimischen PC? Ganz einfach: Solange er sich 


mit „normaler“ Pornographie, egal welcher sexuellen Fraktion, 
amüsiert, bleibt er auf jeden Fall straffrei. Strafbar macht sich allein 
der Anbieter von Hardcore. Von allem anderen jedoch - Sex mit 
Kindern, Sex mit Tieren oder exzessive Gewaltdarstellungen - soll- 
te man tunlichst die Computermaus lassen. Wenn schon nicht 

aus moralischen Gründen, dann zumindest wegen der rechtlichen 
Konsequenzen. Reinhold Scheu: 
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Diese süßen Girls erwarten Sie mit heißem Extreme Sex-Spiele sind angesagt. Frauen Nimmersatte Girls können nicht genug bekom- Eine exklusive Privatvorstellung nur für Sie alleine; Einfach sexplosiv, garantiert erregende Momente 
Verlangen. Ein spritziges Vergnügen! und Männer, denen nichts zu abgefahren ist! men. Pralle Pracht, die voll zur Sache geht! Eine CD, völlig ohne Tabus und gnadenlos scharf! ohne langen Vorspann, inkl. einer 3D-Brille! 


| Gewünschte Zahlungsart: 


| (in Klammern Versandkosten) DE EINE BONUS 


| [_] EC-Scheck liegt bei (+ 6,-) 


"E] Nachnahme (+ 9,-) 
Name/Firma Kunden-Nr. 
Vorname/Ansprechpartner 
Händleranfragen bitte per 
Telefax mit Gewerbenachweis! | Straße 
Angebot freibleibend, solange Vorrat reicht. 
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Wilde Girls total hemmungslos und zu allem bereit. Candy Vol. T und Hot Girls 3! Eurotics Vol. T und 2, Hot Girls Vol. 3 und 4. mit explosiven Sex bis zur Ekstase! berechnen wir DM 30 Unkostenpaüuschale. | Datum Unterschrift EDT-0596 __...| 


| *unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen. Danke! 
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rüher nannte man die ein- 
| Schmuddelläö- 

den „Fachgeschäfte für Ehe- 
hygiene“, heute werden sie 
ganz ordinär als Sexshops 
geführt. Jeder kann sich vorstel- 
len, was es in diesen meist 
abgedunkelten Geschäften in 
der Bahnhofsgegend zu kaufen 
gibt: Schweinkram. Zwar be- 
streiten alle, selbst schon ein- 
mal in einem solchen Laden 
gewesen zu sein, aber: „So 
etwas sieht man ja ständig im 
Fernsehen“ oder man hat zu- 
mindest „schon einmal davon 
gehört“. Der rasende Reporter 
der EROTIK Digital hat natürlich 
die beste aller Ausreden für 
einen Besuch eines Sexshops 
parat: „Alles nur im Interesse 
der Leserschaft!“ 

Und so hat Marco Kratzenberg 
für Sie die Sexszene Münsters 
erkundet und berichtet live und 
direkt von der Latex- Leder- 
Videofront. 
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Augen zu und rein! 

Der Besuch eines Sexshops 
macht eigentlich schon vor dem 
Betreten des Ladens Spaß. An 
dieser Lokalität lassen sich bes- 
sere Verhaltensstudien führen 
als in jedem Zoo. Da kommt 
schon wieder einer! Geht schnel- 
len Schrittes am Sexshop vorbei. 
Läßt den Blick ganz beiläufig in 
Richtung Eingang oder Schau- 
fenster (meistens undurchsich- 
tig beklebt) wandern. Hält kurz 
im Schritt inne, als wäre ihm 
was eingefallen („Ach ja, ich soll 
janoch ein Viertelpfund Salami, 
Butter und einen Vibrator mit- 
bringen“.) - um dann (schneller 
Blick nach rechts und links) 
schnurstracks im Laden zu ver- 
schwinden. 

Der Besuchertyp ist nicht ein- 
deutig zu charakterisieren. Bis 
auf das Geschlecht - meist sind 
es Männer. Männer aller Alters- 
gruppen (ab 18 natürlich. Vor- 
her kommen sie nicht rein.) und 


Der Sexshop - jeder weiß, 
wo einer ist, aber angeb- 
lich hat ihn noch keiner 
von innen gesehen. Da wir 
im Zuge der Aufklärungs- 
sendungen „Liebe Sünde” 
und „Wafh)re Liebe“ 
endlich über alles offen 
sprechen können, hat sich 
auch die EROTIK Digital ein 
heißes Eisen ausgesucht. 
Hier ist er nun, der 
inoffizielle Führer durch 


das „Beate-Uhse-Land“. 


in einem 


ee: für Ehehygiene” [#4 | 


Gesellschaftsschichten (,„Ach, 
Herr Studienrat, DAS ist nun 
aber keine Salamil!“). 

Entschuldigung, wo ist 
denn hier der Sexshop? 

Einen Sexshop zu finden, ist 
ganz einfach. Istman des Lesens 
mächtig, reicht ein Blick in die 
Gelben Seiten aus-in der Rubrik 
„Sexshop“ werden Sie sofort fün- 
dig. Aber auch sonst braucht 
sich der Suchende nur an eine 
Faustregel zu halten: Gegenüber 
vom Bahnhof, hinter dem 
Bahnhof oder in einem Umkreis 
von 500 Metern rund um den 
Bahnhof. Daran halten sich die 
Betreiber in fast jeder größeren 
Stadt. So auch in der Bischofs- 
stadt Münster. 

Dienstag, 15.30 Uhr in Mün- 
sters Innenstadt. Wenige hun- 
dert Meter vom Bahnhof ent- 


fernt befindet sich „Westfalens . 


größtes Sexkaufhaus“. Jetztnoch 
schnell den Aufkleber auf den 
Rücken: „Presse - bei der Arbeit“. 
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Sexshops sind 
multinational, 
hier gibt es keinen 
Rassismus 


keine Landes- 
schranken. 


Schade, das ist nur Wunschden- 
ken - so ein Aufkleber fehlt mir 
noch. Aber ich bin ja aufgeklärt, 
erwachsen und lebe im 20. Jahr- 
hundert. Also kann ich auch 
in einen Sexshop gehen. (Hof- 
fentlich erkennt mich keiner... 
Münster ist keine besonders 
große Stadt.) 

Solche Geschäfte erinnern 
eher an Bahnhofsbuchhand- 
lungen oder Supermärkte: effizi- 
ent aufgebaut, jeder Raum opti- 
mal genutzt für das überreich- 
liche Angebot. Mich würde mal 
interessieren, ob beispielsweise 
alle Beate-Uhse-Shops nach 


dem gleichen Muster aufgebaut 
sind, etwa so wie die ALDI- 
Märkte. Damit man(n) sich 
immer gleich Zuhause fühlt, in 
jeder Stadt. 

Der Eingang ist nicht leicht zu 
finden. An der langen, zuge- 
klebten Schaufensterfront weist 


. ein kleiner Pfeil beständig in 


eine Richtung und halb unter 
einer Ireppe versteckt finde ich 
den Eingang. Dort erfahre ich 
auch gleich wichtiges für die 


Bezahlung: Neben Euroschecks 


werden auch alle gängigen 
Kreditkarten akzeptiert. 

Im Inneren des Sexshops ist es 
weder schmuddelig noch beson- 
ders aufregend. Im Grunde 
sogar ziemlich langweilig. Es 
unterhalten sich keine Leute 
und gelacht wird auch nicht 
viel. Sex ist eine ernste Sache - 
zumindestens an diesem Ort. 
Und so erscheinen die Kunden 
auch eher wie ein Kreis von 
Mönchen, in tiefer Kontempla- 
tion versunken. Die meisten 
lesen andächtig die Cover der 
bebilderten Lehrwerke, die oft 


in mindestens vier Sprachen 
gedruckt sind. Sexshops sind 
multinational, hier gibt es kei- 
nen Rassismus und keine Lan- 
desschranken. Obwohl manch- 
mal die Angehörigen der ver- 
schiedenen Hautfarben, nach 
denselbigen geordnet, auf un- 
terschiedlichen Regalen zu fin- 
den sind. Aber das sind die 
Rasierten, die in Lack oder Leder 
gekleideten, und die Freunde des 
A-Iergo-Verkehrs schließlich ja 
auch. Erst bei den Kondomen 
und Vibratoren sind wieder alle 
Farben und Geschmacksrich- 
tungen fröhlich vereint. (Kann 
mir übrigens jemand sagen, 
warum die Rechtschreibkon- 
trolle von WinWord 7.0 die 
Worte Vibrator und Sexshop 
nicht kennt - wohl aber Natur- 
sekt und Titten?) 

Die nette Dame mittleren 
Alters hinter der Kasse (Gibt es 
eigentlich die Pornofachverkäu- 
ferin als Lehrberuf?) hat alles 
im Blick. Jetzt lüften wir das 
Geheimnis, was es in solchen 
Läden alles zu kaufen und 
gucken gibt. Bis jetzt hatten Sie 


ein „erfülltes Sexleben“? Es gibt 
Sexpraktiken, die würden sie 
nicht im Traum für solche hal- 
ten. Für unter 70 Mark bekom- 
men Sie hier ein Gewicht, 2.000 
Gramm, mit Kette und Klem- 
men. Ich will nicht wissen, wo 
ich mir das hinklemmen soll. 
Laut Auskunft des Geschäfts- 
führers führt das Sexkaufhaus 
etwa 3.000 verschiedene Video- 
filme und mindestens 150 ver- 


schiedene Iypen von Vibrato- 
ren. Sie können hier Sexhefte für 
(fast) jeden Geschmack kaufen. 
Außer Sex mit Kindern oder Tie- 
ren ist in Deutschland so ziem- 
lich alles erlaubt - und verkauft 
sich auch. So nimmt die Ecke der 
Geräte, Filme, Hefte und Hilfs- 
mittel für sadomasochistischen 
Sex eine relativ große Fläche 
ein. Hier bekommt der Folter- 
knecht in spe sogar komplette 
Einrichtungen für sein Gewölbe. 
Beispielsweise ein X-förmiges 
Holzkreuz, etwa zwei Meter 
hoch, für unter 1.500 Mark - 
Handschellen nicht im Preis 
inbegriffen. Übrigens klärt mich 
die Verkäuferin auch darüber 
auf, daß eine Kontrollorganisa- 
tion namens GÜFA regelmäßig 
kontrolliere, ob rechtswidriges 
Material im Laden zu finden sei. 
Auf Nachfragen stellt sich dann 
heraus, daß diese GÜFA aber 
nur eine Gesellschaft zur Kon- 
trolle und Wahrnehmung von 
Filmaufführungsrechten ist - 
ähnlich der GEMA auf dem Ton- 
sektor. Hier wird wohl mitnich- 
ten kontrolliert, ob auf den 


Videos Kinder und Schäfer- 


hunde mitspielen, sondern ob 
der Schäferhund auch seine 
Jantiemen bekommt. 

Aber auch die Freunde und 
Freundinnen von farbigeren 
Schmucken kommen auf ihre 
Kosten. Die ausgesucht hohen 
Stöckelschuhe sind in Größen 
von 37 bis 46 vorrätig. Reizwä- 
sche mit Öffnungen, Verschlüs- 
sen und Haken an allen nur 
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denkbaren Stellen sind genau- 
so im Angebot vertreten, wie 
Aufblaspuppen für jeden Ge- 
schmack („mit drei Liebestun- 
neln - oral, vaginal, anal“ und 
wahlweise auch mit einem 
Reservoir für 4 Unzen einer 
Gleitflüssigkeit). 

Apropos Geschmack: Kon- 
dome gibt es außer der bekann- 
ten Geschmacksrichtung Latex- 
Vaseline auch in Kirsche, Cola, 
Banane, Schoko üund Vanille 
sowie Orange, Melone und Kiwi. 
Die Geschmacksrichtung Knob- 
lauch konnte ich allerdings 
auch in der „härteren Abtei- 
lung“ nicht finden. 

Und manche Verpackungen 
erscheinen selbst auf den zwei- 
ten Blick noch rätselhaft. Wie 
etwa mehrere Röhren mit 
Schläuchen und Pumpen, die 
dem Penis zu neuem Standver- 
mögen und größerem Volumen 
verhelfen sollen. Andere Geräte 
wiederum würde man eher in 
einem Baumarkt erwarten. Wie 
beispielsweise einen Schlauch 
für die Dusche, an dessen Ende 
sich eine Vorrichtung für die 
Spülung diverser Körperöffnun- 
gen befindet. Andere Angebote 
übertreffen in ihrer Langweilig- 
keit die Verpackungen medizini- 
scher Stützstrümpfe. Dort sieht 
man zusammenklappbare Was- 
serbehälter mit Schlauch und 
einer Vorrichtung zur Verabrei- 
chungeinesKlistiers. Da sind die 
Halbliter-Flaschen mit Gleitmit- 


Hauchzaftl,; | 
efeuchter + B 
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tel im praktischen Dosierspen- 
der ja direkt noch peppig zu 
nennen. Und wenn ich jeden 
Tag eine Sorte der angebotenen 
Kondome ausprobieren würde, 
wäre ich in etwa einem Jahr 
durch und hätte eine Latexal- 
lergie. Übrigens, so die Verkäu- 
ferin, werden häufig trockene 
Kondome verlangt, obwohl sie 
leider keine haben. 

Wundermittel 
oder Etikettenschwindel? 

Washabe ich denn unter einer 
Creme namens Mega Penis zu 
verstehen? Mal die Tube umdre- 
hen. Ah, da steht es ja: „Ent- 
wicklungscreme zusammenge- 
setzt mit fenugrec, eine mittel- 
meerische Pflanze berühmt für 
seine ausdehnende Wirkung auf 
die Haut. Mega Penis ist wohl- 
ruckend und hat eine transpa- 
rante zartgrüne Farke. Tube von 
100 ml.“ So jetzt wissen Sie’s — 
fenugrec. Wohlruckend, kennt 
man doch! 

Oder das Hartmacherspray. 
Aufzusprühen vor dem Verkehr. 
Inhaltsstoff: 0,75% Benzocain. 
Haben Sie schon einmal von 
diesem Stoff gehört? Vielleicht 
als Lidocain oder Xanthocain? 
Ist so ziemlich alles dasselbe, 
nämlich jenes Betäubungsmit- 
tel, das Ihnen der Zahnarzt um 
die Wurzel spritzt, bevor er zieht. 

Hallo Uli, Du hier und 
auch nicht in der Vorlesung? 

Vor Weihnachten ist keine 
Sexshopsaison, klärt uns die 


Verkäuferin auf. Die Leute hal- 
ten momentan lieber das Geld 
für andere Dinge beisammen. 
Darum sei hier nicht soviel los. 
Normalerweise seien nämlich 
wesentlich mehr Kunden da, 
zumal um diese Zeit. Diese Zeit, 
das ist mittlerweile der Nach- 
mittag, so etwa kurz nach Feier- 
abend für die meisten Bewohner 
der Beamtenstadt Münster. Und 
so um vier herum bis etwa sechs 
kämen auch die meisten, meint 
die Spezialistin. Der typische 
Sexshop-Kunde kommt also 
zwischen Feierabend und dem 
heimischen Abendessen. Aber 
wer ist der typische Kunde? 


Die Antwort ist relativ ein- 
fach: Sie! Und ich, und Ihre 
Freundin, Ihr Chef, Ihr Arbeits- 
kollege, Ihr Professor. Jeder. Die 
Gründe dafür sind so mannig- 


Was habe ich 


denn unter einer 
Creme namens 


Mega Penis zu 
verstehen? | 
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faltig wie das Angebot in den 
Läden. Diese orientieren sich 
nach Angebot und Nachfrage 
und deshalb verkauft man dort 
die Gewichte mit Ketten und 
Klemmen ebenso sicher wie die 
Kondome, die Vibratoren, die 
High-Heels Größe 46 und die 
unzähligen Hefte, Videos und 
sonstige Hilfsmittel. Ist die Bar- 
riere des Eingangs einmal ge- 
nommen, fällt meist auch jeg- 
liche Scheu. Schließlich sind die 
anderen Anwesenden alle aus 
dem gleichen Grund hier. 
Während meines Aufenthalts 
im Sexkaufhaus konnte ich 
zahlreiche Personen mal etwas 
gründlicher in Augenschein 
nehmen.’ Die einzige Besucherin 
war die eine Hälfte eines Stu- 


.. liegt über allem 
ein Geräusch- 


schleier bestän- 


digen Stöhnens 
und Keuchens. 


Sex 
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Cassette 


Stöhn Report 


dentenpaares, etwa 
Mitte Zwanzig. Die 
Bandbreite der Män- 
ner spannte sich vom 
extrem kurzhaarigen 
Studenten, der etwas 
in der Gay-Videoecke 
guckte, dann zielstre- 
big extra-starke Kon- 
dome einkaufte, bis 
hin zum geschmack- 
voll und teuer geklei- 
deten Endvierziger, 
trotz extremer Nied- 
. rigtemperatur nurmit 
Pulli bekleidet (den 
beheizten BMW in der 
zweiten Reihe par- 
kend), der mal eben ein Video 
mitnahm. Dazwischen viele 
extrem unauffällige Leute, wie 
sie zu lausenden hinter Büro- 
tischen, Fahrkartenschaltern und 
am Steuer des Linienbusses sit- 
zen. Schnäuzer oder auch nicht, 
Lederjacke oder Mantel, aber 
vielfach mit einem Ehering. 


Oh, oh, oh, jaaaaa - 
bitte vorspulen 

Das größte Sexkaufhaus West- 
falens bietet ein abwechslungs- 
reiches Filmprogramm. In 94 
Videokabinen. Der einmalige 
Eintritt von 30 Mark berechtigt 
zur nahezu ganztägigen, unein- 
geschränkten Nutzung der Kabi- 
nen auf drei Etagen. Diese Form 
der Sexualität ist nichts für 
klaustrophobische Leute. Eine 
Kabine ist etwa 70 Zentimeter 
breit und zwei Meter lang. An 


Dessous i 


Mangeables® 


pourhomme „ « 
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einem Ende ist die Eingangstür 
(mit Nummer und Toiletten- 
schloß), am anderen Ende ein 
Fernsehgerät, auf dem den 
ganzen lag über immer wieder 
der gleiche Film läuft. Zur 
Bequemlichkeit soll ein Pla- 
stikgartenstuhl dienen, zur Hy- 
giene eine Rolle Ioilettenpapier 
auf einem Halter. Was dem Lust- 
suchenden vermutlich erst spät 
auffällt, dem investigativen 
Journalisten hingegen sofort: 
Nirgends ein Abfalleimer zur 
Aufnahme benutzter Meter des 
Ioilettenpapiers. Nun, in man- 
chen Kabinen fällt es doch auf. 
Neben kleinen Klumpen Papier 
finden sich hier teilweise auch 
feucht glänzende Flecken auf 
dem Boden. 

Die Atmosphäre in diesen 


„Katakomben der Lust“ hat fast 


etwas surreales. Da nahezu alle 
Kabinentüren aufstehen und es 
auch keinerlei Schalldämmung 
gibt, liegt über allem ein 
Geräuschschleier beständigen 
Stöhnens und Keuchens. Beglei- 
tet von einem zitronenduften- 
den Raumspray. Zwischen den 
Türen flanieren zahlreiche Her- 
ren, verharren für wenige 
Augenblicke vor einer Tür, um 
dann zur nächsten weiterzu- 


streichen. Und während von 
links das Klatschen der Blon- 


dine ertönt, die ihrer „bösen 
Schülerin“ den Hintern ver- 
sohlt, versucht eine Laiendar- 
stellerin des horizontalen Ge- 
werbes in der Eröffnungsszene 
dieses Videos, sich durch die 
0,5 Prozent Handlung zu kämp- 
fen, welche die letztendliche 
Rammelei erklären soll. 

Peinlich berührt wende ich 
mich ab und lande unversehens 
in einer Leder-Gay-Ecke, die ich 
aber schon wegen der Avancen 
eines kleinen Schnurrbartträ- 
gers sogleich wieder schnell ver- 
lasse, da er diese Gänge wohl 
als Kontaktbörse zu benutzen 
scheint. 

Was ich mich noch einige Zeit 
nach Verlassen des Geschäftes 
gefragt habe: Wo landen die 
ganzen Klopapierreste? 

Marco Kratzenberg 
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Erotik-Girl 5 


Boy,ichbin ganz _ 
chön verwöhnt. 


Ein paar schöne Ohrringe, 
__.. schöne Dessous - mei 

und weiß ganz genau, 
 \ wieer mireine 


reude machen kann 


ine gewisse 
ibitionistische 


und stelle mir 
wie mich die 


Erotik-Girl 5 


zur. Verfügung gestellt. Weitere Aufnahmnen dieser Qualtität 


Alle Bilder dieser Mädchenstrecke hat uns Hubertus Blume 
‚finden Sie auf den CD-ROMs der Reihe 222 x Erotik vor. 


ins sag ich Euch: 
Diese beiden 
Wunderstücke sind 
echt! Für meinen 
Körper tu ich sehr 
viel. Dreimal die 
Woche bin ich im 
Fitness-Center und 
 trainiere beim 
Aerobic. Da kommt 
man ganz schön ins 
Schwitzen und 

ist heilfroh, wenn 
man endlich 

die engen Klamotten 
ausziehen kann.“ 


„Nach dem Sport 
geht’sin unsere 
exklusive und sehr 
ungewöhnliche, 
ganz irre Sauna. 
Ich schwärme 

für ruhige Nischen - 
natürlich am 
liebsten zu zweit.“ 
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EROTIK Digital: Wie kommt eine Firma aus Georgs- 
marienhütte eigentlich auf die Idee, Erotik-Software 
zu produzieren? 

Bernard Morell: Als ich noch bei Softgold arbei- 
tete, trat Michael Droege von VIO an uns heran 
und versuchte, uns für das Geschäft mit Erotik- 
CDs zu begeistern. Meine damaligen Vorgesetz- 
ten wollten sich aber nicht so recht mit dem 
Geschäft auseinandersetzen. Sie sahen damals 
einfach keine Marktchancen. Ich war allerdings 
der festen Überzeugung, daß man damit Geld 
verdienen könnte. Also habe ich gekündigt und 
bin bei Escal eingestiegen. Dort haben wir von 
VIO die Lizenzen erworben, verschiedene Strip 
Poker-Spiele, Puzzles-Programme und Bilder -Kol- 
lektionen auf eigene Kosten produziert und Foto 
und Filmmaterial von VIO bekommen. Später ha- 
ben wir dann auch die anderen Labels gegründet. 


EROIIK Digital: Wie war die Marktsituation im 
letzten Jahr? 

Bernard Morell: Gigantisch! Wir waren damals 
einer der ersten Anbieter und haben riesige 
Stückzahlen erreicht. Von einem Strip Poker-Spiel 
haben wir locker 5.000 Einheiten verkauft, eben- 
so wie von unseren Puzzles. Eine VTO-Bilder- 
sammlung ging damals sogar zwischen 15.000 
und 20.000 mal über die Ladentische. Der Han- 
del war absolut euphorisch. Wir konnten unsere 
Produkte leicht bei Karstadt und dem Media 
Markt plazieren. Hinzu kam noch, daß die Pro- 
duktionskosten für Erotik-CDs minimal waren. 
Man brauchte nur Lizenzgebühren für die Fotos 
und Videos aufzubringen und die Produktion für 


Escal Software, 
Georgsmarienhütte 


1977 wurde Escal als Software-Service-Firma von 
Volker Eloesser und Thomas Brockhage gegründet. 
Damals programmierte man im Auftrag von 
Softgold Computerspiele wie Hard & Heavy für den 
Amiga, übersetzte Anleitungen und konvertierte 
amerikanische Computerspiele in die deutsche 
Sprache. Thomas Brockhage verließ die Firma und 
ist mittlerweile Entwicklungsleiter bei Softgold. 
1991 wandelte Eloesser Escal in eine GmbH um. 
Seit 1993 ist der ehemalige Softgold-Prokurist 
Bernard Morell als Partner von Eloesser in die Firma 
eingestiegen. Der Umsatz steigerte sich fortan 

von 720.000 DM auf 3,6 Millionen DM. 

1994 begann Escal mit der Produktion von Kinder- 
software und erwarb die Lizenz für Pumuckl-Soft- 


_ ware. Ebenfalls im Jahre 1994 begannen Eloesser 


und Morell mit der Produktion von Erotik-Software. 
Dazu initierte man fünf Labels: Erotech von dem 
ehemaligen VTO-Produktionschef Kai Rehmann, 
M2 von dem ehemaligen VTO-Mitarbeiter Michael 
Droege, das Erotik-Bildband-Label ACD, das VTO- 
Softerotik-Label und das USA-Label Gentleman’s 
Club, das von Escals USA-Büro in Tampa (Florida) 
koordiniert wird. 

Ebenfalls im Jahre 1994 begann man mit der Ent- 
wicklung von hochpreisigen Multimedia-Entertain- 
ment-Produkten wie „Space Adventure” mit 
gerenderter 3D-Grafik und die Museumssimulation 
„Das dritte Reich”. 
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Bernard Morell (33): 
Nach dem Abitur 
BWL-Studium in Gießen. 


Entwickelte als Student Programme zum Abtippen 
für den Tronic Verlag. Wurde von Ariolasoft an die 
Gütersloher Spieleschmiede Micro Partner/Magic 
Bytes vermittelt. Zeichnete dort Computergrafiken 
und kümmerte sich um die kaufmännische Seite 
der Firma. 

1987 warb die Firma Softgold ihn und ein gesamtes 
Programmiererteam von Micro Partner/Magic Bytes 
ab. Zwischen den Jahren 1989 und 1994 arbeitete 
Morell für Softgold, zuletzt als Prokurist. Seit 1994 ist 
er geschäftsführender Gesellschafter bei Escal 

und dort auch verantwortlich für das Engagement 
der Firma im Erotik-Markt. 


die CD bezahlen. Der Programmieraufwand ist 
bei Erotik-Software in der Regel minimal. 


EROTIK Digital: Was hat sich verändert? 

Bernard Morell: Unser Erfolg und einige sehr 
euphorische Markteinschätzungen der Presse 
haben viele Mitbewerber motiviert, sich ebenfalls 


im Markt der Erotik-Software breit zu machen. 


Wohnzimmerfirmen sprießen immer noch wie 
Pilze aus dem Boden. Viele drehen ihre Erotik- 
videos mit der Hobbykamera, verwenden min- 
derwertiges Bildmaterial und verhalten sich auch 
im Umgang mit dem Handel mehr als unprofes- 
sionell. Durch Sonderrabatte und durch das Ver- 
schieben des Konditionsgefüges zerstören sie sich 
ihre eigenen Margen und wundern sich, daß sie 
wenig Geld mit der Software verdienen. Auch für 
uns hat das Konsequenzen. Es befinden sich ein- 
fach zu viele minderwertige Produkte auf dem 
Markt. Der Handel ist zugeschwemmt mit min- 
derwertiger Ware und der Kunde ist häufig über 
die miese Qualität mancher Produktionen verär- 
gert. Für uns hat das zur Folge, daß wir von unse- 
ren Bilder-CDs nicht mehr 20.000 Einheiten, son- 
dern nur noch 5.000 verkaufen. Die Anzahl der 
Anbieter hat sich nahezu verzehnfacht, aber der 
Markt ist nicht entsprechend mitgewachsen. 


EROIIK Digital: Sehen Sie weiterhin Chancen für 
den Erotik-Software-Markt? 

Bernard Morell: Natürlich. Aber dazu muß sich 
der Markt ausdünnen und Anbieter minderwer- 
tiger Software müssen verschwinden. Wir setzten 
verstärkt auf aufwendige Produktionen wie 
„SuperLover“ oder „Virtual Casino“, bei denen 
der Spieler auch Interaktivität geboten bekommt. 


EROTIK Digital: Wie kommen Sie eigentlich mit dem 
Image als „Schmuddelsoftwareproduzent“ zurecht? 
Bernard Morell: Wir machen keine Schmuddel- 
software. Schmuddelsoftware ist Software, welche 
die Grenzen des guten Geschmacks überschreitet. 
Das ist bei unserer Soft-Erotik nicht der Fall. Die 
Menschen lassen sich von erotischen Darstellun- 
gen anregen. Was ist daran verkehrt? Es gelten 
Playboy-Leser als Gentlemen. Warum nicht auch 
die User von edlen Soft-Erotik-Programmen? 


- 
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EROIIK Digital: Wa- 
rum steigen Sie eigent- 
lich nicht ins Online- 
Geschäft ein? Sie haben 
doch genug Inhalte, 
die Sie auch online 
vermarkten könnten? 
Bernard Morell: Ja, 
schon, aber der On- 
line-Markt ist mei- 
ner Ansicht noch 
nicht groß genug. Wächst er weiter, steigen wir 
mit Sicherheit ein. 


EROTIK Digital: Wie sieht die Erotik-Software der 
Zukunft aus? 

Bernard Morell: Ich kann mir vorstellen, daß sie 
dezenter wird und daß man erotische Darstellun- 
gen in ganz normale Abenteuerspiele einbaut. 
Also keine Holzhammer-Erotik. Spiel und Erotik 
lassen sich prima kombinieren, wie Sierra das 
beispielsweise mit Larry Laffer gemacht hat. 


EROIIK Digital: Verkauft sich Hardcore-Software 
eigentlich besser? 

Bernard Morell: Das vermag ich nicht zu sagen. 
Es gibt sicherlich eine feste Fangemeinde, die 
regelmäßig Hardcore-Software konsumiert. Aber 
der Markt ist sehr eingegrenzt, Hardcore-Soft läßt 
sich nicht legal in Ketten und Kaufhäusern 
plazieren. Ich glaube, richtig große Stückzahlen 
lassen sich davon nur schwer absetzen. 


EROTIK Digital: Wie groß ist eigentlich das Markt- 


. volumen von Erotik-Software? 


Bernard Morell: Dieser Markt ist nie seriös ana- 
lysiert worden. Ich würde schätzen, daß wir über 
ein Marktvolumen von 30 Millionen Mark reden. 


EROTIK Digital: Behindert Sie eigentlich der Jugend- 
schutz bei dem Vertrieb Ihrer Software? 

Bernard Morell: Nein, im Gegenteil. Ich würde 
mir wünschen, daß der Jugendschutz viel wirksa- 
mer die Läden und Vertriebsstätten kontrolliert. 
Wir verkaufen nur Software mit einer Altersfrei- 
gabe von 16 Jahren. Aber leider liefern schwarze 
Schafe auch Pornosoftware in die Märkte und 
behaupten, es sei jugendfreie Software. Das ver- 
unsichert die Kunden und auch die Einkäufer. 
Dies führt dazu, daß auch seriöse Anbieter unter 
den schwarzen Schafen zu leiden haben. 


Vielen Dank für das interessante Gespräch. 
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Erotik-CDs unter der Lupe 


nser er 


Im Sommer erreichten uns fast täglich neue Erotik-CDs, jetzt noch Konfusion. Viele Kleinstfirmen versuchen, mit einer 


im Winter, vor und nach dem Weihnachtsgeschäft, herrscht schnell zusammengeschusterten Sex-CD Umsatz zu machen. 
_ eine absolute Flaute - die Hersteller müssen verrückt sein. Doch die Kunden achten immer mehr auf Markennamen 
Obwohl: Nachdem lange Monate fast nur Nieten erschienen und Qualität. Wer erst ein- bis zweimal einen Hunderter zum 
sind, dünnt sich der Markt nun endlich aus und beschränkt Fenster herausgeworfen hat, wühlt bei Karstadt und anderen 
sich zum großen Teil auf das, was die Kunden verlangen: Kaufhäusern wesentlich vorsichter in der Masse der aus- 
nämlich Qualität. liegenden Stückgüter und steckt nicht BIEICh die erstbeste CD 
Insbesondere die mittlerweile etablierten Firmen Publish mit hochrotem Kopf ein. 
GmbH, Blume CD-ROM, Escal und B.1.M. Produktion liefern Angesichts der Qualitätsschwankungen - von sündhaft 
einen preiswerten Top-Titel nach dem anderen ab. Ihnen ist genial bis bodenlos abtörnend - tut ein Test-Digest bitter 
die Note „Eins” im Bewertungsteil fast sicher - niveauvolle Not. Nun, bereits zum fünften Mal, stellen wir Ihnen die 
Aktaufnahmen, eine einfach zu bedienende Multimedio- - besten Neuerscheinungen des Quartals vor. In der Sparte 
Oberfläche, neue Ideen und eine gelungene Preisgestaltung CD-Inside lernen Sie die echten Highlights kennen, die wir 
heben diese Titel aus der Masse heraus und tragen hoffent- Ihnen bedingungslos ans Herz legen können. Auf den 
lich dazu bei, daß die Erotik-CDs nicht mehr als pornogra- CD-ROM-Extra-Seiten verschaffen Sie sich anschließend 


fischer Schmuddelkram angesehen, sondern eher ineine Ecke einen Eindruck von den verbleibenden Neuheiten. 
mit den künstlerisch wertvollen Akt-Portfolios gestellt werden. Ein Tip: Wer die EROTIK Digital sammelt, hat den besten 
Auf der anderen Seite der Qualitätsgrenze herrscht immer Überblick über alle wichtigen Titel der Szene. 
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ARI DATA CD GmbH CDV Software GmbH NewMotion GmbH 


Hans-Böckler-Str. 18a Postfach 2749 Woldrüggen 23a M 
47877 Willich 76014 Karlsruhe 45307 Essen 

Tel. 02154-429085 Ä Tel. 0721-97224-0 Tel. 0201-516411 

Fax 02154-429087 _ Fax 0721-97224-24 Fax 0201-516422 

Beate Uhse AG Escal Software GmbH SD-Soft Frank Stroot 
Postfach 12 Werner-von-Siemens-Str. 10 Postfach 930104 

24941 Flensburg 49124 Georgsmarienhütte 21081 Hamburg 

Tel. 0461-9966-0 Tel. 05401-8206-0 Tel. 040-7544352 

Fax 0461-96265 Fax 05401-8206-41 Fax 040-7544352 

B.I.M. GmbH | Media Körtke Unique Productions GmbH 
Am Dobben 34 Neu Ripdorf 23a Postfach 6040 

28203 Bremen 29525 Uelzen 30060 Hannover 

Tel. 0421-703399 Tel. 0581-991 33 

Fax 0421-704811 Fax 0581-74924 

BMS Modern Games MGC Manfred Gaus 

Werner-von-Siemens-Str. 28 Consulting & Handels GmbH 

52477 Alsdorf Max-Brauer-Allee 179 

Tel. 02404-9852-0 22765 Hamburg 

Fax 02404-9852-25 Tel. 040-43135590 


Fax 040-431 35599 


_ Alle im Heft besprochenen CDs können Sie bestellen bei 5.1.C.S EDV COPY GmbH, 
Telefon 0 80 24 / 93 136 oder per Fax 0 80 24 / 93 137. 
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' Im Laufe der Jahre vergißt man 
‚doch schnell, wie es auf der 
" „Piste“ war - flirt as flirt can. 
Der SuperLover von Escal gibt 
allen eingerosteten Hobbyflir- 
tern wieder Nachhilfeunterricht 
in der zwischenmenschlichen 
Kontaktaufnahme. Vier Mäd- 
chen warten in dem Windows- 
Programm darauf, angemacht 
zu werden. Drei von ihnen rea- 
gieren auf das wilde Maus- 
geklicke der hormontrunkenen 
Anwender nur mit einem ver- 
ächtlichen „Wir kennen uns 
noch nicht!“, nur die erste Frau 
bettelt „Verführe mich!“ Erst, 
wenn Sie es schaffen, mit dieser 
Maus erfolgreich zu flirten, 
spricht sich Ihr Ruf als Super- 
Lover bei den anderen Frauen 
herum. 

Das erste Mädchen treffen Sie 
nach dem Sport. Aus Versehen 
betreten Sie die Umkleidekabine 
der Frauen und sehen sich 
einem blonden Traum in 
Rüschen-BH und Jeansjacke 
gegenüber. „Wer bist du denn 
überhaupt?“ fragt das Mädchen 
und setzt den Spieler damit 
in einen Erklärungsnotstand. 
Denn beim Superlover kommt 
es vor allem auf die richtige 
Wortwahl an. Drei Antworten 
stellt das Programm zur Verfü- 
gung, die nach einem Maus- 
klick sofort über die Sprachaus- 
gabe vorgelesen werden und 
eine hoffentlich positive Reak- 
tion hervorrufen. Wählen Sie: 
1. Dein neuer Sportlehrer ... und 
ich besteige nicht nur Berge. 
2.Heißt das, ich darf hier auf 
Dich warten? 
3.Ich bin das Beste, was dir je 
begegnet ist. - 
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Die richtige Antwort ist ex- 
trem wichtig, da das Mädchen 
nun nicht nur ein strahlendes 
Lächeln zeigt, sondern auch ein 
rotes Herzchen spendiert. Bei 
einer durchschnittlichen Ant- 
wort gibt es gar nichts - und für 
eine miese Antwort wird sogar 
ein Herzchen abgezogen. Die 
roten Herzchen summieren sich 
im Potenzometer. Steigt es nach 
einigen guten Antworten über 
einen vorgegebenen Wert, so 
haben Sie den ersten Flirt-Level 
schon einmal erfolgreich be- 
wältigt. 

Leider reichen zwei bis drei 
falsche Antworten bereits aus, 
um den Erfolg in Frage zu stel- 
len. Dann murrt das weibliche 
Gegenüber „Du gehst nicht 
genug auf mich ein!“ - und 
schon dürfen Sie von vorne 
beginnen. Machosprüche wie 
„Und jetzt - Knüppel-aus-dem- 


Sack“ stehen übrigens nichtsehr 


hoch im Kurs und führen 
zu bitterbösen Kommen- 
taren und einem schnel- 
len Abbruch der Flirt- 
Erfolgsserie. Nur, wer ein- 
fühlsam genug ist, schafft 
es, ans Ziel zu gelangen 
und „der Naturihren Lauf 
zu lassen“. 

Zwischen den einzelnen 
Leveln zeigt ein hochauf- 
lösendes AVI-Video den 
Fortgang der Geschichte. 
Die Mädels reißen sich in 
einem heißen Striptease 
einen leil ihrer Klamotten 
vom Leibe, überlegen es 
sich dann doch wieder 
anders und wollen erneut 
verbal umworben wer- 
den, bevor es weitergeht. 


Sind nach drei bis vier Runden 
erst einmal alle Hemmungen 
gefallen, hat die Redekunst aus- 
gedient. Jetzt gilt es, in den FSK- 
16-freien: Clinch zu gehen und 
dem Mädchen schöne Gefühle 
zu bereiten. In mehreren Run- 
den greifen Sie zu Mund, Zunge, 
Hand und Vibrator, um die ver- 
schiedenen Körperregionen der 
Schönen zu streicheln. Empfin- 
det sie Lust, gibt es rote Punkte, 
ansonsten weisen blaue auf ein 
Emotionstief hin. 
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Publ 


Vertrieb: 
CDV Softw 


Postfach 274° 


76014 Karlsr 
Preis: 29,95 DM 
Kategorie: 


Bildersammlung 
Dateien: BMP/TIF-Bilder 
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üblish Verlag schlägt wie- 
sa. Für diese Mädchen gibt 
eine Körbchengröße mehr! 
Auch das Attribut „eine Hand 
voll“ greift nur, wenn man 
Hände wie Schaufelbagger hat. 
Hier wird der Begriff „vollbusig“ 
neu definiert. Statt XXL dürfen 
diese Mädchen 
nur noch Klei- 
dung der Mar- 
ke Z wie Zelt 
kaufen. 

Kein Aphoris- 
mus greift so 
richtig, wenn es 
darum geht, 
diese Oberwei- 
ten zu beschrei- 
ben, die auf der 
SuperGirls Vol. 
3 zusammen- 
getragen WUT- 
den. Auf 100 
Fotos findet der 
Freund giganti- 
scher Brüste je- 
de Menge Dop- 
peldecker, die 
sein Herz höher 
schlagen lassen. 


Die Frauen, meist noch schlank 


im Körperbau mit hübschem 
Gesicht, zeigen Brüste, wie sie 
die Natur nicht einmal mehr 


ten Katalog 


zuliefern - schade. 


im Genlabor erfinden kann. Sie 
scheinen ganz allein dem Sex zu 
dienen, denn im Alltag spren- 
gen sie jede Bluse und behindern 
den Blick nach unten äußerst 
vehement. Fast können einem 
diese Frauen schon leid tun - 
für die wenigen Momente des 
Glücks nehmen wohl nur we- 
nige eine solch einschneidende 
Mammutoperation in Kauf: da 
gehen ganze Vorräte an Silikon 
und Olivenöl in nur einer Ope- 


‚ration unter die Haut. Doch 
anscheinend gibt es eine stei- 


gende Anzahl Männer, die auf 
diesen Panoramablick abon- 
niert und geeicht sind - für sie 
ist die jugendfreie CD eine echte 
Offenbarung. 

Für die schnelle Begutachtung 
der perfekt fotografierten Auf- 


nahmen steht eine eigene lizen- 


zierte Windows-Software zur 
Verfügung, die ohne vorange- 
gangene Installation direkt von 
der CD zu starten ist. Fastview 
nennt sie sich und macht ihrem 
Namen alle Ehre. Im Gegensatz 
zu vielen anderen CD-Ober- 
flächen lädt Fastview die Bilder 
wahrlich im Sekundentakt und 
hilft so dabei, den Bestand ganz 
schnell zu sichten - solange man 
in derSchnellvorschau nur nicht 
einer Überdosis Busen erliegt. 
Mehrere Buttons helfen da- 
bei, um einzelne Bilder vor- 
oder zurückzublättern. Eine 
Slideshow wird ebenfalls ge- 
boten - sie fährt einen Diarei- 
gen ab; die Verweildauer der 
Aufnahmen bestimmen Sie 
selbst. 

Alle Bilder liegen auf der 
CDin drei Auflösungen vor, 
wobei es die IIFF-Varianten 
auf Ausmaße von etwa 
1000x1500 Pixel bei 16 Mil- 
lionen Farben bringen. Wer 
die Bilder - weiterbearbeiten 
möchte, entdeckt zusätzlich 
die Shareware-Versionen der 
beiden bekannten Pro- 
gramme Paint Shop Pro und 
JASC Media Center. 
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Wenn, einer eine Reise 
erleben. Damit droht 


‚dann kann er was 


oft auch der angetrau- 
te Hausdrache, wenn 
er mitbekommt, daß 
der Ehegatte bei sei- 
nen Reisen nur allzu 
gerne den ortsansäs- 
sigen Frauen schöne 
Augen macht. Für alle 
Anwender mit Guck- 


verbot im Urlaub stellt Escal ein . 


flottes Magazin zusammen, das 
von Wien bis Buenos Aires viele 
Großstädte auf der ganzen Welt 
ansteuert und hübsche Mäd- 
chen vorstellt. 

Bereits beim Start der Silber- 
scheibe ertönt eine fröhliche 
Musik mit Panflöte und Kasta- 
gnettenklappern - das stimmt 
auf die virtuelle Fernreise ein. 


15 Mädchen stellt Escal vor, 
jeweils fünf auf einer Seite. Ein 
Mausklick auf eins der Vor- 
schaubilder beginnt sofort ei- 
nen meist südländischen Bilder- 
reigen, der aus bis zu 15 Auf- 
nahmen pro Model besteht. 
Escal nutzt die Slideshow, um 
eine kleine schlüpfrige Ge- 
schichte zu erzählen. So ist 
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der Bildschirm meist zweige- 
teilt: Auf der linken Seite ist das 


. Truecolor-Foto zu sehen, auf der 


rechten ein Text, der mehr über 
das Mädchen verrät. Passagen 
wie bei Maria aus Buenos Aires 
erwecken aber leider einen 
künstlichen Retorten-Eindruck: 
„Marias Iraum von einem 
Leben in einer tollen Villa 


könnte bald wahr werden. Seit- 


RE, 


dem die Studentin aus Buenos 
Aires als Modemodel begann, 
kann sie sich vor Aufträgen 
nicht mehr retten.“ Diesen 
Schummeleindruck verstärken 
weitere Texte: „Daß sie hier für 
Erotech die Hüllen fallen läßt, 
bleibt eine Ausnahme.“ Aber 
klar doch. Wahrscheinlich heißt 
Maria in Wirklichkeit Carla, 
kommt aus Spa- 
nien und steht 
viermal die Wo- 
che für Aktauf- 
nahmen zur Ver- 
fügung. 

Wer dennoch 
Lust hat sıch 
auf die erotische 
Weltreise einzu- 
lassen, freut sich 
vor allem über 
die grandiose 
Qualität der Auf- 
nahmen. Alle 
Bilder sind per- 
fekt digitalisiert 
und/wirken so 
lebensecht, daß 
man fast in den 
Bildschirm (um 
sich dann eine 
virtuelle Ohr- 


” 


feige zu holen) hineinfassen 
möchte. In Sachen Bildqualität 
macht Escal von der Konkur- 
renz keiner so schnell etwas vor 
- die Jungs beherrschen ihr 
Metier. Doch die Bilder sind 
nicht nur gut, sondern auch 


perfekt in Szene gesetzt. Und so 


stellen sich die Frauen 
einmal streng im 
Reitkostüm, dann 
luftig-locker auf 

der Kawasaki vor, 

nur um dann im Heu- 

schober ins getrocknete Gras 
zu sinken oder in einem wahr- 
lich sündigen Himmelbett zwi- 
schen den Daunen zu versin- 
ken. Die Kulissen sind sehr 
reizvoll gewählt und haben so 
gar nichts mit der drögen Stu- 
diokulisse gemeinsam, die 
sonst so gerne von Erotik-CDs 
angeboten wird. Sehr abwechs- 
lungsreich sind aber auch die 
Mädels selbst. Von der heiß- 
blütigen Asiatin über die for- 
menreiche Südamerikanerin 


bis hin zur unterkühlten Nord- 
europäerin sind alle wichtigen 
Männerphantasien vertreten. 
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- Viele CD-ROM-An- 
; bieter sind in erster 
Linie darauf aus, 
dem Betrachter or- 
= dentlich einzuheizen. 

Kein Dessousfummel ist 
für diesen Zweck ordinär 

genug, wichtig ist allein, daß 
die Bilder gleich auf den ersten 
Blick aufgeilen, sozusagen direkt 
durchs Auge in die Hose gehen. 

In diesem 08/15-Umfeld fällt 
es schwer, hohe Kunst an den 
Mann zu bringen. Die 
Firma B.l.M. Production 
versucht es dennoch und 
legt mit „Iraummädchen 1“ 
ihr viertes Werk vor. Allen vier 
Titeln ist die unscheinbare, in 
hellblau gestaltete Verpackung 
gemein, die auf den ersten Blick 
so gar nicht verkaufsträchtig 
aussieht. Der Inhalt hates dann 
aber umso mehr faustdick hin- 
ter den Ohren. 

So benötigt das Windows-Pro- 
gramm, das die gespeicherten 
Bilder vorführt, mindestens 
einen Bildschirmmodus mit 
800x600 Punkten; ein High- 
oder Truecolor-Modus wird eben- 
falls vorausgesetzt. Die Iraum- 
mädchen-CD lädt nicht sofort 
die Aktaufnahmen, sondern 
zeigt jeweils 15 Bilder in der 
Übersicht an. Hier haben sich 
die Programmierer etwas Origi- 


nelles einfallen lassen. Die ver- 
kleinerten Fotos werden nicht in 
den Originalfarben angezeigt, 
sondern in Grau-, Blau- oder 
Grünstufen umgerechnet. 
Derart einfarbig, aber 
dennoch mit allen Schat- 
tierungen ausgestattet, 
haben die Vorschaubil- 
der etwas geheimnisvol- 
les, künstlerisches, das 
den Betrachter anspricht 
und den Fotos das Sexistische 
nimmt. Interessant sehen sie 
aus, geheimnisvoll und neugie- 


 rigstimmend. Der mitunter sehr 


gute Eindruck eines Bildes mag 
verloren gehen, wenn man per 
Mausklick das Originalbild auf 
den Bildschirm holt - oft ver- 
wandelt sich-ein geheimnisvol- 
les Portrait in kühlem Blau nun 
auf einmal in ein 08/15- 
Wald&Wiesen-Foto, das sich 


rothaariges Mädchen, dessen 
Haare fast vollständig mit dem 
rot marmorierten Hintergrund 
verschmelzen, das völlig über- 
belichtete Foto einer Blondinein 
einem knallblauen Zugwaggon 
und eine abgedunkelte hügelige 
Aktlandschaft, die nur aus Brü- 
sten und Venushügel zu beste- 
hen scheint. Fast lyrisch sind die 
105 vorliegenden Aufnahmen, 
nicht ordinär und plump. So 
gesehen eignet sich die CD vor 
allem für aufgeklärte Träumer, 
die einen Akt an der Wand als 
Zimmerdekoration verstehen 
und nicht als Potenzstimulanz 
vor dem Schlafengehen. 
Äußerst interessant ist eine 
Ankündigung auf dem CD- 


Cover: „Alle auf der CD enthal- 


tenen Bilder sind lizenzfrei und 
können beliebig in Ihren An- 
wendungen verwendet werden. 
Bei gewerblicher Nutzung ist als 
Quellenangabe B.I.M. anzuge- 
ben.“ Na, wenn es weiter nichts 
ist. Multimedia-Programmierer 
und _Zeitschriften-Redakteure 
werden sich sicherlich über die- 
ses kostengünstige Material 
freuen. Zumal als Bonus 36 auf- 
wendige Hintergrundtexturen 
auf der CD gespeichert sind. 
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nur unwesent- . 
lich von den 
Bildern anderer 
CDs abhebt. 
Und oft ge- 
nug überzeu- 
gen die Origi- 
nalbilder aber 
noch viel mehr 
als die einge- 
färbten Vor- 
schaumbotive. Da 
gibt es so inter- 
essante Farb- 
spiele zu ent- 
decken, wie ein 


Eine erotische Vernissage 


_ ‚System: Window 
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Atlantis Girls 2 


Aufregende 


Unterwasser-Nixen. 


antis -— so heißt der sagen- 
nwobene Kontinent, der vor 
hrtausenden im Meer versun- 
ken sein soll. Alle Online- 
Freunde, die im deutschen 
Dienst I-Online ihrer Wege zie- 
hen, kennen den Namen in 
einem anderen Kontext. Unter 
der Kennung *ATLANIIS# fir- 
miert ein grafisch sehr aufwen- 
dig gestalteter Tickerservice, in 


dem sich jung und alt zum 
hemmungslosen Flirten am 
Bildschirm treffen. 

Escal nutzt den guten Namen 
von Atlantis, um eine neue Ero- 
tik-Reihe auf CD-ROM zu star- 
ten. Damit beide Partner etwas 
von dem Joint Venture haben, 
macht Escal ordentlich Wer- 
bung für Atlantis auf der Silber- 
scheibe und legt mit dem Free- 
ware-Programm assBIX 2.20 
auch gleich die Software vor, mit 
der alle Neugierigen ihre ersten 
Schritte in T-Online wagen kön- 
nen. 

Inhaltlich geht es schon auf 
der CD-ROM zur Sache. Aufre- 
gende Nixen zeigen ihre Luxus- 
körper auf über 300 Bildern, die 
in ein sehr schönes Windows- 
Menü eingebettet sind. Sobald 
das Menü aufgerufen wird, zeigt 
sich das typische Bild der Kup- 
pelbar von Atlantis, wie es 
sich auch den Datensurfern in 
I-Online darstellt. Eine waage- 
rechte Buttonleiste hilft dabei, 


‚die Farbtiefe (256 Farben oder 


Iruecolor) der Bilder zu wählen, 
eine submarine Hintergrund- 
melodie anzustellen oder aber 
eine Diashow aller Bilder zu 
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aktivieren, die wahlweise alle 2 
bis 16 Sekunden zum nächsten 
Foto weiterblättert. 

Wer selbst die Kontrolle über 
die Abfolge der Bilder behalten 
möchte, wählt in einem Ziffern- 
display eine von neun Seiten an. 
Jede Seite bietet drei Mädchen 
an, die sich auf mehreren Fotos 
textilfrei zur Schau stellen. Wer 
jetzt übereifrig gleich die hohen 
Nummern anwählt, wird sich 
wundern. Die „7“ ist mit der 
Atlantis-Werbung belegt und 
die „8 und „9° zeigen einen 
Vorgeschmack der kommenden 
Atlantis Girls 3. So bleiben nur 
die ersten sechs Seiten, um 
immerhin 18 Mäd- 
chen kennenzuler- 
nen. Bei 300 Aufnah- 
men sind das immer- 
hin knapp 17 Auf- 
Aufnahmen pro Un- 
terwasser-Girlie. 

Sobald Sie sich für 
ein Mädchen . ent- 
schieden haben, zeigt 
das Programm ab- 
wechselnd ein Aktfoto 


und eine Iexttafel. Die Textta- 
feln nennen zuerst den Namen 
des Mädchens, dann ihr Alter, 
die Maße, das Gewicht und die 
Größe. Werden die Bilder schär- 
fer, so verraten auch die Texte 


mehr: „Ich segele für mein 
Leben gern. Fernweh treibt mich 
auf’s Meer.“ Oder: „Er sollte ein 
Seebär sein, ein Matrose oder 
ein. Kapitän.“ Mit der linken 
Maustaste blättern Sie komfor- 
tabel vor, die rechte Maustaste 
lädt das letzte Bild noch einmal. 


= 59,95 DM 
—.' Bildersamn N 


Die Fotos bieten, wie man es 
von Escal gewohnt ist, allererste 
Qualität und sind mit irgendei- 
nem Irick so aufbereitet, daß sie 
nicht zweidimensional wirken, 
sondern auf eine unbeschreib- 
bare Weise regelrecht plastisch 
und realistisch erscheinen. Trick- 
reich auch die Präsentation. Die 
Menüseite reißt in der Mitte des 
Bildschirms auf - darunter 
kommt das Foto zum Vorschein. 
Mal etwas ganz anderes. 


Windows 
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n jedem Jahr, so präsen- 
t Hubertus Blüme auch 1996 
einen CD-ROM-Kalender, der 
den genußsüchtigen Anwender 
durch das ganze Jahr begleitet. 
Sobald das Programm unter 
Windows gestartet wird, bringt 
es das aktuelle Systemdatum in 
Erfahrung und blättert zu der 
entsprechenden Wochen-Kalen- 
derseite um. 

Jetzt sehen Sie auf den Schirm 
sieben‘Miniaturfotos - je ein Bild 


Jeden Tag ein neues 


Mädchen 


Super Girls ’9 


pro Tag. Jeden lag ein anderes 


Mädchen, das ist die Devise der : 


CD. So läßt sich der Tag wohl- 
gelaunt beginnen, wenn schon 
morgens ein hübsches Mädchen 


im Eva-Kostüm auf dem Schirm 


erscheint und dem Anwender 
den Morgen versüßt. Natürlich 
ist es möglich, die Miniaturvor- 
schau zu vergrößern - ein Dop- 
pelklick mit der Maus reicht aus, 
um das Motiv bildschirmfüllend 
entweder in 256 Farben oder in 
Truecolor zu laden. Hubertus 
Blume, ehemals Fotograf für 


alle großen Herrenma- 
gazine des Landes und 
Inhaber eines der größ- 
ten Fotoarchive, hat wie- 
der einmal die besten 
Highlights aus seinem 
Bestand hervorgesucht 
und auf der CD ver- 
ewigt. Von einer nüch- 
ternen Studioatmo- 
sphäre ist hier nichts zu 
merken, alle Fotos sind 
fantasievoll und vor 
allem äußerst erotisch 
fotografiert und 
zeigen gut 
gebaute Frau- 
en, die auf 
der nur von 
Männern 
6 benutzten 
Wertungs- 
skala locker eine 
9 bis 10 verdienen. 
Sobald eines der Fotos auf 
dem Schirm erscheint, wird zu- 
sätzlich eine Hintergrundmusik 
geladen, die für den nötigen 
Sound beim Betrachten sorgt. 
Da die Musiken recht lang sind, 
lohnt es sich, ein Bild länger auf 
dem Monitor verweilen zu las- 
sen — als Standbild in der Mit- 
tagspause macht es sich ja auch 
nicht schlecht. Ein Wochenhoro- 
skop rundet den Kalender ab. 
Natürlich darf auf einer 
Blume-CD auch das belieb- 
te „Dice a Woman“-Kniffelspiel 
nicht fehlen. Bei diesem 3D- 
Spiel kniffeln Sie um Erotik- 
punkte, die Sie irgendwann in 
den nächsten Level befördern. 
In jedem Level dürfen Sie per 
Mausklick ein neues Aktfoto 


anklicken, das anschließend in : 


Vertrieb: 
Blume Bi 


Preis: 39,90 DM 
Kategorie: Erotischer 
Kalender 

Dateien: BMP-Bilder 
Auslastung: ca. 460 MB 


Großaufnahme eingeblendet 
wird. Zu jedem Mädchen ge- 
hören sieben Level mit passen- 
den Fotos, die von Level zu Level 
immer freizügiger werden. 

Zum Lieferumfang gehört zu- 
sätzlich ein Kalender, der von 
der CD auf die Festplatte kopiert 
wird und sich separat starten 
läßt. Er zeigt eine Jahresüber- 
sicht an - ein Mausklick auf ein 
Datum verzweigt sofort zur ent- 
sprechenden Wochenübersicht. 
Hier ist es möglich, in die Tages- 
slots einen Iermin, ein Vorha- 
ben oder eine Verabredung ein- 
zutragen - die Daten lassen sich 
späterschnell wieder abfragen. 
Aus der Jahresübersicht lassen 
sich weitere Funktionen abfra- 
gen. So steht eine Übersicht aller 
O96er-Messen, der Ferien und der 
Feiertage zur Verfügung. 

Wer sich für die Blume-Arbei- 
ten begeistert, sollte in die 
„Schnupper“-CD „Test Our Best“ 
hineinsehen, die für einen Zeh- 


ner Einblicke in die verschiede- 


nen CD-ROM-Produktionen von 
Hubertus Blume gewährt. 


ktualität: 11/95 
_ System: Windows 
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re 


dows: Bereits 1987 entwickelte IRIS Software das erste Antivi- 
renprogramm für den PC - mittlerweile setzen Millionen von 
Anwendern in den USA, Japan und Europa (darunter viele 
namhafte Großkonzerne, Institutionen und Aktiengesell- 
schaften) auf die Erfahrung und die ständig weiterentwickelte 
Virenschutztechnologie aus dem Hause IRIS Software, die in 
rund 30 Ländern der Erde unter verschiedenen anderen 
Namen lizenziert wird. Dr. IRIS AntiVirus Plus ist nicht als 
Shareware erhältlich! 

Auch wenn Sie bereits andere Virenscanner verwen- 
den, um Ihren PC zu schützen, sollten Sie jetzt Dr. IRIS AntiVi- 
rus Plus ein halbes Jahr lang als kommerzielle Vollversion 
inklusive 3 topaktuellen Lieferungen im Probeabo testen - 
Sie bezahlen dafür nur den unfaßbar günstigen Vorzugspreis von 
insgesamt DM 14,90 - das sind weniger als 5 Mark je Lie- 


ferung, und die Portokosten sind bereits im Preis enthal- pi ER 
ten! (Vergleichen Sie selbst: Was bezahlen Sie für einen Share- Eh fen 

ware-Virenscanner inkl. Porto bei Ihrem Händler?). Wir sind Arbeitsspeichers 
überzeugt: Auch Sie werden die Vorteile und die Sicherheit dieses (RAM), überprüft 


Filezugriffe im 


renommierten Vollprodukts bald nicht mehr missen wollen. 
Hintergrund. 


Dr. IRIS AntiVirus Plus erhalten Sie in der kommerziellen, 


lizenzierten Vollversion mit folgendem Leistungsumfang: n I Fovesahe 
Kompl. deutsche Version für Windows ab 3.1] Integrität durch Signatur- 
(läuft garantiert auch unter Windows 95) in 
Zusätzlich dabei: Englische Version für DOS Modul PREVENT: 
Deutsche Anleitung für DOS- und Windows-Version Dynamischer Schutz (TSR) 
3 aktuelle Vollversions-Lieferungen jeweils im Zeitabstand mit „künstlicher Intelli- 
von 2 Monaten - frei Haus! genz', um neue Arten 
6 Mone”' deutsche Viren-Hotline durch den Hersteller von Computerviren 


Erkennt Bootsektor- und Fileviren, Scherzviren, „Trojanische abzufangen 


Pferde“, Virusdropper usw. 


Vier Programm-Module für optimalen Schutz 
auf verschiedenen Ebenen: 


Modul CURE: Virenscanner, 
erkennt und enifernt 
Viren, rekonstruiert 
beschädigte Files. 


inkl. Updates v. deutsche Viren-Hotline 


nur 


Die Bezahlung der Abos ist nur per Bankeinzug möglich. 
Bitte keinen Scheck und kein Bargeld mitsenden! 


Einzugsermächtigung: 


Nutzen Sie ein halbes Jahr lang Dr. IRIS AntiVirus Plus ohne jegliche Ein- 
schränkungen! Sollten Sie von Ihrem Probe-Abo nicht vollständig überzeug 
sein und danach keine weiteren Update-Lieferungen wünschen, so teilen Sie F 
uns dies spätestens eine Woche nach Erhalt Ihrer 3. Abolieferung schriftlich 
mit - eine kurze formlose Mitteilung über die Abokündigung genügt. An- 
sonsten wird Ihr bisheriges Probe-Abo in ein reguläres Jahresabo von 
Dr. IRIS AntiVirus Plus mit jeweils 6 weiteren Update-Lieferungen 
(zweimonatlich) umgewandelt inkl. einer speziellen Version für Windows 
. 95. Die Preise und Lieferbedingungen des Jahresabos finden Sie im un- 
tenstehenden Kasten. 


Ja, ich möchte Ihr sagenhaft günstiges Angebot nutzen und bestelle hiermit: 


Dr. IRIS AntiVirus Plus im Halbjahres-Probeabo 


(kommerzielle lizenzierte Vollversion, insgesamt 3 Lieferungen 
im Zeitabstand von 2 Monaten) inkl. 6 Monate Viren-Hotline- 


Support durch den Hersteller 


| Wenn ich keine Verlängerung dieses Probeabos wünsche, werde ich Ihnen dies spätestens eine Woche 
nach Erhalt der 3. Probeabo-Lieferung schriftlich mitteilen. Ansonsten erfolgt die Umwandlung mei- 
nes Probeabos in ein reguläres Jahresabo mit jeweils 6 Update-Lieferungen von Dr. IRIS AntiVirus 
Plus. Das Jahresabo verlängert sich jeweils um ein weiteres Bezugsjahr (6 weitere Update-Lieferun- 
gen), wenn nicht 2 Monate vor Ablauf (vor der 5. Lieferung) eine schriftliche Kündigung erfolgt. 


Kontoinhaber: 


BLZ 


zum Probeabo-Vorzugspreis 
von komplett nur 
(inkl. Versandkosten)! 


Lieferanschrift: 


Auch nach Ablauf Ihres Probe-Abos genießen Sie weiterhin ein Höchstmaß | 
> an Virenschutz durch regelmäßige Programm-Updates: Im regulären Jah- | 
res-Abo erhalten Sie jeweils alle 2 Monate insgesamt 6 weitere Update-Lie- 
& ferungen. Ab der ersten Jahres-Abo-Lieferung wird außerdem eine spezielle 
Version für Windows 95 mitgeliefert. Das Jahresabo (Bestell-Nr. ABO- 
099) kostet nur DM 119,80, die Versandkosten und eine 
ganzjährige Viren-Hotline durch den Hersteller IRIS SOFTWARE 
sind im Abopreis mit enthalten! Das Jahresabo verlängert sich um je- 
weils weitere 6 Update-Lieferungen (ein weiteres Bezugsjahr), wenn nicht 
spätestens zwei Monate vor Ablauf des Bezugsjahres (vor der 5. Lieferung) 
eine schriftliche Kündigung erfolgt. Die N erfolgt per Bankeinzug 
(Lastschriftverfähren). 


Name 


Vorname, 


Straße 


Plz. /Ort 


Hiermit bestätige ich mit meiner 2. Unterschrift, daß ich darüber informiert wurde, diese Verein- 
barung innerhalb von 14 Tagen bei der Pearl Agency GmbH, Am Kalischacht 4, D-79426 Bug- 
gingen widerrufen zu können. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


PEARL-Kunden.Nr. (falls vorhanden) 


2. Unterschrift 


BitTE EINSENDEN AN: PEARL AGENCY - IRIS AnrıVirus Pıus’ABoservice - Am Kauıschacht 4 - D-79426 BUGGINGEN 


Telefon: 07631/ 360-200 - Telefax: 076 31/ 360-444 


Dakim- 2.2 SUlmerschrift 


OM-EXTRA 


156 Akt- 
aufnahmen 
erster 
Klasse! 


Halte ein, Wanderer ... 
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und lege dich dazu. 
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wuesassesesese3 


SEE BEETESELETTEFELEERELESETESTETBEBTBECBBEBETBHBES HP HSHS 


Hersteller: 
Publish Verlag 


Vertrieb: 
CDV Software 
76014 Karlsruhe 


Preis: DM 29,95 


Kategorie: 
Bildersammlung 


Ist Class Ladies, Vol. 2 


156 Aktaufnahmen trägt der Publish-Verlag auf dieser 

CD zusammen. Sie zeigen die Luxuskörper wirk- 
lich sehr gut gebauter Frauen - mit der bei- 
liegenden Windows-Software FastView lassen 
sich die Fotos sehr schnell begutachten oder 

in einer Slideshow abfragen. Alle Bilder sind sehr 
ansprechend in Szene gesetzt und äußerst 
erotisch - nicht umsonst hält der Publish-Verlag 
einen Ruf als Profi-Anbieter von qualitativ 
hochwertiger Erotik-Software. Zu jedem 
Mädchen stehen circa 3-7 Bilder zur Verfügung. 


Dateien: BMP/TIF-Bilder 
Auslastung: 536 MB ® Aktualität: 10/95 
System: Windows 


Hersteller: 
KröGer Software 


Vertrieb: 
SD-Soft Frank Stroot 
21081 Hamburg 


Preis: DM 19,95 


Kategorie: 
Kodak-Photo-CD 


Bi 


Derryl O., Vol. 1 


Die bekannte Erotik-Queen Derryl O. hat für diese CD ihr 
Tagebuch geöffnet und die aufregendsten Fotografien von 
ihr und ihren Freundinnen zusammengetragen. 
100 dieser Bilder liegen auf der ersten Ausgabe 
der neuen CD-ROM-Reihe Derryl O. vor. Einige 
der Kodak-Photo-CD-Aufnahmen sind ziemlich 
langweilig und mit falschem Licht im Studio 
geschossen, die meisten Fotos überzeugen 
allerdings mit aufreizenden Freiland-Szenarien 
und hübschen Motiven. Windows-Freunde 
nutzen eine beiliegende Software, um die Fotos 
zu betrachten. 


Dateien: Kodak-Photo-CD 
Auslastung: 466 MB + Aktualität: 9/95 
System: Windows, Macintosh, CD-i & 


DBERTEREREREEESEET$EH CH GO BB GB EB BEE ET SELLER EEE EBERLE EEE SEC EC EG EEEERTERERERESBESCEHEBE ESCHE BTBSETSET EEE BEE BEEESESTLLELERBEREEL EEE EEE SEHEESESGESEEELETERTERER ER ES EBEBEREBGE BOB BOB S 


SESBEBDEREEEEREEEEEEEEEEEHEEERHEE$ EIER ELLE ELE EEE EEE EHE EHPEBEBELTBTER ER ER ET EEEEEE$EEEER ERS BEE IHSCHB EB ELBE EBREBES 


Hersteller: 
Escal Software GmbH 


Vertrieb: 
Escal Software GmbH 
21081 Hamburg 


Preis: DM 59,95 - 


Kategorie: 
Bildersammlung 


Atlantis Girls 1 


Atlantis nennt sich ein frivoler Treffpunkt in T-Online, 

in dem sich Männlein und Weiblein per Tickerdienst anzüg- 
liche Kommentare zustellen 
lassen. Diese CD-ROM nutzt 
zwar das Ambiente von 
Atlantis, bietet statt nüchterner 
Texte aber lieber heiße Unter- 
wasser-Mädchen. Die Auf- 
nahmen sind in ein sehr schön 
gestaltetes Menü eingebunden 
und zeigen hübsche Mädchen 
in freizügiger Unterwäsche. 


Unterwasser-Welt. 


Dateien: Bilder 
Auslastung: 640 MB + Aktualität: 9/95 
System: Windows 


Hersteller: 
KröGer Software 


Vertrieb: 
SD-Soft Frank Stroot 
21081 Hamburg 


Preis: DM 19,95 


Kategorie: 
Kodak-Photo-CD 
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Derryl O., Vol.2 


Erotische Bildersammlungen stehen 
hoch im Kurs. Deswegen hat KröGer 
Software gleich eine weitere CD mit 
Bildern aus dem Archiv von Derryl O. 
gefüllt. Sie alle zeigen nackte Frauen im 
Studio, meistens aber im Freien. Insbe- 
sondere die Freiluftaufnahmen sind erst- 
klassig und überzeugen auf ganzer Linie, 
während die Studiobilder etwas farblos 
und langweilig ausfallen. Auch auf dieser 
CD liegt eine eigene Windows-Software 
zum Betrachten der Bilder vor. 


Kennen wir 
uns nicht? 


Dateien: Kodak-Photo-CD 
Auslastung: 469 MB ® Aktualität: 9/95 
System: Windows, Macintosh, CD-ı Ci 2 


EROTIKS 


Willkommen in der frivolen 


ee a a ee 


Hersteller: Hersteller: 
Escal Software GmbH | Media Körtke 
Vertrieb: Vertrieb: 
Escal Software GmbH Media Körtke 
I En Taa 21081 Hamburg 29525 Uelzen 
Zar Preis: DM 49,95 Preis: DM 29,90 
FEUCHTE Kategorie: Kategorie: 
TRÄUME Bildersammlung Datenbank 


Erotech Magazin - Feuchte Träume Esquire 
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Im neuen Erotech Magazin geht es hoch her. Das Thema 
„Feuchte Träume” wird kongenial umgesetzt: die Mädels 
posieren nackt im Wasser, am Meer oder im Pool. Das Menü 
zeigt eine Übersicht der Mädchen und verrät erste Infor- 
mationen - sobald ein Vorschaubild angeklickt wird, startet 
die CD den Bilderreigen. Jetzt stehen zu jedem Girlie eine 
ganze Reihe Fotos zur Verfügung, die mit weiteren Text- 
passagen gespickt sind. Besonders gelungen ist die grafische 
Aufbereitung der Oberfläche. Leider fehlt der CD der 


Esquire ist ein interaktiver Katalog für alle, die einen 
Begleitservice buchen möchten. Dazu gehören 
Manner und Frauen, die auf einer Party oder einer 
Reise als bezahlter Partner erscheinen - Sex gehört 
nicht zum Service mit dazu. Der Katalog stellt die 
Modelle der Agentur in Wort und Bild vor, so daß 
Sie in Ruhe daheim entscheiden, wen Sie buchen 
möchten. Zusätzlich bietet der Katalog Mädchen 
und Männer für Film-, Video- und Bildarbeiten an, 


Personal Service 


im Titel anvisierte Magazin-Charakter, was etwas schade ist, vermittelt Künstlerauftritte (Striptease, Körper- Wie wäre = mit einer nackten 
da es der Erotik-Szene gerade an einem gut gemachten bemalung etc.) oder bietet Personalauftritte wie die Zofe oder einem nackten Butler 
Herrenmagazin auf CD mangelt. nackte Putzfrau oder den unbekleideten Butler. bei der nächsten Party? 


_ Dateien: BMP-Bilder ee 
Auslastung: 554 MB + Aktualität: 5/95 Auslastung: 135 MB ® Aktualität: 9/ 95 
System: Windows systent Windows 


Hersteller: Hersteller: 

DATA Becker VIo 

Vertrieb: Vertrieb: 

DATA Becker Unique Publishing 
40223 Düsseldorf 30060 Hannover 
Preis: DM 29,80 Preis: DM 39,95 
Kategorie: Kategorie: 

Videos Videos 


3D-Erotics For Born Show Vol. 1 
Dieser neue Titel aus der „Goldenen Serie” präsentiert fünf 
Top-Mädchen, die sich in über 60 Minuten Video vor Ihnen 
entblättern. Mit der beil. 3D-Brille lassen sich einige der 
Videos auch dreidimensional betrachten. Die gelungene 
Windows-Oberfläche lädt zum hemmungslosen Betrachten 
der Filme ein. Wer will, erstellt eige- 
ne Diashows in Eigenregie und reiht 
Schnappschüsse aus den Filmen zu 
einem intimen Bilderreigen zusam- 
men. Wie bei den Vorgängertiteln : 
führt ein dickes Handbuch in die 
Bedienung der CD-ROM ein. 


Henry Maske? Hey Mann, der ist doch vollkommen out. 
VTO bittet lieber die holde Weiblichkeit in den Ring. 

In mehreren Kämpfen behaupten sich die grimmigen EErrmm 
Damen leichtbekleidet und oberweiten-stark zwischen 
den Seilen und hauen ihren Kontrahentinnen mächtig 
eins auf die Zwölf. Das Programm überzeugt mit einer 
ganz neuen Idee, Erotik zu präsentieren und bietet 
sehr große und hochauflösende Videos an. Die Kämpfe 
fallen sehr spannend aus, da die Mädels bald alle 
Regeln vergessen und dem Publikum einen Kampf vorlegen, 
den es so schnell nicht vergessen wird. Von dieser Scheibe 
gibt es auch eine MPEG-Fassung. 


SERSESEGRGESEDSEHEREP ER ER LEE 65 HL H6S BE EDPEBERBRE RE BE OH BL HB BL: 


Die nächste 
Runde kann 
beginnen ... 


Dateien: AVI-Videos 
Auslastung: 564 MB ® Aktualität: 1095 
System: Windows 


Weitere CD-ROM-Besprechungen auf de er Seite 


. Dateien: AVI- Dateien 
ee 641 MB Aktuaität: 10195. 


a A N ee N a een 


® 
® 
) 
® 
® 
® 
® 
& 
® 
0) 
& 
'®s 
BE; 
. 
> 
» 
.® 
.® 
:® 
. 
'® 
8 


EROTIK 5 | | 55 


EEEBPELETELBSLESELELELSEBLELEEELEESLELELEP ST PEPPER SEELE ELESLEEELLESEELLESLBLELESSTEEBTETELELERELEESEEEEESCBEEEEEEHETEEBEEHEHRHPLESSTRTRTERER 


Hersteller: 
New Motion 


Vertrieb: 
New Motion 
45307 Essen 


Preis: DM 29,90 


Kategorie: 
Videos 


Hersteller: 
Beate Uhse 


Vertrieb: 
Beate Uhse 
2494] Flensburg 


Preis: DM 29,95 


Kategorie: 
Kodak-Photo-CD 


Heiße Supergirls More Forbidden Games 

Dieser Klassiker von Beate Uhse versammelt über 

100 Kodak-Fotos zu den folgenden Themen: 

Strand-Miezen, Erotische Pool-Spiele, Fit und 

Sexy, Heiße Blicke, Exotische Früchtchen, Scharfe 

Bräute, Riesen-Brüste und Girls zum Träumen. 

Mag sich jeder das Seine unter diesen poppigen 

Aufmachern vorstellen - die Fotos jedenfalls 

sind allererste Sahne, auch wenn manchmal die 

Hälfte der Bildfläche durch eine einfache 

_ Zeichnung vergeudet wird. Die CD zeigt, daß 
gute Bildersammlungen auch nach zwei Jahren noch 

zu überzeugen wissen. 


Wer gerne Videos schaut, findet auf dieser 
CD gleich 15 Videos im MPEG-Format vor - 
inklusive der dazu benötigten Player-Soft- 
ware. Wer beim Betrachten der bewegten 
Bilder Lust auf eigene erotische Spiele 
bekommt, kühlt sein Mütchen beim beilie- 
genden Erotik Black Jack, das immerhin 5 
Kontrahentinnen bietet, die sich bis zu fünf 
mal entkleiden, bis sie ganz nackt vor dem 
Spieler stehen. Leider ist die Qualität dieser 
Bilder ziemlich schlecht - sie wirken körnig Mostly harmless - 
und unterbelichtet. x Von wegen verboten! 
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Laß mich deine 
Brause sein ... 


Dateien: Kodak-Photo-CD 
Auslastung: 594 MB ® Aktualität: 2/94 


Dateien: BMP-Bilder, MPEG-Videos 
Auslastung: 331 MB + Aktualität: 8/95 


System: Windows, Macintosh, CD-i EU u System: Windows | Befriedigend | 
Hersteller: Hersteller: 
MGC New Motion 
Vertrieb: Vertrieb: 
SD-Soft Frank Stroot CDV Software‘ 
21081 Hamburg 76014 Karlsruhe 
Preis: DM 29,95 Preis: DM 39,90 
Kategorie: Kategorie: 
Kodak-Photo-CD Kollektion 


Nachbarinnen privat Pack mich! Vol.1 


Hey, deine 
Plattensammlung ist FKK ist machbar, Herr Nachbar. Nach diesem Motto zeigen Viel Masse und 
nicht schlecht. sich 100 deutsche Frauen im Eva-Kostüm ungezwungen zugleich Klasse | 
nackt vor der Kamera. Die Qualität der Aufnah- fürs Geld gibt es | 
men ist dem Experiment angemessen: Viele beim Kombi- | 
Bilder sind einfach stinklangweilig, da sie paket Pack Mich! 
schlecht in $zene gesetzt sind und viel zu ama- Gleich drei 


teurhaft erscheinen, um aufregend zu wirken 
(auch wenn viele Leute auf diesen 08/15-Stil 
stehen). Einige der Aufnahmen haben aber ihre 


randvoll gefüllte 
Silberscheiben 
liegen hier vor - 


eigene Klasse und verwandeln ein zuvor mit 9 MPEG- r 
häßliches Entlein in einen hübschen Schwan. Videos, 150 Truecolor-TIF-Bildern und Komm doch mal 
Inklusive Betrachter-Software und Terminal-Programm. vielen weiteren Überraschungen. =ı.Naher;. 


Dateien: Kodak-Photo-CD Dateien: MPEG-Videos, TIF-Bilder 
Auslastung: 514 MB ® Aktualität: 8/95 Auslastung: > 650 MB + Aktualität: 7/95 


System: Windows, Macintosh, CD-i & efrie System: Windows 


r 
g n 
erinrlimanr 3 j 5 { 
22 ATEER Ey { E 
4 - : 


56 ; : EROTIK 5 


REERELETERL ER ER ER E I 6 HE OC HB BB ECO EB EEE ETELEEET LEE ERLEBT HE BE BEE ES BELETESLTETELTELERLESLERESEESELESEEHGHEC EEE BEE PTESTELETELLELESL BESTREBT EC HB EBEGC BEE EEE ESESEEETETER ES EBEEBEBE BE EHEHIHHGS 


RBERREBTET SER BE BSG I 


!ERERERREREROROHEEEEEEEEEEEEEUEEEEEEELUELEHEHOEELEHEEEEEEEEEOESEEHOEEEEHELBEHETUTUER EEE LTR ETT TEE EESE 
® 


System: Windows 


Hersteller: 
New Motion 


Vertrieb: 
CDV Software 
76014 Karlsruhe 


Preis: DM 39,90 


Kategorie: 
Kollektion 


Erotik kann sehr teuer sein. Nimmt man das neue Erotik- 
Video in der Videothek um die Ecke noch für ein paar Mark 
Ausleihgebühr mit, so kostet eine gute Erotik-CD schon rich- 
tig Geld. Die neue Reihe Pack Mich! schont den Geldbeutel 
und bietet gleich drei CDs zum Preis von einer. Alle drei CDs 
bieten sechs kleine MPEG-Filme inklusive der zum Abspielen 
benötigten Software, drei große MPEG-Videos für den 
bildschirmfüllenden Erlebnisspaß und 50 Bilder im hochauf- 
lösenden 4-Megabyte-TIF-Format, die nackte Frauen von 
allen Seiten präsentieren. Die Bilder liegen auch noch ein- 
mal im kleiner auflösenden BMP-Format vor. Ein Erotik-Spiel 
rundet den Sexy-Reigen ab. 


Dateien: MPEG-Videos, TIF-Bilder 
Auslastung: > 650 MB ® Aktualität: 7/95 
System: Windows 


Hersteller: 
ARI Data 


Vertrieb: 
ARI Data 
47877 Willich 


Preis: DM 29,95 


Kategorie: 
—) Bildersammlung 


Bangkok 33 — Sexy Girls 


ARI legt los. Nachdem die 
letzten Bangkok-CDs nur 
GIF-Bilder aus amerikanischen 
Mailboxen vorgeführt haben, 
bietet diese Ausgabe einheimi- 
sche Kost. Allein die 72 Auf- 
nahmen von Kerstine Wendorf 
sind eine echte Augenweide, 
auch wenn sie nur in 256 Far- 
ben vorliegen. Mit den Portfolios „Celine“ und „Doreen“ 
liegen zwei weitere Sammlungen aus dem Eurotic's- 
Bestand vor. Sechs Bildpakete von ARI runden die CD ab. 


Dateien: GIF-Bilder 
Auslastung: 214 MB ® Aktualität: 11/95 


EROTIK S5 
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Weitere CD-ROM-Besprechungen im nächsten Heft 


Hersteller: 
Group Winjoy 
sa Vertrieb: 
u. SD-Soft Frank Stroot 
Er 21081 Hamburg 
Preis: DM 79,00 


Kategorie: 
Videos 


Sexy Dress 


Fast vier Stunden „geiler Spaß” mit Foto, Video und Musik 
verspricht diese heiße Scheibe. Sie zeigt bekannte deutsche 
Supermodels wie Tanja Peters, Michaela Stemmann 

und Petra Vieten in voller Aktion. Die Fotos sind erstklassig 
und fast alle „outdoors” geschossen, so daß interessante, 
meist südländische Landschaften den guten Eindruck 
verstärken. Leider wirken die Models mit ihren knalligroten 
Korsagen und den nuttigen Perücken mitunter etwas 
lächerlich - aber das sind Ausnahmefälle. Die gelungene 
Windows-Oberfläche hilft jedenfalls dabei, das Material 
komfortabel zu sichten. 


Dateien: Videos und Bilder 
Auslastung: --- MB ® Aktualität: 10/95 
System: Windows 


Hersteller: 
B.l.M. Production 


Vertrieb: 
B.l.M. Production 
28203 Bremen 


Preis: DM 39,95 


Kategorie: 
Bildersammlung 


BIN. Production Ast Di 


Venus 2 


Die Firma B.l.M. Production hat sich mit nur vier CDs 
einen echten Namen in der Erotik-Szene gemacht. Wo 
andere Sammlungen mit weit geöffneten Schenkeln 
und derben Bustiers für eine frivole Rotlicht-Stimmung 
sorgen, fotografieren die Akteure bei B.I.M mit den 
Augen eines echten Künstlers. Die hier dargebotenen 
105 Bilder entblößen die Frauen zwar, nehmen ihnen 
aber nicht ihre Würde. Die Bilder erscheinen kunst- und 
geheimnisvoll, aufreizend, aber nicht pornografisch. 
Für Ästheten ist diese CD jedenfalls ein echtes Muß - 


und die Oberfläche verdient einen Programmiererpreis. | 


Mit dabei: kostenlose Texturen. 


Dateien: TIF-Bilder 
Auslastung: 357 MB + Aktualität: 10/95 
System: Windows 
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Indizierungen SZ 


Zwischen 


Moraluna Zensur 


Aufmerksame Leser von Com- 
puter-Magazinen werden in 
letzter Zeit sehr häufig über 
ein Spiel namens „Indiziert“ 
gestolpert sein. Und obwohl 
ein Testbericht für diesen Titel 
nirgendwo zu sehen ist, ran- 
giert es gerade bei den Leser- 
charts ganz weit vorn. Erst auf 
den zweiten Blick erkennt man 
schließlich, daß in der Rang- 
liste ein Titel fehlt, der in den 
letzten Monaten stets vordere 
Plätze belegte. Tatsächlich 
handelt es sich in beiden Fäl- 
len um ein und dasselbe Spiel, 
nur daß es zwischenzeitlich 
von der Bundesprüfstelle für 
jugendgefährdende Schriften 
(BPj$) indiziert worden ist. 


Was es mit dieser Behörde auf 
sich hat und welche Folgen 
eine Indizierung nach sich 
ziehen kann, klärt der nach- 
folgende Bericht. 


SH über einem Jahrzehnt 
zählen die Star Wars-Filme 
von Altmeister George Lucas zu 
den beliebtesten Science Ficti- 
on-Werken, die Hollywood je- 
mals hervorgebracht hat. Ein 


‘wahrer Fankult rankt sich um 


Han Solo, Darth Vader und Co. 
Und natürlich wird den Fans 
absolut alles angeboten, wofür 
sie Geld auszugeben bereit sind: 
Videos, Modelle und technische 
Handbücher zu den Raumschif- 
fen,. Bücher, I-Shirts ... nur zu 
logisch, daß auch Computer- 
spiele im Zeichen der Sternen- 
kriege Erfolg versprechen. Der 
erste Versuch in diese Richtung, 
das nur auf CD-ROM erschiene- 
ne Rebel Assault, wurde ein sen- 
sationeller Hit. Noch heute hat 
das Game ein Abonnement auf 
einen Platz in den Iop Ien und 
führt in Deutschland mit über 
100.000 Einheiten die Verkaufs- 
statistiken bei den Spielen an. 

Mitte 1995 erschien der offizi- 
elle Nachfolger in der Star Wars- 
Computerspielreihe und erober- 
te sich auf Anhieb den ersten 
Platz in der Lesergunst. Doch 
plötzlich, eines Tlages im 
November, ist das Spiel weg: Es 
verschwindet aus den Charts 
und aus den Regalen. Den lee- 
ren Platz ziert nun ein „Indi- 
ziert“ und das zeigt an, daß eine 
Behörde tätig geworden ist, die 
schon seit 1954 für die morali- 
sche Reinheit der Medien zu- 
ständig ist. 

Die Bundesprüfstelle für jugend- 
gefährdende Schriften (BPjS) hat 
das Computerspiel wegen seiner 
gewaltverharmlosenden Inhal- 


® 
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te indiziert. Künftig darf das 
Spiel nicht mehr beworben und 
auch nur an Volljährige abge- 
geben werden. 

Wer nun denkt, der behördli- 
che Bannstrahl stürze Hersteller, 
Vertriebe oder Händler in den 
Ruin, der irrt: Das Spiel verkauft 
sich weiterhin ausgezeichnet. 

Dieses Phänomen ist der Bun- 
desprüfstelle auch bekannt, 
weshalb es auch eine Bestim- 
mung gibt, die das Werben mit 
einer Indizierung verbietet, 
doch viel nutzt das nicht: Selbst 
solche Spiele, die aufgrund ihrer 
qualitativen Mängel eigentlich 
im Regal vermodern müßten, 
werden zu einem Verkaufser- 
folg, sobald sie eine Indizierung 
ziert. 

Eines der Hauptprobleme der 
dem Jugendschutz verpflichte- 
ten Bundesprüfstelle sind die 
verschlungenen Wege, die ein 
Indizierungsantrag gehen muß. 
Zunächst einmal darf prinzipi- 
ell alles veröffentlicht werden, 
denn der Artikel 5 des Grundge- 
setzes garantiert die Pressefrei- 
heit. Im Zeitalter von Multime- 
dia zählen zu den Veröffentli- 
chungen der „Presse“ nicht nur 
Zeitungen und TIV-Berichterstat- 
tung, sondern auch Bücher, 
Videos, Musik-CDs oder eben 
Computerspiele. 

Zu allem Überfluß darf die 
BPjS auch nach Veröffentlichung 
eines Spiels zumeist nicht ein- 
fach so zur lat schreiten, son- 
dern muß darauf warten, daß 
jemand die Prüfung eines Titels 
beantragt. Und dieser jemand 
istnicht irgend jemand, sondern 
in der Regel Mitarbeiter eines 
Jugendamtes. Denn nur die 
rund 800 Jugendämter und die 
Obersten Jugendbehörden der 
Länder sind dazu berechtigt, bei 
der Bundesprüfstelle einen 
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Antrag auf Indizierung zu stel- 
len. Doch dazu müssen sie erst 
einmal alarmiert worden sein. 
Erst wenn der an strenge Forma- 
lien gebundene Antrag nebst 
einem Exemplar der beanstan- 
deten Software bei der Bonner 
Behörde eingegangen ist, kann 
sie ihre Prüfer mit der Untersu- 
chung betrauen. 

Diese gemächlich mahlenden 
Mühlen der Justiz sorgen zu- 
meist dafür, daß ein Spiel erst 
dann indiziert wird, wenn die 
„heiße Phase“ kurz nach Markt- 
einführung, in der die meisten 
Exemplare abgesetzt werden, 
längst vorüber ist. Mitunter 
kann es aber auch schneller 
gehen: Wenn etwa für ein 
bereits indiziertes Spiel ein 
Nachfolgetitel erscheint und das 
Vorliegen von Indizierungs- 
gründen somit wahrscheinlich 
ist, tritt für die Prüfung lediglich 
ein dreiköpfiges Gremium 
anstelle des sonst üblichen 
„Zwölfer-Iribunals“ zusammen. 

Eine besondere Hürde stellt für 
die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
der Prüfstelle natürlich die Sich- 
tung der Spiele dar. Um Gründe 
für eine Indizierung nachzuwei- 
sen, müssen die litel häufig 


auch bis zum bitteren Ende 
durchgespielt werden, was für 
jemanden, der sich hauptberuf- 
lich mit Kunst, Literatur, Han- 
del, Verlagswesen,  schulischer 
Lehre oder kirchlicher Berufung 
auseinandersetzt, gar nicht so 
einfach sein dürfte. Deshalb 
wird nicht selten ein Tester vom 
Jugendamt Köln zu Hilfe geru- 
fen, der am „Freudenknüppel“ 
etwas geübter zu Werke geht. 

Doch trotz alledem wäre die 
Bundesprüfstelle wohl überfor- 
dert, wenn praktisch alle veröf- 
fentlichten Medien für eine Indi- 
zierung in Frage kämen. Für den 
großen Bereich der Kino- und 
Videofilme gibt es deshalb 
schon seit 1949 eine der BPiS 
gewissermaßen vorgeschaltete 
Institution, die Freiwillige Selbst- 
kontrolle der Filmwirtschaft (FSK), 
die für alle neu erscheinenden 
Filme die Altersfreigaben ermit- 
telt. Dieses Gremium arbeitet 
unabhängig von der Filmindu- 
strie und selektiert vorab alle 
unbedenklichen Titel aus der 
Masse heraus. Danach können 
Filme, die wenigstens eine Frei- 
gabe „ab 16 Jahren“ erhalten 
haben, nicht mehr indiziert 
werden. 


Für den überproportional an- 


wachsenden Bereich der Unter- 
haltungssoftware hat sich seit 
Anfang 1995 die Unterhaltungs- 
software Selbstkontrolle (USK) eta- 
bliert, die diesen Dienst auch für 
Computerspiele leisten will. Zu- 
ständig ist der Berliner Förder- 
verein für Jugend- und Sozialar- 
beit, der diese Aufgabe im Auf- 
trag des Verbandes der Unterhal- 
tungssoftware Deutschland (VUD) 
übernimmt. Alle dieser Organi- 
sation angeschlossenen deut- 
schen Hersteller verpflichten 
sich, ihre neuen Produkte vor 
Veröffentlichung zur Prüfung 
vorzulegen, was für den Vorsit- 
zenden Ihomas Dlygaiczyk und 
seine Mitarbeiter viel Arbeit 
bedeutet, denn schließlich wol- 
len die Veröffentlichungster- 
mine eingehalten werden. Pro- 
bleme gibt es dabei selten, denn 
auch die Software-Hersteller 
sind daran interessiert, daß ihre 
Programme adäquat eingestuft 
werden, um eventuellen Image- 
verlusten vorzubeugen. Zudem 
stellt das USK-Siegel für große 
Kaufhausketten das entschei- 
dende Kriterium dar, einen Titel 
ins Angebot zu nehmen oder 
nicht. 


Die Buchstaben des Gesetzes 


Das Grundrecht der Pressefreiheit wird zum Schutze 
der Jugend durch das Gesetz über die Verbreitung 
jugendgefährdender Schriften (GjS) eingeschränkt. 
Die Prüfer der BPjS können sich bei Indizierungen auf 


folgende Bestimmungen stützen: 


GjS $1, Abs.1: „Schriften, die geeignet sind, Kinder 
oder Jugendliche sittlich zu gefährden, sind in eine 
Liste aufzunehmen. Dazu zählen vor allem unsittliche, 
verrohend wirkende, zu Gewalttätigkeit, Verbrechen 
oder Rassenhaß anreizende sowie den Krieg verherr- 


lichende Schriften. (...)” 


GjS $1, Abs.3: „Den Schriften stehen Ton- und 
Bildträger, Abbildungen und andere Darstellungen 


gleich.” 


Sobald eine Indizierung im offiziellen Mitteilungs- 
blatt Jugend Medien Schutz-Report bekanntgemacht 
worden ist, treffen den Hersteller, die Händler 
und auch die berichtenden Medien weitreichende 


Konsequenzen: 


GjS $3, Abs.1: „Eine Schrift, deren Aufnahme in die 


kann, ausgestellt, angeschlagen, vorgeführt oder 
sonst zugänglich gemacht werden, (...)” 

GjS 84, Abs.1: „Eine Schrift, deren Aufnahme in 
die Liste bekanntgemacht ist, darf nicht 


1. im Einzelhandel außerhalb von Geschäftsräumen, 


2. in Kiosken oder anderen Verkaufsstellen, die der 
Kunde nicht zu betreten pflegt, 
3. im Versandhandel oder 
4. in gewerblichen Leihbüchereien oder Lesezirkeln 
vertrieben, verbreitet oder verliehen oder zu 


diesem Zweck vorrätig gehalten werden. (...)” 


GjS, $5, Abs.1: „Bei geschäftlicher Werbung darf 
nicht darauf hingewiesen werden, daß ein Verfahren 


zur Aufnahme einer Schrift in die Liste anhängig ist 


oder gewesen ist.” 

GjS 85, Abs.2: „Eine Schrift, deren Aufnahme in die 
Liste bekanntgemacht ist, darf nicht öffentlich oder 
durch Verbreiten von Schriften angeboten, angekün- 
digt oder angepriesen werden. (...)” 


Von letzterer Bestimmung ist lediglich der Schrift- 


verkehr ausgenommen, der sich abseits der Öffent- 


Liste bekanntgemacht ist, darf nicht 

1. einem Kind oder Jugendlichen angeboten, über- 
lassen oder zugänglich gemacht werden, 

2. an einem Ort, der Kindern oder Jugendlichen 
zugänglich ist oder von ihnen eingesehen werden 
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lichkeit vollzieht. Das Werbeverbot geht sogar so 
weit, daß die Namen der indizierten Produkte, selbst 
in einem kritischen Kontext, nicht mehr genannt 


werden dürfen. 
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So nimmt es nicht Wunder, 
daß der Bundesprüfstelle haupt- 
sächlich kommerzielle Titel aus 
ausländischer Produktion zur 
Prüfung vorgelegt werden. Doch 
mittlerweile haben auch viele 
international tätige Firmen die 
Wichtigkeit des deutschen 
Marktes erkannt und verzichten 
aus Imagegründen auf fragwür- 
dige Veröffentlichungen. So 
wurde beispielsweise das Strate- 
giespiel Command&Conquer vom 
Hersteller Westwood Studios 
eigens für den deutschen Markt 
modifiziert, um einer möglichen 
Indizierung zu entgehen. Da 
Westwood auch familientaugli- 
che Adventures und Brettspiel- 
umsetzungen wie Monopoly im 
Angebot hat, wäre ein beschö- 
digter Ruf nicht ueregbiie 
dernd. 

Dagegen haben sich einige 
weniger mit Skrupeln behaftete 
Hersteller darauf verlegt, stets 
neue Geschmacklosigkeitsre- 
korde aufzustellen. Wer sich ein 
bißchen in der Szene auskennt 
weiß, daß besagte Hersteller mit 
dieser Taktik satte Gewinne ein- 
fahren, selbst wenn mal ein Pro- 
dukt nicht auf dem Index lan- 
det. Der zweifelhafte Ruf der 
Firma genügt vollkommen, um 
einem neuen Spiel gute Ver- 


Elke ee 
en re "Bundesprüstee 


| E E eh ie vor u et worden. 
. Darf man . nicht mehr . Bravo“ | 


einer Ausgabe en worden. Erst be einer 
Indizierung über drei Ausgaben innerhalb eines 
Jahres wird über ein Verbot nach JaE s 


EROTIK Digital: Das Verbot einer ir. über einen 
längeren Zeitraum würde für den Verlag vermutlich 
existentielle Folgen haben. Warum ist es nicht möglich, 
die beanstandeten Ausgaben unter Weglassung der 
indizierten Beiträge zu veröffentlichen? 
Monssen-Engberding: „Das geht zunächst mal 
wegen 87 GjS nicht. Zudem würde das doch den 
Verlagen Tür und Tor öffnen. Daß eine Indizierung 
jeweils für ein Produkt in seiner Gesamtheit aus- 
gesprochen wird, soll ja auch das Verantwortungs- 
bewußtsein der Verlage fördern.” 


kaufszahlen zu garantieren. 
Dafür sorgt allein die Tatsa- 

che, daß die Bundesprüfstelle 

zwar eine Indizierung ausspre- 


chen kann, doch für die Durch- 


setzung der folgenden Maßnah- 
men nicht zuständig ist. Die 
Überprüfung des Händlerange- 
botes oder der Werbung in den 
Printmedien ist Angelegenheit 
der Staatsanwaltschaft und die 
kann ihre Augen nun mal nicht 
überall haben. Manche Händler 
lassen die indizierten Spiele ein- 
fach ungeniert im Regal stehen, 
für jedermann sichtbar und 
auch käuflich. Andere sind 
noch etwas dreister und pappen 
einen leuchtenden, farbigen 
Aufkleber mit dem Aufdruck 
„Indiziert“ auf die Schachtel, die 
so im Regal zum Hingucker 
avanciert. 

Etwas schwerer haben es da 
die Printmedien, die selbst dafür 
sorgen müssen, daß die geschal- 
teten Anzeigen gesetzeskonform 
sind. So bekamen im Frühjahr 
1995 der Joker Verlag, der Ziff 
Verlag und der Magna Media 
Verlag den strengen Arm des 
Gesetzes zu spüren. Die Indizie- 
rung eines sogenannten Prügel- 
spiels und das damit eintretende 
Werbeverbot machten aufeinen 
Schlag die bereits längst ausge- 


bekannt? 


zuständig.” 


EROTIK Digital: Gerade ist der Nachfolgetitel eines 
indizierten Prügelspiels erschienen, für den ebenfalls 
nicht durch namentliche Nennung geworben werden 
darf. Jedoch befinden sich zu diesem Spiel außerdem ein 

_ Kinofilm und eine Soundtrack-CD mit der Filmmusik auf 
dem Markt. Darf für diese Produkte mit dem Namen, 
der mit dem des Spiels identisch ist, geworben werden? 
Monssen-Engberding: „Ja, denn der Film oder die 
CD sind eigenständige Veröffentlichungen. Wenn 
für diese keine Indizierung vorliegt, können sie mit 
dem Titel beworben werden. Nur dürfte wohl nicht 
erwähnt werden, daß es unter dem gleichen m 
ein Computerspiel gibt." 2 


EROTIK Digital: Die Indizierung eines Computerspiels 
wird von manchen Herstellern und Händlern gezielt 
als Werbeeffekt eingesetzt. Ist diese Tendenz der BPjS 


Monssen- -Engberding: „Ja, Balinlien, Deshalb gibt 

es im GjS ja auch die Bestimmung, daß mit einem 
anhängigen Verfahren nicht geworben werden darf, 
selbst wenn es letztlich nicht zur Indizierung kommt. 
Nur können wir selbst gegen Verstöße nichts 
unternehmen, denn für den Vollzug sind wir nicht 


lieferten Exemplare der Publi- 
kationen PC Joker, Amiga Joker, 
Multimedia Joker, Video Games 
und Power Play und PC Direkt zu 
jugendgefährdenden Objekten, 
weil darin entweder lestberichte 
oder Anzeigenwerbung zu dem 
Spiel enthalten waren. In ihrem 
Eifer sollen die Staatsdiener 
sogar Poster von den Wänden 
der Redaktionsräume der Ver- 
lage genommen haben, auf 
denen der indizierte Titel zu 
lesen war. Der Umstand, daß die 
Indizierung erst nach Druckle- 
gung der Magazine bekanntge- 
macht worden war, spielte 
offenbar keine Rolle. Die Be- 
schlagnahme der Zeitschriften- 
exemplare wurde auch an etli- 
chen Kiosken durchgesetzt und 
zog somit finanzielle Einbußen 
für die Verlage nach sich. Da das 
Auge des Gesetzes wie gesagt 
nicht überall sein kann, kommt 
es durch solche Maßnahmen 
mitunter zu ernsten Wettbe- 
werbsverzerrungen, wenn die 
nicht minder „beanstandungs- 
würdige“ Konkurrenz ungescho- 
ren davonkommt. 

Zum Glück ließ der Inhaber 
des Joker Verlags, Michael Labi- 
ner, diese Ungerechtigkeit nicht 
auf sich sitzen, und erwirkte mit 
seinem Widerspruch ein Urteil 
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vom Landgericht München, das 


die Beschlagnahme aufhebt 
und für nachfolgende Fälle 
durchaus Grundsatzcharakter 
hat: „... die allgemeine Beschlag- 
nahme der Zeitschriften Multi- 
media Joker und PC Joker ... (ist) 
nicht mehr verhältnismäßig ..... 
Bei Abwägung der Beschlag- 
nahme ergibt sich nicht nur 
wegen der erheblichen wirt- 
schaftlichen Einbußen des Be- 
schuldigten, sondern auch im 
Hinblick auf die Vielzahl der 
Inserenten, die mit der bean- 
standeten Software nichts zu 
tun haben, ein offensichtliches 
Mißverhältnis.“ 


BRAVO auf dem Index 


Seitdem ist es zumindest im 
Bereich der Computerzeitschrif- 
ten zu keinen weiteren Zwi- 
schenfällen gekommen, doch 
daß damit im deutschen Blät- 
terwald Ruhe eingekehrt ist, 
widerlegt die vor kurzem 
erfolgte Indizierung der Jugend- 


magazine BRAVO und BRAVO 


Girl. 

Das Iraditionsblatt, dasschon 
seit Jahrzehnten die deutsche 
Jugend durch die Pubertät 
begleitet, hatte in einer Ausgabe 
im Rahmen einer Rubrik „Love 
& Sex Report 95” zwei Kids vor- 
gestellt, die sich der Leserschaft 
jeweils mit einem Nackedei- 
Selbstportrait präsentierten. Au- 
ßerdem wurden ihnen einige, 
die sexuellen Erfahrungen be- 
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treffende Fragen gestellt. Daß es 
sich bei der weiblichen Selbst- 
darstellerin um eine 13jährige 
handelte, rief offenbar einige 
selbsternannte Tugendwächter 
auf den Plan, die einen schlech- 
ten Einfluß auf eine ganze 
Generation pubertierender 
Mädchen befürchteten.. Die 
Bundesprüfstelle beauftragte 
den Pädagogen Professor Dr. 
Joachim H. Knoll von der Ruhr- 
Universität Bochum mit der wis- 
senschaftlichen Begutachtung 
des anstößigen Exemplars. Das 
elfseitige Gutachten führte 
schließlich zur Indizierung, 
auch wenn Herr Knoll ein paar 
kausale Schlenker drehen 
mußte, um eine Jugendgefähr- 
dung zu begründen. Zum Glück 
für den Verlag erscheint die 
BRAVO wöchentlich und die 
beanstandete Ausgabe war zum 
Zeitpunkt der Indizierung längst 
nicht mehr aktuell. 

Aber dennoch kann dieser 
Vorgang noch Folgen haben: 
$7 des Gesetzes über die Ver- 
breitung jugendgefährdender 
Schriften (GjS) besagt nämlich: 
„Eine periodische Druckzeit- 
schrift kann auf Dauer von drei 
bis zwölf Monaten in die Liste 
aufgenommen werden, wenn 
innerhalb von zwölf Monaten 
mehr als zwei ihrer Nummernin 
die Liste aufgenommen worden 
sina.L...)- 

Mit anderen Worten: Wenn 
die BRAVO oder die BRAVO Girl 
innerhalb der nächsten zwölf 
Monate noch zweimal indiziert 
wird, droht ein Verbot der Veröf- 
fentlichung für einen längeren 
Zeitraum, was dem Heinrich 
Bauer Verlag extrem hohe Ein- 
bußen bescheren würde. 

So bewegt sich die Arbeit der 
BPjS auf einem schmalen Grat 
zwischen moralischer Verant- 
wortung und Zensur. In vielen 
Bereichen scheint die Bundes- 
prüfstelle mit den Indizierungen 
nichts mehr bewirken zu kön- 
nen, weshalb vereinzelt selbst 
von höchster Stelle Verbote 
gefordert werden. Doch auf der 
anderen Seite werden die erheb- 
lichen finanziellen Einbußen, 
die eine Indizierung nach sich 
ziehen könnte, von den Herstel- 
lern und Verlagen als eine Zen- 
sur im : voraus empfunden. 
Selbst eine kritische Berichter- 
stattung über indizierte Medien 


wird so gut wie unmöglich 
gemacht, wenn einzelne Titel 
nicht namentlich genannt wer- 
den dürfen. Ohnehin wird das 
Werbeverbot an allen Ecken 
umgangen. In manchen Fällen 
reicht schon der Name des Her- 
stellers, um ein neues Spiel „ins 
rechte Licht“ zu rücken, so daß 
es auf den Titel gar nicht mehr 
ankommt. 

Hier zeichnet sich offensicht- 
lich ein Mißverhältnis ab zwi- 
schen der Tätigkeit der Bunde- 
sprüfstelle und den tatsächli- 
chen Auswirkungen auf die 
Medien. Gerade angesichts der 
sich fast täglich verändernden 
Medienlandschaft darf man 


‘wohl gespannt sein, wie die 


gesetzlichen Instanzen dem 
künftig Rechnung tragen. 
Carsten Borgmeier 


worden sind. Ä 

bedient sich aktueller Mult 
media-Techniken wie Video 
und Sprachausgabe und kanı 
eigenhändig ergänzt werden 
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Tielacloe 


Reine Bildersammlungen und 
Videos auf CD - auf die Dauer 

ist das etwas langweilig. 
Die deutsche Firma TicTacToe 


sorgt für Abwechslung 


und legt nun bereits die zweite 
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Ausgabe eines Herren- 


magazins auf CD-ROM vor. 


in Herrenmagazin aufCD- 

das ist genau das, was die 

Computerszene dringend 
gebraucht hat. Das ist keine Iro- 
nie, sondern eine Iatsache. Die 
üblichen Sexscheibchen sind 
schließlich immer wieder nach 
dem gleichen Muster gestrickt 
und bieten einzig und allein 
ausufernde Sammlungen mit 
Bildern oder Filmen - da fehlt 
das interaktive Element und vor 
allem auch die Abwechslung. 
Das Herrenmagazin kann aus 
dieser starren Struktur ausbre- 
chen und Interviews, Reisebe- 
richte und Kontaktanzeigen 
bringen, die in das normale 
Konzept einer Erotik-CD nicht 
hineinpassen. Das Ticlacloe- 
Magazin debütierte bereits vor 
knapp einem Jahr und zeigte zu 
einem absoluten Niedrigstpreis, 
daß sich ein gelungenes Erotik- 
Magazin sehr wohl auf einem 
digitalen Medium etablieren 
kann. 

Die zweite Ausgabe des Maga- 
zins knüpft am Erstling an und 
entwickelt ihn weiter. Zu den 
Verbesserungen gehört eine lei- 
der immer noch viel zu krei- 
schend-bunte Oberfläche, die 
einen schnellen Zugriff auf alle 
Magazinthemen gewährt und 
mit mehreren Hintergrundmu- 
siken verknüpft ist, die für die 
nötige Atmosphäre beim 
Schmökern im elektronischen 
„Schundblatt“ sorgen. 


Thematisch wird einiges gebo- 
ten. Allein der Erotik-Part ist bes- 
ser besetzt als bei so mancher 
„normalen“ Scheibe, die dop- 
pelt so viel Geld kostet. Der 
Menübefehl „Erotic Art“ zeigt 
etwa 56 Aktaufnahmen eines 
schlanken Mädchens, die sich in 
der Küche langsam entblättert 
und aus ihren hautengen Jeans 
schält. Die Bilder sind in Grau- 
stufen gehalten und zum 
großen Teil aus der Öffnung 
einer Waschmaschine geschos- 
sen — das also ist der Aspekt 
Kunst und Erotik! Weiter geht es 
mit jeweils circa 50 Bildern von 
den Modellen Lisa und Martina, 
die sich wahlweise einzeln oder 
aber in einer Slideshow abfah- 
ren lassen. Das Magazin bietet 
diese Bilder wahlweise in 256 
Farben oder in Truecolor an - 
leider braucht die Oberfläche 
Ewigkeiten, um die Bilder zu 
laden; da haben andere Verlage 
wie etwa die Publish GmbH 
schon ganz andere FastViewer 
programmiert. Zwei hochauflö- 
sende und glasklar digitalisierte 
Videos von Katka und Clarissa 
runden den Freikörperkultur- 
Teil ab. Insbesondere das Video 


mit Katka, die sich langsam am 
Pool auszieht und anschließend 
auf der Liege räkelt, gehört zu 
den besten FSK-16-Filmen der 
letzten Monate und setzt die 
TicIacloe-Iradition auf diesem 
Gebiet fort. 

Wer sich durch das Sexange- 
bot geblättert hat, kann sich 
noch mit zwei Kontaktanzeigen 
verlustieren. Hier muß der 
Anwender anzügliche Fragen 
beantworten. Klickt er die rich- 
tige Antwort an, so ziehtsich das 
Girlie auf dem Bildschirm aus 
und verrät am Ende die Telefon- 
nummer eines Hamburger Kon- 
taktvermiittlers. Werbefilme und 
zwei Privatstriptease-Filme run- 
den diesen Bereich der CD ab. 

Weiter geht es mit den Berich- 
ten, die sich mit typischen Her- 
renthemen beschäftigen. Da 
geht es inhaltlich um einen Rei- 
sebericht über die Insel Lan- 
zerote (mit Gewinnspiel), um 
eine Vorstellung des Musicals 
CAIS und des Autos Audi 
Quattro, um Wildwasser-Raf- 
ting und um die Frage, was pas- 
siert, wenn man beim Porno- 
gucken erwischt wird. Die Arti- 
kel sind sehr kurz gehalten und 
lassen ein wenig die Qualität 
vermissen, die man von den 
gedruckten Herrenmagazinen 
a la Playboy gewöhnt ist. Trotz- 
dem: Für Erotikfreunde mit CD- 
Laufwerk fast ein Muß. 

Carsten Scheibe 
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419 Playmates 
ERS 


Sinn nach „grö 


9,95 + Best.-Nr. 76009 


- ein Genuß! 


frau, deren 


ßerem" steht. 
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Neue PLAYBOY-Videos 


udi geht online... 


Die PLAYBOY-Videoreihe wächst und wächst. 


Wer anspruchsvolle Erotik ganz ohne Computer 


und Papier genießen will, schiebt ganz 
einfach eine Video-Kassette in den Rekorder. 
In Truecolor und ganz ohne Ruckeln. 


Unser Mitarbeiter Rudi war wieder einmal der 


erste, der sich sachkundig gemacht hat. 


ing-Ring-Ring!!!!!!! 
Klick. Trü-dü-lü-sssssssst- 


fieeeeep. 
>KONTAKT... WILLKOMMEN IN UN- 
SEREM NEUEN PLAYBOY-NETZWERK. 

WIE HEIßT DU?< 
Rudi schaut auf den Bild- 
schirm. Ein metallisch schim- 
merndes PLAYBOY-Logo dreht 


PLAYBOY x 


sich dreidimensional um die 
eigene Achse. Kleine weibliche 
Schattenrisse tanzen im Reigen 
und händchenhaltend um das 
Logo herum, es ertönt leichte 
Barmusik. Rudi tippt seinen 
Namen ein. 

>HALLO, RupDI. MÖCHTEST DU 
DAS NEUE HEFT LESEN ODER IM POOL 
MIT VIRTUAL ANNE NICOLE SMITH 


BADEN ODER UNSERE NEUEN VIDEOS 


KENNENLERNEN ?< 
Rudi denkt nach. Das virtuelle 
Schaumbad ist - über das 


Modem gezogen - doch recht 
trocken und das neue Heft hat 
er schon. Er klickt mit der Maus 
auf das 3D-Sinnbild mit dem 
Video. nn 


>LIEBER RUDI, IN UNSERER ÖNLINE- 
DATENBANK SIND VIER NEUE VIDEOS 
EINGETRAGEN. MÖCHTEST DU SsıE 
KENNENLERNEN ?< 

Rudi klickt auf den Button JA. 
Ein kleines Pixel-Bunny springt 
auf, reißt verzückt die Arme 


'nach oben und freut sich — die 


gezeichneten Brüste wackeln. 
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Der Bildschirm verändert sich. 

>HaLLO RUDI, ICH BIN LA IoyA 
JACKSON.< 

La Toya Jackson erscheint auf 
dem Schirm und hält Rudi ihre 
Brüste entgegen. Ein dünner 
und ziemlich durchsichtiger 
Stoff umhüllt die Wunderbälle - 
ein Mausklick, und der Schleier 
fällt vollends. 

>FALLS DU ES NOCH NICHT WISSEN 
SOLLTEST, ICH BIN DIE SCHWESTER VON 
MICHAEL. DER MIT DEM AFFEN. ODER 
MIT DER PRESLEY-TOCHTER. JE NACH- 
DEM, WIE LANGE DU SCHON KEINE 
NACHRICHTEN MEHR GEGUCKT HAST. 
NAJA, EGAL. ICH BIN JEDENFALLS 
AUCH ZIEMLICH BERÜHMT. UND HABE 
MEHR BUSEN ALS MEIN BRUDER. AUF 


Dr 


MEINEM NEUEN VIDEO „Celebrity 
Centerfold - La Toya Jackson“ 
ZEIGE ICH MICH DIR SO, WIE MEINE 
ELTERN MICH GESCHAFFEN HABEN. 
MAL MIT PERÜCKE, MAL MIT EINER 
SCHLANGE ALS ACCESSOIRES — AUF 
JEDEN FALL AUFREGEND.< 

Rudi hört nurmit halbem Ohr 
zu. Er hat die Lupenfunktion 
entdeckt und vergrößert den lin- 
ken Busen seines digitalen 
Gegenübers, bis nur noch eine 
undefinierbare Pixelmasse auf 
dem Schirm zu sehen ist. La 
IToya wischt den Pixelsalat mit 
einer unwirschen Bewegung 
beiseite und wedelt strafend mit 
dem Zeigefinger. 


>ISTS, ICH BIN NOCH NICHT FERTIG. 
WÄHREND AUF DEM BILDSCHIRM JE- 
DENFALLS DIE POST ABGEHT, ERZÄHLE 
ICH DIR, WIE ES IST, IM BERÜHMTEN 
JACKSON-CLAN AUFZUWACHSEN. ICH 
SAGE NUR: SKANDAL. ODER: ENTHÜL- 
LUNGEN. DIESES VIDEO GEWÄHRT DIR 
EINBLICK IN DIE WELT DER REICHEN.< 
Rudi hört jetzt interessiert zu, 
als sich plötzlich eine großbu- 
sige Blondine ins Bild schiebt. 
>HEY, ICH BIN NERIAH DAVIS, ICH 
BIN ALS BONUS AUCH AUF DEM VIDEO 
ZU SEHEN. KOMME AUS DER WÜSTE 
DER SIERRA NEVADA UND - Boy, ICH 
SAGE DIR, ICH BIN HEIßER ALS DER 
WÜSTENSAND IN DER MITTAGSZEIT.< 
„Gekauft“, ruft Rudi und hackt 
auf eine Taste. Die Shopping- 
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Klappe seines Rechners öffnet 
sich und eine Videokassette fällt 
heraus. Der Betrag wird in Ecash 
gleich von seinem Konto abge- 
bucht. Ein Pärchen mogelt sich 
inzwischen ins Bild, Neriah 
Davis ist zu Rudis Leidwesen 
schon wieder verschwunden. 

>HALLO RUDI. ICH DENKE, WIR 
KÖNNEN DOCH OFFEN REDEN, ODER? 
SO VON MANN ZU MANN?< 

Rudi ist verwirrt. Der Compu- 
termann spricht mit ihm. 

>FRAUEN LIEEEEEBEN EIN LANGES 
VORSPIEL.< 

Die digitale Frau nickt ver- 
zückt. 

>WIR ZEIGEN DIR AUF UNSEREM 
VIDEO „Erotische Massage“, wIE 
MAN SICH GEGENSEITIG SO RICHTIG 
SCHÖN VERWÖHNEN UND MASSIEREN 
KANN. FÜR DIE SCHÖNSTEN STUNDEN 
ZU ZWEIT. UND ICH SAGE DIR EINS — 
WÄHREND WIR DIR DAS ZEIGEN, 
HABEN WIR KEINE KLEIDUNG AN.< 

Massage? Schön und gut, 
denkt sich Rudi. Leider fehlt mir 
dafür die Partnerin. Susanne 
hat schon lange nicht mehr an- 
gerufen. Per Mausklick schiebt 
er das Pärchen auf das Müll- 
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eimer-Symbol. Hier vereinigen 
sie sich lustvoll und werden von 
einer Woge aufwallender Cyber- 
hormone hinweggeschwemmt. 
Ein elektronischer Scheiben- 
wischer löscht den Bildschirm. 
Dann: ein Film wird abgespult. 
Große schlanke Frauen gehen 
am Stand der Fitneß nach - nur 
mit einem kleinen Nichts beklei- 
det. „Wow!“ denkt Rudi, bei mir 
am Baggersee sehen die Mäd- 
chen definitiv nicht so gut aus. 
Nach dem Sport folgt die 
Kamera den erschöpften Mädels 
unter die Dusche. Halt, sooo 
erschöpft können sie gar nicht 
sein. Durch das Schlüsselloch 
der Umkleidekabine schaut Rudi 


EROTIK 5 


zu, welche verbotenen Spiele die 
Mödels treiben, wenn sie sich 
unbeobachtet fühlen. Ihm wird 
heiß und er würde gerne den 
Knoten der Kravatte lockern - 
leider hat er keine an. 

>HALLO, RUDI, MÖCHTEST DU 
GERNE AUF DIE FEUCHTFRÖHLICHSTE 
PARTY MITKOMMEN, DIE DU JE IN 
DEINEM LEBEN ERLEBEN WIRST?< 

Rudi nickt, er kann gar nicht 
mehr aufhören. Nick, nick, nick. 
Das Mädchen auf dem Monitor 
schaut ihn skeptisch an. 

>DANN MUSST DU EBEN WOHL 
UNSER VIDEO „Wild Girls + Sexy 
Games“ KAUFEN. DA SIND WEITERE 
MÄDCHEN BEIM FITNEß UND BEIM 
SPORT ZU SEHEN. UND DANN GEHT'S 
AUF ZU EINER RIESEN-EROTIK-PARTY. 
DEMNÄCHST BEI PLAYBOY ...< 

Klick, klick, klick - upps, das 
war zweimal zu viel. Drei Videos 
fallen aus dem Shopping-Slot. 

Ein Dutzend nackter Iraum- 
mädchen tanzt plötzlich auf den 
Schirm und Rudis Finger ver- 
harren über der Umtausch- 
Jaste. 

>HALLO RUDI, WIR SIND KELLY 
GALLAGHER, CINDY BROWN, MARIA 


PLAYBOY 
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CHECA, STACY SANCHES, LISA MARIE 
SCOTI, IRACI AÄDELL, ' RHONDA 
ADAMS, DANELLA FoLTA, ELISA 
BRIDGES, MELISSA HOLLIDAY, ViIc- 
TORIA ZDROK UND JULIE CIALINI ...< 
In Rudis Kopf poltern die 
Gedanken: Ist Elisa Bridges mit 
Jeff Bridges verwandt? Wie 
spricht man wohl den Namen 
Zdrok aus? Ob Danella Folta im 
wirklichen Leben auch die reine 
Folter ist? Während 24 wohlge- 
formte Brüste über den Monitor 
hoppeln und 12 blonde oder 
schwarzhaarige Venusdreiecke 
den Blick einfangen, blinzelt 
Iraci Adell Rudi verschwörerisch 
zu. Was für blaue Augen! Rudi 
gerät ins Schwärmen. Ä 


>RUDI, WIR MÜSSEN REDEN. DU 
MURT DIESE VIDEOKASSETTE EINFACH 
HABEN. DER „Video Playmate 
Kalender 1996“ HÄLT EIN GANZES 
JAHR LANG VOR, WENN DU IHN DIR 
GUT EINTEILST. WIR ALLE PRÄSENTIE- 
REN DIR MONAT FÜR MONAT DEN 
HEIßESTEN STRIPTEASE DEINES LEBENS 
UND VERSÜSSEN DIR DEN IAG. SPRICH 
UNS NACH: KAUF MICH, KAUF MICH, 
KAUF MICH ...< 

Während Rudis Lippen lautlos 
die magischen Worte nachspre- 
chen, zuckt sein Zeigefinger auf 
der Kaufen-Taste. 

Klick, klick, klick, klick, klick, 
klick, klick, klick, klick, klick, 
klick, klick, klick, klick, klick, 
Klick ... 

Klick. Der Rechner ist offline 
gegangen. Total überlastet. Der 
Drucker rattert. | 

>SEHR GEEHRTER RUDı. DIES IST DIE 
CYBERCASH-BANK. IHR KONTO Ist 
ÜBERZOGEN. WIR BITTEN SIE DRIN- 
GEND, IHR KONTO AUSZUGLEICHEN. 
ANSONSTEN KÖNNEN WIR KEINE 
ECASH-ZAHLUNGEN MEHR GEGEN- 
ZEICHNEN.< 

Entsetzt starrt Rudi auf die 
Shopping-Klappe. Kein Kalen- 
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der-Video zu sehen. Sollte das 
Geld vorher ausgegangen 
sein? Doch plötzlich hebt sich 
die Klappe, wenigstens ein 
Video fällt heraus. Das nächste 
Jahr kann kommen. ... 

Carsten Scheibe 


Hinweis: Den Playboy-Cyber- 
kanal gibt es leider noch nicht. 
Das gilt aber nicht für die 
Videos. Wenn Sie neugierig 
geworden sind, können Sie die 
Video-Filme bestellen bei: 
$.1.C.S EDV Copy GmbH, 
Best.-Ielefon 0 80 24 / 93 136. 
In der Anzeige auf Seite 63 fin- 
den Sie weitere tolle Angebote! 
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„Ist das nicht irre? 
Gestern war ich 
schwimmen und habe mit 
den Delphinen im Meer 
gespielt. Lorenzo, ein echt 
lustiger Typ von hier, 
fühlte sich gleich inspi- 
riert: Da müssen wir ein 
Foto machen. „Delphine 
tragen auch kein Oberteil‘, 
meinte er. Da hat er 

wohl recht. Also weg mit 
dem Bikini und rauf 

auf den Delphin. Wenn 
das die Leute zu Hause in 
Berlin sehen würden!“ 
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„Ai Leute, ich bin Verena. 

Meine Freunde meinen, ich bin ein bifschen 
verrückt. Tatsächlich bin ich nur ein 
aufgekratztes Huhn, mit dem man zur jeder 
Tages- und Nachtzeit Pferde stehlen 

kann. Besonders aktiv bin ich im Sommer - 
bei Kälte versinke ich schnell in einen 
Winterschlaf. So findet ihr mich im Winter 
meistens im Süden. Besucht mich doch 


einmal auf den Malediven. Es ist die vierte 
Insel von links.“ 


EBEN 


=) 


en] 


uf den CD-ROMs der Reihe 222 x Erotik vor. 


ı1ea 


zur Verfügung gestellt. Weitere Aufnahmen dieser Qualität 


Alle Bilder dieser Mädchenstrecke hat uns Hubertus Blume 
finden S 


„Mann-o-Mann. Heute war ich mit 
Sebastian aus England beim Shoppen. 
Das ist gar nicht so einfach hier auf 

den Malediven. Wir haben dann aber 
doch eine abgefahrene Boutique entdeckt 
und am Strand eine irre Modenschau 
inszeniert. Da wir nicht sooo viel gekauft 
haben, konnte ich auch nicht viel 

zeigen. Die Leute haben aber trotzdem 
gestaunt und geklatscht. Vor allem 

die Männer. Ob sie so einen knackigen 
Körper wie meinen noch nie gesehen 
haben? Ich nehm’s als Kompliment und 
lafs mich heut’ abend zum Drink 
einladen.“ 


an 


EROTIK S 


. . gen auf Sie: unsere Heft-CD. Auch 
diesmal haben wir keine Mühen 4 
. gescheut, um Ihnen etwas 
ganz Besonderes zu bieten. 
Schließlich sind wir dem 
. . . Medium „Computer“ ver- 
_ pflichtet und können Ihnen 
nicht nur gedruckte Unter- 
haltung kredenzen. Und so 

2 wartet auf der Silberscheibe 
_ _ wieder einmal unsere Erotik- 
Datenbank auf Sie. Alle im 

_ Heft vorgestellten Erotik-CDs 
werden hier noch einmal aufge- 


Was ist auf der 


_ : . . Nach der Lektüre der neuen EROTIK Digital 
wartet ein ganz besonderes Vergnü- 


_ griffen - auf dem Bildschirm lesen Sie 


Start der CD-ROM 


Das Menüsystem der CD-ROM 
wird aus Windows heraus mit 


dem Befehl START aufgerufen. 
Es erscheint die Oberfläche der 
CD. Für jedes auf der Silber- 


scheibe vorliegende Ihema 


steht ein eigener Eintrag zur Ver- 
fügung. Klicken Sie einen Ein- 
trag mit der Maus an, so Öffnen 


Sie ein Untermenü oder starten 


den Beitrag. 


n . Jetzt sehen Sie auf der rechten 
Seite ein erstes Bildschirmfoto 


zum Ihema - oder aber einen 


Text. Mit den Pfeilbuttons scrol- 
len Sie den Text oder wechseln 
von einem Beitrag zum näch- 
sten. Mit dem Eintrag EXIT ver- 

lassen Sie die Oberfläche. 


Der Erotik-Katalog 


Der Erotik-Katalog stellt Ihnen 
alle im Heft besprochenen CDs 
noch einmal in der digitalen 
Fassung vor. So haben Sie stets 
einen schnellen Zugriff auf 
unsere Besprechungen; auch 
wenn das Heft einmal nicht zur 
Hand ist. Auf dem Bildschirm 
sehen Sie nun noch einmal das 
Cover, fragen unsere Iexte ab 
und informieren sich über Her- 


stelle, Vertrieb, Preis und. 


Aktualität. Als Bonus bietet der 


Erotik-Katalog zu fast jeder CD 


weiterführendes Fotomaterial 
an und zeigt Bilder der Ober- 
fläche und der Mädchen, die 
im Heft aus Platzgründen nicht 
mehr unterzubringen waren. 
Diese Bildershow erlaubt es 
Ihnen, ein eigenes Urteil von 
der Güte einer CD zu fällen. 


L) Ba 
erneut die Bewertungen, schauen sich das 
Heft-Cover an und informieren sich | 
über Preis und Anbieter. Zusätzlich 
laden Sie per Mausklick etwa 
100 neue Bilder von den CDs, 
die wir Ihnen im Heft nicht 
mehr zeigen konnten. 
Weiter geht es auf der 
digitalen Erotik-Tour: Vier 
Videos der im Heft vor- 
gestellten Playboy-Filme 
stehen zur Verfügung. 
‚Interessante Spezialversionen 
des Blume-Kalenders 
„Sexy Girls '96” und des neuen 
Kultspiels „TZ-Mingolf Sexy“ 
runden die Scheibe ab. 


Playboy-Videos 


In diesem Heft haben wir Ihnen 
bereits zum dritten Mal neue 
Erotik-Videos vom Playboy vor- 
gestellt. Damit Sie nicht nur 
wissen, welche Neuerscheinun- 
gen es gibt, sondern selbst 
einen Eindruck von den Videos 
gewinnen, liegen auf der Heft- 
CD vier Videos mit Ausschnit- 
ten aus den folgenden Filmen 
or: | 


< 


Erotische Massage 
Video-Playmate- 
Kalender 1996 _ 
Celebrity Centerfold - 

La Ioya Jackson 

Wild Girls & Sexy Games 


lu 
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Bonus: TZ-Minigolf Sexy 


Das 3D-Windows-Spiel „IZ- 
Minigolf“ von Thomas Zeh war 
der Uberraschungserfolg der 


Saison. Hier dürfen sich vier 
Spieler auf einem 3D-Minigolf- 


platz behaupten und auf 36 
Bahnen den Golfschläger 
schwingen, um den kleinen 
weißen Ball trotz Schikanen 
und Hindernissen sicher einzu- 
lochen. Eine gerenderte True- 
color-Grafik und viele Sound- 
effekte machen das Spiel zu 
einem Erlebnis, an dem die 
ganze Familie teilhaben kann. 
Auf der Heft-CD-ROM der ERO- 


IIK Digital finden Sie eine 250- 


Megabyte-Spezialversion des 
Spiels vor, das vom Entwickler 
„erotisiert“ wurde. Bereits beim 
Spielen fährt das Programm 
eine Slideshow mit vielen Akt- 
fotos ab. Zwischen den Bahnen 
werden weitere Bilder dann in 
Großaufnahme gezeigt - sie 
lassen sich mit einer Lupen- 
funktion vergrößern. 

Unsere Spezialversion spen- 
diert Ihnen die ersten 12 Level 
des Sexy-Spiels. Wer auch die 


‘* TZ-Minigolf 1.1Sexy 
Dalai. Minigoi Optionen Hi 


anderen 24 Level kennenlernen 
möchte, bezahlt eine Registrie- 
rungsgebühr an Thomas Zeh 
und erhält dafür einen Ziffern- 
code, mit dem der Anwender 


das Spiel auf der Heft-CD 
freischalten kann. 


Bonus: | 
Der erotische Kalender- 
Sexy Girls ’96 


Das neue Jahr beginnt - ganz 
klar, ein neuer Kalender muß 
her! Die EROTIK Digital spen- 
diert Ihnen einen. Und was für 
einen! Sexy Girls ’96 nennt sich 
der neue Softerotik-Kalender 
von Hubertus Blume. 
Er fragt nach jedem 
Start das Systemda- 
tum ab und holt Ihr 
ganz persönliches 
Mädchen auf den 
Schirm, das Sie nackt 
durch den Tag beglei- 
tet. Jeden Tag steht 
ein neues Folo zur 
Verfügung, das den 
Arbeitsalltag etwas un- 
terhaltsamer gestaltet. 
Viele Hintergrund- 
musiken, ein Termin- 
kalender und ein Wochenhoro- 
skop runden den wunderschön 
fotografierten Kalender ab. 


Auf der CD-ROM liegt eine 
130-MB-Spezialversion vor, die 
Sie durch das erste Quartal 1996 
begleitet. Jeden Iag vom 1.1.96 
bis zum 31.3.96 begrüßt Sie der 
Kalender mit einer neuen Akt- 
aufnahme - knapp 100 Fotos 
lassen sich auf diese Weise 
begutachten. Wer den Kalender 
auch über den März hinaus 
nutzen möchte, überweist eine 
Gebühr an Hubertus Blume und 
erhält die Vollversion auf CD. 

Um den Bildkalender „Super 
Girs 9% von der (D-Öber- 
fläche starten zu können, muß 
man vorher die Datei 
„install.eexe“ im Verzeichnis 
„Blume“ auf der CD-ROM auf- 
rufen. | 

Die Installationsroutine ko- 
piert daraufhin die nötigen 
Dateien auf die Festplatte. | 

Zusätzlich wird ein Notizka- 
lender installiert, der sich dann 
vom Programm-Manager aus 
aufrufen läßt. | 


DieLotus-Bestseller 
zum Sparpreis 


Bestell-Annahme: 


S.1.0.S EDV Copy GmbH 
Hygin-Kiene-Straße 5 

D-23607 Holzkirchen 
Tel.0 80 24 / 431 36 
Fax 0 80 24 / 43137 


Zahlung per Nachnahme 

(bei Vorausscheck entfällt die NN). 
Lieferung per Nachnahme DM 6,-, 
zzgl. Versandkosten DM 9,80 
(Ausland DM 30,-). 

Il! Ausland: Nur gegen Voraus- 
Euroscheck in DM Ill 


‚Vollversion :,175,- 


Best.-Nr. 1189 
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P 


Vollversion 
om 269, - 


Best.-Nr. 1185 


und Ihr Team 


otus SmartSuite 


Die Büro-Komplett-Lösung für Sie 


Vollversion :».839,- 


Best.-Nr. 1194 


Bear Updatepreis 
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Fotalefiei . 
von einem Versender. 


oe | _ 
Ei Diskreter Versand, $ 
und zuverlässig. 


EDV Copy GmbH 
Hygin-Kiene-Straße 5 
83607 Holzkirchen 
Tel. 0 80 24/9 31 36 
Fax 0 80 24/9 31 37 


. Wir suchen laufend neue Produkte für unseren Versand. Händleranfragen willkommen. 
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Marken-Software zum Shareware-Preis 


ET version] 


Unser e erfolgreichen Hefte: nn 
Jetzt wieder zum Nachbestel ler fi 


Marken-5 


Professionelle 
Bildbearbeitung 
zum Shareware- 
nn Preis. Im Heft 

Mit der Vollversion von gibt's alles, was 
ClarisWorks 1.0 auf CD! der Anwender 
X Textverarbeitung | braucht. | 
X Grafik Best.-Nr. 7328 Ü 
X Datenbank | 
X Tabellenkalkulation 
X Adreßverwaltung Best.-Nr. 8041 


Origimal-Software mt Üpdate-Berechtigung 


So haben Sie 
Ihre Termine 
vollständig im 
Griff!!! Auf CD Nr.3 om1980 ÖS 165 + SFR 19,80 + HFL25 + LFR480 
die Vollversion 
vom Lotus 
Organizer 1.1 Installieren und los geht's | 
TE | Kern 
| X Adreßverwaltung 
M X Notizblock 

Außerdem: X Aktivitätenliste 
111 Lösungen 

für die 

professionelle 
Textver- 

arbeitung se "nn. UN 
Lotus WordPro |. Lotus WordPro-Lösungen " 


1) Briefpapier, Fax-Cover, do az ı 


en Me Ace rei ee ee a 


PC-Lösungen 
ereee -Abo 


Die Vorzüg e:  __ 
+ Bei vier Ausgaben sparen Sie DM 10, 30 
gegenüber dem Einzelkauf. u 
+ Sie erhalten jede Ausgabe bequem 
und einfach per Post frei Haus 
geliefert. 
+Jede Ausgabe kommt pünktlich 
zum jeweiligen Erscheinungstermin. 


Abo-Info unter Tel. 0 80 24 / 93 136, bei S.1.C.S EDV Copy GmbH, 
Hygin-Kiene-Straße 5, D-83607 Holzkirchen. 


PC-Lösungen Vorteils-Abo Coupon 


Gleich einsenden oder per Fax (0 8024 / 93 137) bestellen!! 


J JA, ich abonniere die PC-Lösungen, inklusive CD! 

Senden Sie mir bitte, sofort nach Erscheinen, die nächsten vier Ausgaben der vollversion direkt 

ins Haus — regelmäßig alle drei Monate, zum Preis von nur DM 68,90 (Ausland DM 137,80), 

inkl. Porto und Versand. Ich spare bei den vier Ausgaben DM 10,30 gegenüber dem Einzelkauf. 

Sofern ich nicht innerhalb von 2 Wochen nach Erhalt der 3. Ausgabe abbestelle, verlängert sich das Abo 
um weitere vier Ausgaben. 


Ich bezahle (bitte ankreuzen): 
Ü Per Nachnahme 
Name, Vorname des Abonnenten I Mit beiliegendem Verrechnungsscheck 


I Per Bankeinzug 
Straße 


Name des Geldinstituts 


Land - PLZ / Ort 
BLZ 


Telefon / Fax 


Konto-Nr. 
— [0000200000000 Achtung: nur gültig für Inlandskunden! 
Datum / Unterschrift Ausland: nur mit Voraus-Euroscheck in DM! 


Garantie: Diese Bestellung kann ich innerhalb von 10 Tagen (Poststempel) bei 

5.1.C.5 EDV Copy GmbH, Hygin-Kiene-Str. 5, D-83607 Holzkirchen, schriftlich 

widerrufen. Die Kenntnisnahme dieses Hinweises bestätige ich durch meine | ee = 

2 ift. m 
Unterschrift | Hygin-Kiene-Str.5 


Datum / Unterschrift (Kenntnisnahme des Widerrufs) 


EROTISCHE 
TOP-MODELLE 


IN HOCHSTER DETAILSCHARFE! 


* 100 PROFIFARBFOTOS JE CD-ROM 
* BRILLANTE PHOTO-CD’*-QUALITÄT (PCD) 


* AUSGEZEICHNETE BILDSCHÄRFE IN 
TRUECOLOR (BIS ZU 16,7 MIO. FARBEN) 


* INKL. PHOTO-CD"*-VIEWER- SOFTWARE 
MIT STUFENLOSER ZOOMFUNKTION 


* BENUTZERFÜHRUNG IN ZWEI SPRACHEN 
(DEUTSCH ODER ENGLISCH) 


* GEEIGNET FÜR WINDOWS-PC, APPLE 
MACINTOSH”* ODER CDI-PLAYER 


| 66 000 BR: | ROLLING MOUNTAINS 
660002 NICE BEHINDS 
660003 OUTSIDE DREAMS 
| 660004 INTERNATIONAL GIRLS 
io es 660005 BLACK GIRLS 
es 660006 SEXY POSITIONS 
in 660007 SEXY GIRLS 1 
_ = 2] N I Ü = a U N G S- _ 860008 SEXY GIRLS 2 
| 660009 GIRLS WITH GIRLS 1 
. . C 5 | n SONDERPREIS-STAFFEE: : 660010 GIRLS WITH GIRLS 2 


| 660011 OFFICE SEX 
DER EINZELPREIS EINER S/ X Ri //S CDROM 
BETRÄGT DM 49. - - 660012 WOMAN DESSOUS 


EDV COPY GMBH ee _ 660013 HOUSEWIVES 1 

| u" AB © STÜCK JE CD-ROM NURNOCH DM U 2, 
HYGIN-KIENESTRASES AB 4 STÜCKIECDROMNURNOCH ©. 680014 HOUSEWIVES 2 
D-83607 HOLZKIRCHEN AB © STÜCK JE CD-ROM NUR NOCH uM©4 660015 STUDIO GIRLS 1 
TELEFON 0 80 24/9 31 36 AB 12 STÜCK JE CD-ROM NUR NOCH Di” 660016 STUDIO GIRLS 2 
TELEFAX 080 24/9 31 37 FÜR ALLE 12 CD-ROM BEZAHLEN SIE ZUSAMMEN 660017 LACQUER & LEATHER 


ZARLISG DER ARCHBERME (BE VORDEISSCHECK ERIHLIT DIE U) DA 6, - 
HG. VESEESROTEE DR 7.50 ia) DATS,- 
RO ER AISEE FODEISTEROSCHICK 


NUR NOCH DM 252,- 660018 EROTIC MEN 


BESTELL-TELEFON O0 80 24/9 31 36 
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Ich bezahle 


per Nachnahme 


| mit beiliegendem Verrechnungsscheck 


Land - PLZ / Ort per Bankeinzug 


Name des Bankinstituts 


eburtsdatum 
Konto-Nr. 


ee 
= 


usland DM 30,-). 
uroscheck in DM 


EROTIK Digital Vorteils-Abo Coupon 
Gleich einsenden oder per Fax (0 80 24 / 9 31 37) bestellen!! 


_] Ja, ich abonniere die EROTIK Digital, inklusive CD! - 

Senden Sie mir bitte, sofort nach Erscheinen, die nächsten vier Ausgaben der EROTIK Digital direkt 
ins Haus - regelmäßig alle drei Monate, zum Preis von nur DM 68,90 (Ausland DM 137,80), 

inkl. Porto und Versand. Ich spare bei den vier Ausgaben DM 10,30 gegenüber dem Einzelkauf. 
Sofern ich nicht innerhalb von 2 Wochen nach Erhalt der 3. Ausgabe abbestelle, verlängert sich 
das Abo um weitere vier Ausgaben. 


ch bezanle (bitte ankreuzen): 
_J Per Nachnahme (gilt nicht für Ausland) 


Vorname / Name des Abonnenten 


Straße | _J] Mit beiliegendem Verrechnungsscheck 


(!!Ausland nur mit Voraus-Euroscheck in DMI) Ev 
_] Per Bankeinzug (gilt nicht für Ausland) 


Land - PLZ / Ort 


Telefon / Fax —— 
Name des Geldinstituts 


Geburtsdatum 


Konto-Nr 


Datum / Unterschrift 


BL 


Garantie: 


Diese Bestellung kann ich innerhalb von 10 Tagen (Poststempel) bei der $.1.C.$S EDV Copy GmbH, 
Hygin-Kiene-Str. 5, 83607 Holzkirchen, schriftlich widerrufen. Die Kenntnisnahme dieses Hinweises 
bestätige ich durch meine 2. Unterschrift. 


Datum / Unterschrift (Kenntnisnahme des Widerrufs) 


EDV Copy GmbH 

% Hygin-Kiene-Straße 5 
83607 Holzkirchen 
Tel. 0 80 24/9 31 36 


s mit besten Bewertungen! 


GIRLS AT THE BEACH 


er Beste Bewertung 
— WIN - CD-ROM Guide 


Vol. 3- VERY SPECIAL 


Beste Bewertung 
CD-Erotik 


Vol. 4- BALLOONS 


Beste Bewertung 
Erotik Digital 


Vol. 6-LACK & LEDER 
+ NEU + NEU + NEU + 


Blume Bild 
Osterbruchweg 9 - 29227 Celle 
Telefon 05141/85814 - Telefax 05141/86772 


80 


Glosse 


Johnny-Depp-Typen 


bringen’s nicht! 


„Nach einigem Vorgeplänkel wird die Unterhaltung spannend. 
Wir sind beim Punkt Liebesleben angekommen. 
Mein Beitrag sieht eher dürftig aus, da ich immer dann, wenn beide Kinder 
schlafen, völlig abgeschlafft bin. Bei Katja ist das anders ...” 


eulich sitze ich wieder 
N: Katja zusammen. Ist 

schon ewig her, seit wir 
uns das letzte Mal gesehen 
haben. Terminprobleme. Wie- 
so? Die gemeinsame, goldene 
Studienzeit liegt hinter uns. 
Katja ist berufstätig, ich bin in 
der Berufspause. Kinderbedingt. 
Zwei süße kleine Bälger habe 
ich. Damit einhergehend wird 
mein Leben mehr von Nudel- 
gerichten, Knete, Windeln und 
schlaflosen Nächten dominiert. 


Da bricht man gerne mal aus 
und läßt sich erzählen, was 
eine attraktive alleinstehende 
30-jährige so alles erlebt. 

Nach einigem Vorgeplänkel 
wird die Unterhaltung span- 
nend. Wir sind beim Punkt Lie- 


besleben angekommen. Mein 


Beitrag sieht eher dürftig aus, da 
ich immer dann, wenn beide 
Kinder schlafen, völlig abge- 
schlafft bin. Bei Katja ist das 
anders. Zwar ist auch sie nach 
der Arbeit kaputt, aber sie badet 
dann entweder, oder sie geht 
zum Yoga, um sich zu entspan- 
nen. Nach einem gewissen 
Schönheitsprogramm hat sie 
den ganzen Abend Zeit für 
Liebesabenteuer ohnesgleichen. 
Stop! Stimmt gar nicht, sagt sie 
empört. Iotal genervt ist sie ... 

Im Kopf gehe ich ihre letzten 
drei Kandidaten durch: Rainer. 
Makler von Beruf. Immer gut 
gekleidet, gutes Aftershave. 
Katja verliebte sich auf .einer 
Party in ihn. Offensichtlich 
hatte sie zu tief in die Becher 
geguckt, jedenfalls konnte ich 
mit dem Typen gar nichts 
anfangen. Sie gestand dann 
später, daß er sie rein körperlich 
angezogen habe. Eine saubere 
Bettgeschichte und fertig, stellte 
sich Katja vor. Nach dem ersten 
intimen Beisammensein bekam 
er einen Hexenschuß, von dem 
er sich nicht mehr erholte. Drei 
Monate Krankenhausbesuche 
reichten Katja dann, zumal er 
auch nach seiner Entlassung 
keinerlei Anstalten machte, 
eine saubere Bettgeschichte zu 
realisieren. 


Oder Hans. Äußerlich ein 


Traum von Kerl: Groß, athle-‘ 


tisch, Strahleaugen. Innerlich 
das totale Kind. Katja räumte 
ein, daß sie es gewagt habe, mal 
etwas offensiver in puncto 
Anmache vorzugehen. Da war 
er gleich beleidigt, fühlte sich 
überrumpelt. Außerdem sei er 
für eine Beziehung auf Dauer 
noch nicht reif. 

Fridolin lernte sie beim Yoga 
kennen. Tolle Gespräche hatten 
sie, vorallem über Beziehungen. 
Etwas weichlich vom Äußeren 
her, fand sie anfänglich, aber 
nach der Erfahrung mit Hans, 
dem Rassemann und Rainer, 
dem Rasierwassermann, setzte 
sie alles auf die inneren Werte. 
Die Sache ging ein halbes Jahr 
lang, bis sie eine tränenreiche 
Nacht bei mir verbrachte. Fri- 
dolin hatte es in kurzer Zeit 
geschafft, ein Nervenbündel aus 
Katja zumachen. Sie sei nicht 
beziehungsfähig, scheue Ver- 
antwortung, sei zu oberflächlich 
und unehrlich. Sie lege zuviel 
Wert auf Äußeres und werde nie 
das Zeug haben, eine gute Mut- 
ter zu werden - kurzfristig über- 
legte ich, ob diese Aussage auch 
auf mich zuträfe -, aber das ist 
ein anderes Ihema. Katja hatte 
bereits eine Stunde bei einer 
Therapeutin genommen, doch 
120,- DM pro Sitzung waren ihr 
dann doch zu teuer - wegen des 
Südostasien-Irips, den sie Frido- 
lin gerade finanziert hatte. In 
zwei Tagen sollte ernach Hause, 


also in Katjas Wohnung kom- 


men. Wie sich später heraus- 
stellte, war er bei seiner Freun- 


EROTIK S 


EN 
% 
\ 
N 
Wi: 


din, mit der er immer noch 
zusammen ist, vorübergehend 
rausgeflogen. Eine Kartarsis- 
Pause nannten die beiden das. 
Noch ein wenig später lernte 
Katja beim Yoga eine weitere 
Frau von Fridolin kennen, mit 
der er ein Kind hat. Als Katja 
schließlich die Yogalehrerin mit 
Fridolin Arm in Arm in Katjas 
Lieblingsresraurant gehen sah 
(„Guter Tip von Dir, Schatz!“), 


\ wechselte sie die Yögaschule. 


„Also gibt es nichts Neues von 
der Männerfront?“ frage ich. 
Katja zieht zwei Broschüren von 
Partnervermittlungsinstituten 
hervor, die recht vielverspre- 
chend aufgemacht sind: Viele 
Farbfotos von glücklichen, schö- 
nen Menschen, die geradewegs 
irgendeiner Reklame entsprun- 
gen zu sein scheinen. 


Sie habe aus ihrer Sicht 
alles getan: 


Sie habe offenen Auges die U- 


Bahn betreten und sich einen- 


Überblick über die Männerwelt 
verschafft. Neben der Yoga- 
schule sei sie in ein Fitness-Stu- 
dio gerannt, um dort in erster 
Linie herauszubekommen, wel- 


ches Deo zwei Stunden Aerobic 


und eine Stunde Geräte über- 
dauert. 

Über die Qualität der Disco- 
bekanntschaften hatten wir 
schon zu Studienzeiten eine 
feste vernichtende Einstellung. 
Am Schnellimbiß steht man, 
weil man keine Zeit hat, um sich 
kennenzulernen. Beim Job wird’s 
nicht gern gesehen, wenn man 
entweder den Chef oder die 
Kunden anbaggert. Beim Jog- 
gen stellt sich ein Gespräch als 
unmöglich oder zähflüssig her- 
aus: Handelt es sich um einen 
sportlichen Iyp, kommt man 
erst gar nicht hinterher. Die 
Konditionsschwachen können 
auch nicht reden, weil sie selbst 
völlig aus der Puste sind. 

Im Schwimmbad verläuft die 
eigene Schminke, der Badean- 
zug wird durchsichtig oder man 
bekommt Fußpilz. Die Sauna 
scheidet aus, weil Katja ihre 
Kontaktlinsen rausnehmen muß 
und dann gar nichts mehr sieht. 

Katja hat einfach keine Lust 
mehr, in jeder Lebenslage offen 
für eine Partnerschaft zu sein. 
Deshalb wolle sie sich jetzt An- 
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gebote zuschicken lassen. Wir 
werfen einen gemeinsamen 
Blick in die erste Broschüre. Für 
nur 6000,- DM - ich schlucke - 
vermittelt das Institut ohne 
Ende für die Dauer eines Jahres. 
Eigene Vorstellungen über den 
Iraummann seien aber Voraus- 
setzung für eine erfolgreiche 
Vermittlung. Was 
Iypen bevorzugen Sie? Wir 
kichern. Ich schlage vor, eine Liste 
der möglichen Männer-Typen zu 
erstellen. 

Der Johnny-Depp-Iyp: Lange 
Haare, viel Jeans, vorzugsweise 
501, verdeckter Macho. Macht 
einen aufsentimental und sinn- 
lich, hält es aber leider nicht bis 
zum bitteren Ende durch. 

Der Muskeltyp: Den kennt 
Katja aus der U-Bahn und dem 
Fitness-Studio und streicht ihn 
sofort von der Liste: Viel Muskel, 
wenig Hirn, hat einen Wasch- 
zwang sein Auto betreffend und 
bevorzugt stämmige Schweine- 
hunde. 

Der Intellektu- öfter auch 
Asexu-elle: Häufig bebrillt und 
etwas blaß. Schafft es spielend, 
eine knisternde Situation wort- 
reich zu entschärfen. Das einzig 
Sportliche an ihm ist sein Auto: 
Während des Studiums ist es 
ausgefallen, später teuer. 

Der Bequeme: Wohnt mit 30 
noch daheim und sucht ver- 
gleichbare adäquate Bleibe - 
ohne große Anstrengung. 

Und jetzt kommen die wirklich 
Ekligen: 

Der Narziß: Äußerlich macht 
er das Beste aus sich, um Frauen 
zu ködern. Denn: Die Partner- 
schaft dient der Selbsterhöhung. 
Perfekt im Spiel des Kennen- 
lernens. Irgendwann fragt man 
sich, warum man so viel über 
seine Ex-Freundinnen erfährt. 
Mit Null Einfühlungsvermögen, 
Hauptsache, er kommt gut. 

Der Perverse: Läßt sich nicht 
einordnen, kann sehr unschein- 
bar sein. Verliert man zufällig 
seinen Ohrring unter dem Bett, 
findet man die Handschellen. 
Jetzt weiß man auch, warum er 
beim Schmusen neulich zu mir 
„Schlampe“ gesagt hat. 

Nein, eine Partnervermittlung 
wird nur wieder das bewahrhei- 
ten, was Katja und ich eh schon 
herausgefunden haben. Wie 
trostlos! Mir fällt der Iyp aus 
Amerika ein, der auf seiner 


für einen 


Hochzeit mit 150 Gästen alle 
nach dem Dinner bat, unter 
ihren Stuhl zu fassen und einen 
Briefumschlag, der dort festge- 
macht war, zu Öffnen: Darin 
befand sich eine Bumsfoto von 
seiner Frau mit dem Trauzeu- 
gen, das zwei Wochen vor der 
Hochzeit von einem Privatde- 
tektiv aufgenommen worden 
war. Er müsse wohl nichts mehr 
erklären, sagte der Bräutigam 
und verließ die Gesellschaft. Der 
Mann scheint Charakter zu 
haben, sitzt aber weit weg 
irgendwo in Amerika. 

Was bleibt da noch? Nur die 
Unerreichbaren von der Lein- 
wand. Die sind abstellbar und 
nerven einen nicht im Laufe des 
nächsten Tages. Jetzt komme ich 
mit einer Reklame zum Zuge, 
die ich aus einer Computer- 
zeitschrift habe: Die American 
Dream Boys auf CD! Wie prak- 
tisch. Die sind was für jede Frau: 
Für Katja in der Mittagspause 
oder nach der Arbeit und für 
mich, wenn die Kinder schlafen. 
Und: Beim nächsten Treffen ist 
der Erfahrungsaustausch gegen- 
seitig! 


Hinweis: Die Aktaufnahmen auf 
diesen Seiten stammen von der 
Blume-CD „222 x Erotik ® Vol. 5: 
Funny Guys“. 


Lisa Kosman 
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orrat reicht! 


‚Falls die beiliegende CD-ROM e 


OM defekt?.......... 


inen Material- 
fehler aufweist, erhalten Sie kostenlosen 
Ersatz vom Verlag. Senden Sie die defekte CD 
zusammen mit einem frankierten (DM 3,-) 
und adressierten Rückumschlag an den 

G.i.B. Verlag, Truderinger Straße 287, 
D-81825 München. 


Weitergehende Garantien und Haftungs- 
ansprüche sind ausgeschlossen. 


Beachten Sie bitte, daß in Ihren Rückumschlag 
die CD reinpassen muß - die üblichen Brief- 
umschläge sind zu klein! 


inweis: Die Ersatz-CD gibt's nur solange der 
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Die Geschichte des Dildos: Die amüsante und lehrreiche 


. Historie des kleinen Liebeshelfers Zeitlauf der Jahrhunderte. 
e Knisternde Online-Erotik: Welche neuen Sex-Angebote gibt 


es im World Wide Web und in T-Online? ® Viele Online-Dien- 
ste schenken Ihnen eine eigene Home Page im Internet. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie Ihr eigenes Erotik-Angebot ins Internet 


stellen. ®» Schwarze Schafe im Erotik-Geschäft: Wie werden 
die Kunden über den Tisch gezogen? ® Zusätzlich: Die neue- 
sten Erotik-CDs, Shareware-Programme und — natürlich - 
zwei neue Fotostrecken mit schönen Mädchen. 
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